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Antrag 
der Abgeordneten Otto Lederer, Thomas Huber, Klaus Stöttner, Jürgen 
Baumgärtner, Alexander König, Dr. Marcel Huber, Jochen Kohler, Ulrike Scharf, 
Josef Schmid, Angelika Schorer, Thorsten Schwab, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Bahnlärm wirksam und nachhaltig verringern – Anwohner an Bahnstrecken in 
Bayern entlasten 

Der Landtag wolle beschließen: 

1. Der Landtag begrüßt, dass sich die Staatsregierung in der aktuellen Legislaturperi-
ode eine wesentliche Entlastung der vom Schienenlärm besonders betroffenen Be-
völkerung insbesondere im Bereich München – Grafing-Bahnhof – Rosenheim – 
Kiefersfelden, aber auch an anderen hochfrequentierten Bahnstrecken, zum Ziel 
gesetzt hat. Für Bestandsstrecken sind nach Auffassung des Landtags hierbei die 
modernsten und effizientesten Lärmschutzmaßnahmen umzusetzen. Der Landtag 
fordert die Staatsregierung auf, sich auf Bundesebene sowie gegenüber der Deut-
schen Bahn AG dafür einzusetzen. 

2. Der Landtag stellt fest, dass mit der 2017 erfolgten Verabschiedung des Schienen-
lärmschutzgesetzes ab 2020 durch das Verbot lauter Güterwaggons im deutschen 
Schienennetz der Schienenlärm bereits nachhaltig verringert werden kann. Ab dem 
Fahrplanwechsel im Dezember 2020 wird ein Schallemissionswert festgelegt, den 
nur leise Güterwaggons mit Verbundstoff-Bremssohlen einhalten können bzw. laute 
Güterwaggons nur dann, wenn sie mit deutlich geringerer Geschwindigkeit fahren. 
Dies wird zu einer erheblichen Entlastung von betroffenen Anwohnerinnen und An-
wohnern führen, die dringend notwendig und geboten ist. Der Landtag fordert vor 
diesem Hintergrund die Staatsregierung auf, beim Bund auf eine konsequente Um-
setzung des Gesetzes zu drängen. 

3. Der Landtag hebt hervor, dass bereits seit dem Fahrplanwechsel 2012/2013 laute 
Güterzüge höhere Trassenpreise für die Nutzung von Schienenwegen der DB Netz 
AG zahlen müssen als leise Züge. Äußerst leise Güterwaggons werden vom Bund 
mit einer Innovationsprämie belohnt. Damit sind wichtige Impulse für die Forschung, 
Entwicklung und Markteinführung von innovativen Lärmvermeidungstechniken so-
wie von lärmarmen Güterwaggons gesetzt worden. Zudem soll der Bund auch die 
Neuanschaffung und den Umbau von Triebwagen und Lokomotiven durch einen 
Innovationsbonus unterstützten. 

4. Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, sich für eine schnellstmögliche Umset-
zung der vom Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur a. D. Alexander 
Dobrindt im September 2016 zugesagten Schallschutzmaßnahmen entlang der Be-
standsstrecke des Brenner-Nordzulaufs, wie die Errichtung von Schallschutzwän-
den, den Einbau von Schienenstegdämpfern sowie Lärmsanierungen am Gleis ein-
zusetzen, zumal die Finanzierung durch den Bund gesichert ist. Mit Blick auf die 
prognostizierten Zahlen des Gütertransports entlang der Verbindung München – 
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Verona scheinen diese Maßnahmen allein jedoch nicht geeignet, eine langfristig 
tragbare Situation herbeizuführen. 

5. Der Landtag begrüßt alle Maßnahmen, um die Lärmbelastung für die Anwohner der 
Brenner-Zulaufstrecke zu verringern. Dabei müssen in den Ausbauabschnitten die 
gleichen Lärmschutzvorschriften wie für Neubaustrecken zur Anwendung kommen. 
Der Schutz entlang der Bestandsstraße muss bereits lange vor dem Bau der Neu-
baustrecke verbessert werden. Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich gegen-
über dem Bund hierfür einzusetzen. 

 
 
Begründung: 
Die Verlagerung des Verkehrs von der Straße auf die Schiene ist ein wichtiges und seit 
Jahren verstärkt gefordertes Ziel moderner Verkehrsplanung. Der Modal Split muss ins-
besondere auch zugunsten des Schienengüterverkehr verbessert werden. Unser Nach-
barland Schweiz nimmt hier seit Jahren eine Vorbildfunktion ein. Vor diesem Hinter-
grund sind Maßnahmen, die diese Verkehrsverlagerung weiter vorantreiben, zu begrü-
ßen. 
Es ist jedoch zu bedenken, dass eine Verlagerung des Verkehrs auf die Schiene für die 
Anrainer von Bahnstrecken auch Nachteile, wie zum Beispiel gestiegene Lärmemissio-
nen, mit sich bringen. Es ist deshalb von zentraler Bedeutung, dass nicht nur an Neu-
baustrecken, sondern auch an den Bestandsstrecken Maßnahmen zum Schutz der An-
lieger ergriffen werden müssen. Nur so kann auch die Akzeptanz in der Bevölkerung für 
eine Verlagerung des Verkehrs von der Straße auf die Schiene erhöht werden. 
 



ARTIKEL

Studie zu Verkehrsentwicklungsszenarien 2050 auf dem Brenner-
Nordzulauf

Studie zum Eisenbahnverkehr auf dem Brennerkorridor mit dem Fokus auf den Schienengüterverkehr (letzte 
Aktualisierung: Januar 2019)

Anlass und Hintergrund

Für den Brennernordzulauf der Eisenbahn hatte Bundesminister a.D. Alexander Dobrindt im März 2017 in einer 
Bürgerversammlung in Rosenheim zugesagt, die Verkehrsentwicklung und damit den in der Region hinterfragten 
Ausbaubedarf bis�2050 unter unterschiedlichen Prämissen in einer Studie untersuchen zu lassen. Diese im Auftrag 
des BMVI erstellte Studie zu den Verkehrsentwicklungsszenarien�2050 mit dem Fokus auf die Entwicklung des 
Eisenbahngüterverkehrs auf dem Brennerkorridor liegt nun vor.

Inhalt

Aufbauend auf der Verkehrsprognose�2030 betrachtet die Studie unter Berücksichtigung der zwischenzeitlichen 
wirtschaftlichen Entwicklungen vier Szenarien der möglichen (Güter-) Verkehrsentwicklung bis 2050. Es werden 
jeweils die damit verbundene Güterverkehrsnachfrage in Tonnen sowie die sich hieraus ableitende Zahl von Zügen 
über den Abschnitt Rosenheim-Kufstein bestimmt.

Fazit zum Ausbaubedarf

Die in den Szenarien dargestellten möglichen Entwicklungen im Güterverkehr bis 2050 auf dem nördlichen 
Brennerzulauf zeigen, dass die Streckenkapazität von derzeit knapp 260 Zügen pro Tag überschritten werden wird. 
Auch nach Ausrüstung mit ETCS wird die gesteigerte Kapazität in zwei Szenarien nicht ausreichen. Der Eintritt der 
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Szenarien zeichnet sich bereits heute ab. Bei allen Szenarien zuzüglich der auch untersuchten 
Verkehrsverlagerungseffekte ist erkennbar, dass ein Ausbau nach 2030 erforderlich und bereits heute zu planen ist. 
Nennenswerte Verlagerungen von Güterverkehren von der Straße auf die Schiene könnten nur realisiert werden, 
wenn ein Ausbau der Strecke über den geplanten ETCS-Ausbau hinaus erfolgt.

Statement BM Scheuer zu Gesprächen Brenner-Zulauf

Ergebnisse in Kurzform

Szenario 1 „BIP 2050“:
In diesem Szenario wird die Entwicklung des Schienengüterverkehrs in Abhängigkeit vom erwarteten Wachstum des 
Bruttoinlandprodukts bis 2050 („BIP 2050“) betrachtet.

• Das Güteraufkommen (= transportierte Tonnen) steigt auf rd. 40 Mio. t (rd. + 47 % gegenüber 2030).
• Das Verkehrsaufkommen steigt auf 258 Züge pro Tag; davon 159 Güterzüge.
• bei Umsetzung von angestrebten Verlagerungen von Güterverkehren von der Straße auf die Schiene steigt das 

Verkehrsaufkommen auf bis zu 401 Züge pro Tag; davon 302 Güterzüge.

Szenario 2 „BIP 2050 + DtEck“:

Hier wird die Entwicklung des Schienengüterverkehrs in Abhängigkeit vom erwarteten Wachstum des 
Bruttoinlandprodukts bis 2050 („BIP 2050“) sowie von der Veränderung der österreichischen Korridorverkehre über 
das sogenannte deutsche Eck zwischen Salzburg und Kufstein („DtEck“) betrachtet.

• Das Verkehrsaufkommen steigt auf 288 Züge pro Tag; davon 189 Güterzüge.
• Bei Umsetzung von angestrebten Verlagerungen von Güterverkehren von der Straße auf die Schiene steigt das 

Verkehrsaufkommen auf bis zu 431 Züge pro Tag; davon 332 Güterzüge.

Szenario 3 „BIP 2050 + ital. Häfen“:

Betrachtet wird hier die Entwicklung des Schienengüterverkehrs in Abhängigkeit vom erwarteten Wachstum des 
Bruttoinlandprodukts bis 2050 („BIP 2050“) sowie von einer stärkeren Partizipation italienischer Häfen an den 
Seehafenhinterlandverkehren der Nordseerangehäfen und skandinavischen Transshipmentverkehren („ital. Häfen“).

• Das Verkehrsaufkommen steigt auf 322 Züge pro Tag; davon 223 Güterzüge.
• Bei Umsetzung von angestrebten Verlagerungen von Güterverkehren von der Straße auf die Schiene steigt das 

Verkehrsaufkommen auf bis zu 528 Züge pro Tag; davon 429 Güterzüge.

(https://www.bmvi.de/#)
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Einzelne Bilder dieser Fotostrecke können Sie in voller Größe im Album auf Flickr (https://www.bmvi.de/ 
https://www.flickr.com/photos/bmvi_de/sets/72157677954562018) herunterladen.

Szenario 4 „BIP 2050 + ital. Häfen + DtEck“:

Dieses Szenario betrachtet die Entwicklung des Schienengüterverkehrs in Abhängigkeit vom erwarteten Wachstum 
des Bruttoinlandprodukts bis 2050 („BIP 2050“), von einer stärkeren Partizipation italienischer Häfen an den 
Seehafenhinterlandverkehren der Nordseerangehäfen und skandinavischen Transshipmentverkehren („ital. Häfen“) 
sowie von der Veränderung der österreichischen Korridorverkehre über das sogenannte deutsche Eck zwischen 
Salzburg und Kufstein („DtEck“).

• Das Verkehrsaufkommen steigt auf 352 Züge pro Tag; davon 253 Güterzüge.
• Bei etwaigen Verlagerungen von Güterverkehren von der Straße auf die Schiene steigt das Verkehrsaufkommen 

auf bis zu 558 Züge pro Tag; davon 459 Güterzüge.

In den Szenarienbetrachtungen sind nicht berücksichtigt eine Geschwindigkeitserhöhung des Personenfernverkehrs 
und eine Angebotserweiterung/Taktverdichtung des Personennahverkehrs. Beide Maßnahmen würden jeweils 
zusätzlichen Kapazitätsbedarf auf der Schiene zur Folge

Gespräche Brenner-Zulauf mit BM Scheuer

Quelle: BMVI 

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Verkehrsentwicklungsszenarien 2050 für den Eisenbahnverkehr auf dem Brennerkorridor mit Fokus auf den 
Schienengüterverkehr (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/studie-brenner-zulauf.pdf?
__blob=publicationFile)
PDF,�4 MB, NICHT BARRIEREFREI

Aktivierung erforderlich

Durch das Klicken auf diese 
Bilderstrecke werden zukünftig 
Flickr Bilderstrecken auf 
www.bmvi.de eingeblendet. Wir 
möchten Sie darauf hinweisen, 
dass nach der Aktivierung Daten 
an Flickr übermittelt werden. Sie 
können mit einem Klick dauerhaft 
das Abspielen aktivieren.

Datenschutzhinweise
(https://www.flickr.com/help/privacy/)
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SchlärmschG Schienenlärmschutzgesetz Text gilt seit 
29.07.2017

 Bund

Gesetz zum Verbot des Betriebs lauter Güterwagen

(Schienenlärmschutzgesetz - SchlärmschG)[1]

Vom 20. Juli 2017

(BGBl. I S. 2804)

FNA 2129-60

[1] Verkündet als Art. 1 G v. 20.7.2017 (BGBl. I S. 2804); Inkrafttreten gem. Art. 3 dieses G am 29.7.2017.

§ 1 Anwendungsbereich des Gesetzes

Dieses Gesetz findet Anwendung auf laute Güterwagen, die auf der regelspurigen öffentlichen 

Eisenbahninfrastruktur in Deutschland zum Einsatz kommen.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 2 Begriffsbestimmungen

(1) „Lauter Güterwagen” im Sinne dieses Gesetzes ist ein Güterwagen, der bei der Inbetriebnahme 

nicht den Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. 1304/2014 der Kommission vom 26. November 

2014 über die technische Spezifikation für die Interoperabilität des Teilsystems „Fahrzeuge – 

Lärm” sowie zur Änderung der Entscheidung 2008/232/EG und Aufhebung des Beschlusses 

2011/229/EU (ABl. L 356 vom 12.12.2014, S. 421) oder des Beschlusses 2011/229/EU der 

Kommission vom 4. April 2011 über die Technische Spezifikation für die Interoperabilität (TSI) 

zum Teilsystem „Fahrzeuge – Lärm” des konventionellen transeuropäischen Bahnsystems (ABl. L 

99 vom 13.4.2011, S. 1) entsprochen hat.

(2) „Maximal zulässige Schallemission” im Sinne dieses Gesetzes ist eine Schallemission, die den 

fiktiven Schallleistungspegel nicht überschreitet.

(3) 1„Fiktiver Schallleistungspegel” im Sinne dieses Gesetzes ist der Wert, der sich ergibt, wenn 

der Pegel der längenbezogenen Schallleistung für einen Zug berechnet wird, der

1. hinsichtlich Fahrzeuganzahl und Fahrzeugbauarten mit Ausnahme der Bremsausrüstung 

mit dem Güterzug identisch ist, für den eine Trasse beantragt und zugewiesen wird, und

2. ausschließlich aus Güterwagen besteht, die keine lauten Güterwagen sind.

2Bei der Berechnung werden lediglich Fahrzeuge nach Anlage 2 Beiblatt 1 Kategorie 10 Zeile 5, 8, 

18 oder 21 der Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist, 

berücksichtigt.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 3 Verbot lauter Güterwagen
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(1) Mit Beginn des Netzfahrplans 2020/2021 am 13. Dezember 2020 ist das Fahren oder 

Fahrenlassen von Güterzügen, in die laute Güterwagen eingestellt sind, auf dem deutschen 

Schienennetz verboten.

(2) Folgende Güterwagen sind einem Güterwagen gleichgestellt, der bei der Inbetriebnahme die 

Voraussetzungen der in § 2 Absatz 1 genannten Vorschriften erfüllt hat:

1. ohne Erbringung eines Nachweises ein Güterwagen, der von Grauguss-Bremssohlen auf 

Verbundstoff-Bremssohlen oder Scheibenbremsen umgerüstet worden ist, oder

2. mit Erbringung eines Nachweises ein Güterwagen, der auf andere als die in Nummer 1 

genannte Weise so umgebaut worden ist, dass er die für die Inbetriebnahme 

nachzuweisenden Emissionsgrenzwerte der in § 2 Absatz 1 genannten Vorschriften einhält.

(3) Ein Personenzug, in den ein oder mehrere laute Güterwagen eingestellt sind, ist einem 

Güterzug gleichgestellt, in den ein oder mehrere laute Güterwagen eingestellt sind.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 4 Ausnahmen vom Verbot

Abweichend von § 3 ist der Betrieb lauter Güterwagen zulässig,

1. sofern die Schallemission, die beim Betrieb eines Güterzuges mit lauten Güterwagen 

entsteht, aufgrund einer aus der Zuweisung der Schienenwegkapazität folgenden und im 

Fahrplan festgelegten niedrigen Geschwindigkeit den fiktiven Schallleistungspegel nicht 

überschreitet, oder

2. auf Schienenwegen, an denen die Außenpegel der Immissionsgrenzwerte der 

Verkehrslärmschutzverordnung wegen folgender Merkmale auch dann durchgehend 

eingehalten werden, wenn die dort verkehrenden Güterzüge laute Güterwagen umfassen:

a) Art und Umfang des Eisenbahnbetriebes,

b) Schallschutzmaßnahmen,

c) lärmabschirmende Bebauung,

d) Topografie oder

e) Abstand zwischen Schienenweg und schutzbedürftigen Nutzungen.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 5 Befreiungen vom Verbot

(1) Auf Antrag eines Zugangsberechtigten oder eines Halters von Eisenbahnfahrzeugen kann die 

zuständige Behörde Befreiungen von dem Verbot nach § 3 für den Betrieb einzelner Güterwagen 

erteilen,

1. wenn nachgewiesen wird, dass es noch keine zugelassene Technologie gibt, bei deren 

Verwendung die Güterwagen keine lauten Güterwagen mehr wären,

2. wenn die Güterwagen im Vor- oder Nachlauf zu ihrem Hauptlauf auf Steilstrecken 

verkehren und ausschließlich für Verkehre mit Fahrtanteil auf Steilstrecken zum Einsatz 

kommen, solange keine Betriebsgenehmigung für eine Technologie erteilt ist, die an Stelle 

der Grauguss-Bremssohle auf Steilstrecken zum Einsatz kommen kann; die Güterwagen sind 

zu kennzeichnen,

3. wenn die Güterwagen ausschließlich aus Gründen des historischen Interesses oder zu 

touristischen Zwecken betrieben werden; hierzu gehört auch die Einstellung dieser 
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Güterwagen in Züge zur Zufahrt oder Abfahrt zu eisenbahnhistorischen oder touristischen 

Veranstaltungen.

(2) 1Die Befreiung ist in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 und 2 bis zum Ablauf von fünf 

Netzfahrplanperioden, die auf die Netzfahrplanperiode folgen, in der die Befreiung erteilt wurde, zu 

befristen. 2Sie kann vorzeitig widerrufen werden, sobald eine zugelassene Technologie zur 

Verfügung steht, bei deren Verwendung die befreiten Güterwagen keine lauten Güterwagen mehr 

wären und die Restlaufzeit der Befreiung mehr als 18 Monate beträgt.

(3) 1In den Fällen des Absatzes 1 Nummer 3 ist die Befreiung unbefristet zu erteilen. 2Sie erlischt, 

wenn der Güterwagen nicht mehr ausschließlich für einen der beiden in Absatz 1 Nummer 3 

genannten Zwecke vorgehalten wird.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 6 Berechnung der Schallemission und Schallimmission

(1) 1Bei der Ermittlung des fiktiven Schallleistungspegels wird unterstellt, dass der Zug mit der für 

Güterwagen dieser Bauart zulässigen Höchstgeschwindigkeit fährt. 2Liegt die zulässige 

Streckenhöchstgeschwindigkeit unter der bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit, so ist die 

zulässige Streckenhöchstgeschwindigkeit für die Berechnung des fiktiven Schallleistungspegels 

heranzuziehen. 3Für die Vergleichsrechnung sind die Fahrbahneigenschaften gemäß Anlage 2 der 

Verkehrslärmschutzverordnung zugrunde zu legen.

(2) 1Die beim Betrieb entstehende Schallemission nach § 4 Nummer 1 wird durch Berechnung des 

Pegels der längenbezogenen Schallleistung nach den in Anlage 2 der 

Verkehrslärmschutzverordnung festgelegten Verfahren, Werten und Definitionen bestimmt. 2In 

den Fällen nach § 4 Nummer 2 ist der Beurteilungspegel für den jeweiligen Beurteilungszeitraum 

und für das vollständige Betriebsprogramm unter Einschluss aller für diese Schienenwege 

vorgesehenen Güterzüge, die laute Güterwagen umfassen, maßgeblich.

(3) 1Ein Güterzug, der mindestens einen lauten Güterwagen umfasst, geht in die Berechnung als 

vollständig aus lauten Güterwagen bestehender Zug ein. 2Bei der Berechnung eines lauten 

Güterzugs sind ausschließlich Güterwagen nach Anlage 2 Beiblatt 1 Kategorie 10 Zeile 2 oder 15 

Verkehrslärmschutzverordnung zu berücksichtigen.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 7 Pflichten der Betreiber der Schienenwege und der Zugangsberechtigten

(1) 1Die Ausnahmen gemäß § 4 gelten ausschließlich für den Gelegenheitsverkehr. 2Dabei darf die 

Schienenwegkapazität für laute Güterzüge frühestens fünf Arbeitstage vor der beabsichtigten 

Trassennutzung an den Zugangsberechtigten vergeben werden. 3Bei der Trassenkonstruktion zu 

berücksichtigen ist die Kapazität, die bis fünf Arbeitstage vor der beabsichtigten Trassennutzung 

nicht für andere Trassen in Anspruch genommen wurde.

(2) 1Die Betreiber der Schienenwege dürfen nur solche Schienenwegkapazität zuweisen, bei der 

das Geschwindigkeitsprofil so konstruiert ist, dass der maximal zulässige Schallleistungspegel nicht 

überschritten wird. 2Kann der Zugangsberechtigte bei der Beantragung von Schienenwegkapazität 

nicht ausschließen, dass ein Güterzug, für den die Zuweisung der Schienenwegkapazität beantragt 

wird, auch laute Güterwagen umfasst, darf nur die Zuweisung solcher Schienenwegkapazität 

beantragt werden, bei der aufgrund ihrer Konstruktion, insbesondere durch einen besonderen 

Fahrwegverlauf oder verminderte Geschwindigkeiten, sichergestellt werden kann, dass die 
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maximal zulässige Schallemission durch den betroffenen Güterzug nicht überschritten wird. 3Dies 

gilt nicht, falls für sämtliche der für den Einsatz vorgesehenen lauten Güterwagen eine Befreiung 

gemäß § 5 erteilt ist. 4Die Betreiber der Schienenwege unterstützen die Zugangsberechtigten bei 

der sachgerechten Beantragung der Schienenwegkapazität.

(3) 1Die Betreiber der Schienenwege dürfen bei Güterzügen mit lauten Güterwagen nur solche 

Schienenwegkapazität zuweisen und solche Nutzungen der Schienenwegkapazität zulassen, bei 

denen eine Ausnahme gemäß § 4 oder eine Befreiung gemäß § 5 Absatz 1 vorliegen. 2Die 

Betreiber der Schienenwege müssen regelmäßig und in Stichproben bei der Nutzung der 

Schienenwegkapazität prüfen, dass die Voraussetzungen nach Satz 1 erfüllt sind.

(4) 1Güterzüge, in die auch laute Güterwagen eingestellt sind, für die keine Befreiung erteilt 

wurde, dürfen nur mit dem durch den Betreiber der Schienenwege gemäß Absatz 2 Satz 1 

vorgegebenen Geschwindigkeitsprofil gefahren werden. 2Die Zugangsberechtigten müssen dem 

Triebfahrzeugführer die Geschwindigkeitsprofile vor Beginn der Fahrt zugänglich machen.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 8 Auskunftspflichten für Betreiber der Schienenwege und für Zugangsberechtigte

(1) 1Die Zugangsberechtigten sind verpflichtet, dem Betreiber der Schienenwege bei der 

Beantragung von Schienenwegkapazität sowohl zum Netzfahrplan als auch im Gelegenheitsverkehr 

mitzuteilen, ob laute Güterwagen in den Zug eingestellt werden. 2Liegt für die lauten Güterwagen 

eine Befreiung nach § 5 vor, ist die Befreiung bei der Antragstellung anzugeben und vor der 

Nutzung der Schienenwegkapazität dem Betreiber der Schienenwege nachzuweisen.

(2) Die Betreiber der Schienenwege und die Zugangsberechtigten sind verpflichtet, den 

zuständigen Behörden auf deren Verlangen innerhalb von einem Monat folgende Daten zu 

übermitteln:

1. die Daten, die zur Überwachung der Einhaltung des Verbots nach § 3 Absatz 1 erforderlich 

sind,

2. die Daten, die zum Nachweis des Ausnahmetatbestands nach § 4 erforderlich sind,

3. die Daten, die zum Nachweis des Befreiungstatbestands nach § 5 Absatz 1 erforderlich 

sind.

(3) 1Die Übermittlung hat kostenfrei zu erfolgen. 2Die zuständige Behörde kann Einzelheiten zur 

Art und Aufbereitung der Daten bestimmen. 3Die Daten nach Satz 1 sind auf Verlangen der 

zuständigen Behörde elektronisch zu übermitteln.

(4) Die Betreiber der Schienenwege und die Zugangsberechtigten sind verpflichtet, die in Absatz 2 

Satz 1 genannten Daten nach Durchführung der Zugfahrt auf der zugewiesenen Trasse für 

mindestens zwölf Monate bereitzuhalten.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 9 Zuständige Behörden

1Zuständige Behörde für die Durchführung und Überwachung dieses Gesetzes auf den 

Schienenwegen der Eisenbahnen des Bundes ist das Eisenbahn-Bundesamt. 2Auf anderen 

Schienenwegen nimmt die nach Landesrecht zuständige Behörde diese Aufgabe wahr. 3Die 

Zuständigkeit der Regulierungsbehörde bleibt unberührt.

[gültig ab 29.07.2017]
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§ 10 Überwachung durch die zuständigen Behörden

(1) 1Die zuständigen Behörden überwachen, dass das Verbot nach § 3 eingehalten wird. 2Sie 

prüfen für mehrere Streckenabschnitte im Streckennetz des Betreibers der Schienenwege und für 

ein ausgewähltes Datum für die Tag- und Nachtzeit, anhand von Wagenlisten und 

Fahrplanunterlagen, ob Güterwagen zum Einsatz gekommen sind, die nach diesem Gesetz nicht 

zum Betrieb zugelassen sind oder die bei einer Fahrt mit der im Fahrplan festgelegten 

Geschwindigkeit den maximal zulässigen Schallleistungspegel nicht einhalten. 3Bei der Festlegung 

der Streckenabschnitte, auf denen die Schallemissionswerte überprüft werden, sind die 

Hauptabfuhrstrecken zu berücksichtigen. 4Die Prüfung kann auch nachträglich erfolgen.

(2) 1Die zuständigen Behörden überwachen, dass Zugangsberechtigte und Betreiber der 

Schienenwege die Verpflichtung nach § 7 zur Beantragung und Zuweisung ordnungsgemäßer 

Zugtrassen einhalten. 2Hierzu überprüfen sie, ob die zur Trassenanmeldung erforderlichen 

Angaben vollständig und zutreffend waren und ob die zugewiesene Zugtrasse den Vorgaben dieses 

Gesetzes entspricht. 3Die Prüfung erfolgt nachträglich.

(3) 1Die für Eisenbahnen des Bundes zuständige Behörde führt die jeweilige Prüfung mindestens 

einmal pro Kalendervierteljahr durch. 2Die für nicht bundeseigene Eisenbahnen zuständige 

Behörde führt die Prüfung für Güterzüge, die nicht auf Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes 

übergehen, mindestens einmal im Kalenderjahr durch.

(4) Die zuständigen Behörden veröffentlichen die Ergebnisse ihrer Überprüfung jährlich.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 11 Maßnahmen bei Verstößen

(1) 1Stellt die zuständige Behörde fest, dass für einen bestimmten Streckenabschnitt wiederholt 

gegen das Verbot nach § 3 Absatz 1 Satz 1 oder gegen die Verpflichtungen nach § 7 Absatz 2 Satz 

1, Absatz 3 oder 4, oder nach § 8 Absatz 1, 2 Satz 1 und 4 und Absatz 3 verstoßen wurde, so 

kann sie dem Betreiber der Schienenwege und dem Zugangsberechtigten für diesen 

Streckenabschnitt folgende Maßnahmen auferlegen:

1. strecken- und tageszeitbezogene Höchstgeschwindigkeiten oder

2. nächtliche Fahrverbote.

2Dem Betreiber der Schienenwege kann sie unter den in Satz 1 genannten Voraussetzungen 

auferlegen, die Güterwagen des Zugangsberechtigten vor Fahrtantritt dahingehend zu überprüfen, 

ob ausschließlich Güterwagen in den Zug eingestellt wurden, mit denen der maximal zulässige 

Schallleistungspegel bei Einhaltung der im Fahrplanprofil festgelegten Geschwindigkeiten möglich 

ist.

(2) Soweit der Zugang zu Schienenwegen betroffen ist, setzen sich die zuständigen Behörden vor 

dem Erlass von Maßnahmen mit der zuständigen Regulierungsbehörde ins Benehmen.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 12 Zwangsgeld

1Die nach diesem Gesetz zuständige Behörde kann ihre Anordnungen nach den für die 

Vollstreckung von Verwaltungsmaßnahmen geltenden Vorschriften durchsetzen. 2Die Höhe des 

Zwangsgeldes beträgt bis zu 500 000 Euro.

[gültig ab 29.07.2017]
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§ 13 Bußgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 3 Absatz 1 einen Güterwagen fährt oder fahren lässt,

2. entgegen § 7 Absatz 2 Satz 1 Schienenwegkapazität zuweist,

3. entgegen § 7 Absatz 3 Satz 1 eine Nutzung der Schienenwegkapazität zulässt,

4. entgegen § 7 Absatz 4 Satz 1 ein dort genanntes Geschwindigkeitsprofil nicht einhält,

5. entgegen § 7 Absatz 4 Satz 2 ein Geschwindigkeitsprofil nicht, nicht richtig, nicht 

vollständig oder nicht rechtzeitig zugänglich macht,

6. entgegen § 8 Absatz 2 Satz 1 und 4 Daten nicht, nicht richtig, nicht vollständig, nicht in 

der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig übermittelt,

7. entgegen § 8 Absatz 3 Daten nicht oder nicht mindestens zwölf Monate bereithält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 bis 3, 5 und 7 mit einer 

Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro, in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 6 mit einer Geldbuße 

bis zu dreißigtausend Euro und in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 4 mit einer Geldbuße bis zu 

eintausend Euro geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes über 

Ordnungswidrigkeiten ist für Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes das Eisenbahn-

Bundesamt.

[gültig ab 29.07.2017]

§ 14 Abweichungsfestigkeit

Von den in den § 10 getroffenen Regelungen des Verwaltungsverfahrens darf durch Landesrecht 

nicht abgewichen werden.

[gültig ab 29.07.2017]

Text gilt seit 29.07.2017
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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Dr. Markus Büchler BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 21.03.2019

Lärmschutz entlang des Nordzulaufs des Brenner-Basistunnels

Am Rande des Besuchs des Bundesministers für Verkehr und digitale Infrastruktur An-
dreas Scheuer in Rosenheim am 21.01.2019 kam es zu Protesten der Bevölkerung, die 
unter anderem eine wachsende Lärmbelastung durch mehr Zugverkehr auf der Nordzu-
laufstrecke des Brenner-Basistunnels (BBT) befürchtet. Bei der Plenardebatte im Land-
tag am 21.02.2019 deutete der Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr Dr. Hans 
Reichhart seine Bereitschaft an, den Lärmschutz auf der Bestandsstrecke im Bereich 
Kiefersfelden bis München zu verbessern. Lärmschutzstandards können das gesetzlich 
Vorgeschriebene sehr wohl überschreiten. Das zeigt der Ausbau der Rheintalbahn bei 
Offenburg als Nordzulauf der Neuen Eisenbahn-Alpentransversale (NEAT) bestehend 
aus Lötschberg-Basistunnel, Gotthard-Basistunnel und Ceneri-Basistunnel. Um die 
Akzeptanz für den ökologisch bedeutsamen Verkehrsträger Schiene und notwendige 
Ausbaumaßnahmen sicherzustellen, muss die Trassenführung der zusätzlichen zwei 
Gleise so gestaltet werden, dass Menschen und Umwelt auch unter Zurückstellung 
haushaltsrechtlicher Vorgaben zur Wirtschaftlichkeit (§ 7 Bundeshaushaltsordnung – 
BHO) so wenig wie möglich belastet werden (siehe BT-Drs. 18/7364 und 18/7365). 
Gleiches ist beim Brenner-Nordzulauf zu fordern. Im Koalitionsvertrag von CSU und 
FREIEN WÄHLERN steht zum BBT nur: „Beim Brennerzulauf ist zunächst die Erfor-
derlichkeit einer Neubaustrecke nachzuweisen. Bei einem Ausbau wollen wir maximale 
Anwohnerfreundlichkeit, das heißt Lärm- und Landschaftsschutz, vorrangig durch eine 
weitgehende unterirdische Streckenführung.“

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung:

1.  Wie gedenkt die Staatsregierung, einen Lärmschutzstandard ähnlich wie im Un-
terinntal in Österreich oder im Rheintal bei Offenburg für den Streckenausbau der 
Zulaufstrecken des BBT zu unterstützen?

2.  Was unternimmt die Staatsregierung, um für den Brenner-Nordzulauf in Bayern 
ähnlich gute Beschlüsse des Deutschen Bundestages hinsichtlich des Lärm-
schutzes wie beim Ausbau der Rheintalbahn bei Offenburg als NEAT-Nordzulauf 
herbeizuführen?

3.  Ist der Staatsregierung bekannt, inwieweit das Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMVI) solche Anstrengungen unterstützt?

4.  Inwieweit ist die Staatsregierung – vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages 
– bereit, Haushaltsmittel des Freistaates zur Mitfinanzierung von Lärmschutz-
maßnahmen mit einem Lärmschutzstandard ähnlich wie im Unterinntal in Öster-
reich oder im Rheintal bei Offenburg entlang der Zulaufstrecken des BBT einzu-
setzen?

5.  Was unternimmt die Staatsregierung, um die Ankündigungen im Koalitionsver-
trag umzusetzen?

6.  Inwieweit ist die Einführung des European Train Control System (ETCS) und 
die damit erwartete Kapazitätssteigerung auf der Brennerzulauf-Bestandsstrecke 
von 20 bis 30 Prozent als erheblicher baulicher Eingriff i. S. d. 16. Bundes-Immis-
sionsschutzverordnung (BImSchV) zu werten?
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7. a) Inwieweit kann aus dem sogenannten TEN-T-Beschluss des Bundestages vom 
28.01.2016 (BT-Drs. 18/7365) ein Anspruch auf Lärmvorsorge nach Neubaustan-
dard für die Bestandsstrecke des Brenner-Nordzulaufs abgeleitet werden?

 b) Falls nicht, inwieweit sieht die Staatsregierung dennoch die Einführung von 
ETCS auf der Bestandsstrecke als günstigen Zeitpunkt für besseren Lärmschutz 
und inwieweit sieht sie den Neubaustandard als zielführend an?

8.  Teilt die Staatsregierung die Einschätzung, dass ein Lärmschutz nach Neubau-
standard unverzichtbar für die Akzeptanz des Aus- bzw. Neubaus des Brenner-
Nordzulaufs ist?

Antwort
des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr
vom 23.04.2019

1.  Wie gedenkt die Staatsregierung, einen Lärmschutzstandard ähnlich wie im 
Unterinntal in Österreich oder im Rheintal bei Offenburg für den Strecken-
ausbau der Zulaufstrecken des BBT zu unterstützen?

2.  Was unternimmt die Staatsregierung, um für den Brenner-Nordzulauf in 
Bayern ähnlich gute Beschlüsse des Deutschen Bundestages hinsichtlich 
des Lärmschutzes wie beim Ausbau der Rheintalbahn bei Offenburg als 
NEAT-Nordzulauf herbeizuführen?

3.  Ist der Staatsregierung bekannt, inwieweit das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur (BMVI) solche Anstrengungen unterstützt?

5.  Was unternimmt die Staatsregierung, um die Ankündigungen im Koalitions-
vertrag umzusetzen?

Die Zuständigkeit für den Ausbau der bundeseigenen Bahnstrecken des Brenner-Nord-
zulaufs liegt beim Bund. Im Juli 2017 haben der Bund und die Infrastrukturunternehmen 
der Deutschen Bahn AG eine Vereinbarung über das Vorgehen bei der Planung und 
Realisierung von Projekten des Bedarfsplans für die Bundesschienenwege geschlos-
sen, die sogenannte Bedarfsplanumsetzungsvereinbarung (BUV). Die BUV enthält in 
§ 5 Regeln für eine obligatorische parlamentarische Befassung nach Abschluss der Vor-
planung für ein Projekt bzw. Teilprojekt. Dem Deutschen Bundestag sind neben der 
wirtschaftlichsten Planungsvariante zum Erfüllen der gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich des Lärmschutzes auch ggf. aufwendigere Planungsalternativen vorzulegen, 
die das Ergebnis der Öffentlichkeitsbeteiligung widerspiegeln. Der Bundestag kann 
dann eine teurere Ausbauvariante befürworten und die Bundesregierung zu den ent-
sprechenden Mehrausgaben ermächtigen. Die Staatsregierung wird auf einen entspre-
chenden Beschluss des Bundestages hinwirken.

4.  Inwieweit ist die Staatsregierung – vorbehaltlich der Zustimmung des 
Landtages – bereit, Haushaltsmittel des Freistaates zur Mitfinanzierung 
von Lärmschutzmaßnahmen mit einem Lärmschutzstandard ähnlich wie 
im Unterinntal in Österreich oder im Rheintal bei Offenburg entlang der 
Zulaufstrecken des BBT einzusetzen?

Die Finanzierungsverantwortung beim Neu- und Ausbau bundeseigener Schienenwege 
liegt alleine beim Bund. Das umfasst auch die Maßnahmen der Lärmvorsorge. Eine 
Mitfinanzierung durch den Freistaat ist nicht vorgesehen. In den Regelungen zur obli-
gatorischen parlamentarischen Befassung gemäß § 5 BUV kommt zum Ausdruck, dass 
der Bund an einer zügigen Realisierung von Bedarfsplanvorhaben interessiert und ge-
gebenenfalls bereit ist, dafür auch mehr Haushaltsmittel einzusetzen als zur Erfüllung 
der gesetzlichen Mindeststandards erforderlich.
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6.  Inwieweit ist die Einführung des European Train Control System (ETCS) 
und die damit erwartete Kapazitätssteigerung auf der Brennerzulauf-Be-
standsstrecke von 20 bis 30 Prozent als erheblicher baulicher Eingriff i. S. d. 
16. Bundes-Immissionsschutzverordnung (BImSchV) zu werten?

Die aktuelle Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) gilt für den Bau und die 
wesentliche Änderung von Straßen und Schienenwegen. Die Änderung eines Schie-
nenwegs ist wesentlich, wenn er um ein oder mehrere durchgehende Gleise baulich 
erweitert wird oder durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel 
des von dem zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um mindestens 
3 Dezibel (A) oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel 
(A) in der Nacht erhöht wird. Erfahrungswerte bezüglich der Umrüstung bestehender 
Strecken auf das ETCS liegen in Bayern nicht vor. 

7. a) Inwieweit kann aus dem sogenannten TEN-T-Beschluss des Bundestages 
vom 28.01.2016 (BT-Drs. 18/7365) ein Anspruch auf Lärmvorsorge nach 
Neubaustandard für die Bestandsstrecke des Brenner-Nordzulaufs abge-
leitet werden?

Ein Rechtsanspruch kann daraus nicht abgeleitet werden. In dem Beschluss kommt 
jedoch zum Ausdruck, dass es der Deutsche Bundestag bei besonderer regionaler Be-
troffenheit für geboten und gerechtfertigt erachtet, im Einzelfall im Rahmen der ver-
fügbaren Haushaltsmittel einen besonderen – über die gesetzlichen Mindeststandards 
hi nausgehenden – Schutz von Anwohnern und Umwelt zu realisieren. Entsprechend 
sieht die BUV eine obligatorische Befassung des Bundestages vor Beginn der Ent-
wurfs- und Genehmigungsplanung für Bedarfsplanprojekte vor.

 b) Falls nicht, inwieweit sieht die Staatsregierung dennoch die Einführung 
von ETCS auf der Bestandsstrecke als günstigen Zeitpunkt für besseren 
Lärmschutz und inwieweit sieht sie den Neubaustandard als zielführend 
an?

Eine technische Abhängigkeit zwischen der Implementierung von ETCS und Lärm-
schutzmaßnahmen besteht nicht. Beides kann technisch unabhängig voneinander rea-
lisiert werden. Wenn die ETCS-Umrüstung jedoch eine wesentliche Änderung im Sinne 
der Immissionsschutzvorschriften darstellt, folgt daraus die gesetzliche Verpflichtung 
für den Vorhabensträger zu gleichzeitiger Lärmvorsorge. Hinsichtlich der zulässigen 
Immissionsgrenzwerte für den Beurteilungspegel des Schienenlärms besteht kein Un-
terschied zwischen dem Neubau eines Schienenwegs und der wesentlichen Änderung 
eines bestehenden Schienenwegs.

8.  Teilt die Staatsregierung die Einschätzung, dass ein Lärmschutz nach Neu-
baustandard unverzichtbar für die Akzeptanz des Aus- bzw. Neubaus des 
Brenner-Nordzulaufs ist?

Ja. Entsprechend hat die Staatsregierung im Koalitionsvertrag vereinbart, dass sie 
„maximale Anwohnerfreundlichkeit, das heißt Lärm- und Landschaftsschutz, vorrangig 
durch eine weitgehend unterirdische Streckenführung“ erreichen will.
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Dringlichkeitsantrag 
der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Dr. Markus Büchler, Gül-
seren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Gisela Sengl, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ausbau des Brenner-Nordzulaufs 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag zu berichten, wie bei dem europä-
ischen und mit internationalen Verträgen vereinbarten TEN-Projekt des Brenner-Nord-
zulaufs Aspekte des Lärmschutzes sowie des Natur- und Landschaftsschutzes berück-
sichtigt werden und zwar für den gesamten betroffenen Korridor von der Grenze bei 
Kiefersfelden bis einschließlich München.  
Ferner wird die Staatsregierung aufgefordert zu berichten, wie ihr Konzept zur Ver-
kehrsverlagerung von der Straße auf die Schiene im Raum Süd-Ost-Oberbayern unter 
Einbeziehung des Ostkorridors Süd, der Ausbaustrecke München – Mühldorf – Freilas-
sing sowie der Eisenbahnverbindung über das Große deutsche Eck aussieht. 
 
 
Begründung: 
Am Brenner Basistunnel wird gebaut. Das verändert nicht nur den Verkehr im Alpen-
raum, sondern auch auf den Zulaufstrecken in Bayern. Die Belange des alpenqueren-
den Transitverkehrs müssen mit den Belangen des Lärmschutzes, des Natur- und 
Landschaftsschutzes anwohnerfreundlich in Einklang gebracht werden. Hier ist neben 
dem für den Ausbau der Bundesschienenwege zuständigen Bund auch die Staatsre-
gierung gefordert. 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,  
Dr. Markus Büchler, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen 
Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul 
Knoblach, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/386 

Ausbau des Brenner-Nordzulaufs 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 
VI. Vizepräsident 
 



5HGQHU�]X�QDFKIROJHQGHP�7DJHVRUGQXQJVSXQNW

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ
$EJ��$QGUHDV�:LQKDUW
$EJ��'U��0DUNXV�%�FKOHU
$EJ��.ODXV�6W|WWQHU
$EJ��)UDQ]�%HUJP�OOHU
$EJ��+DQV�)ULHGO
$EJ��'LDQD�6WDFKRZLW]
$EJ��0DUWLQ�+DJHQ
6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW
$EJ��5DLPXQG�6ZRERGD



=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��,FK�UXIH�7DJHVRUGQXQJVSXQNW���DXI�

%HUDWXQJ�GHU�]XP�3OHQXP�HLQJHUHLFKWHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH

=XU�JHPHLQVDPHQ�%HUDWXQJ�UXIH�LFK�DXI�

'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�$EJHRUGQHWHQ�.DWULQ�(EQHU�6WHLQHU��0DUNXV�3OHQN��

&KULVWRSK�0DLHU�X��D��XQG�)UDNWLRQ��$I'�

%HULFKW�GHU�6WDDWVUHJLHUXQJ�]XP�%UHQQHUQRUG]XODXI��%DKQWUDVVH���'UV����������

XQG

'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�$EJHRUGQHWHQ�.DWKDULQD�6FKXO]H��/XGZLJ�+DUWPDQQ��

'U��0DUNXV�%�FKOHU�X��D��XQG�)UDNWLRQ��%h1'1,6����',(�*5h1(1�

$XVEDX�GHV�%UHQQHU�1RUG]XODXIV��'UV����������

,FK�HU|IIQH�GLH�JHPHLQVDPH�$XVVSUDFKH��(UVWHU�5HGQHU�LVW�+HUU�.ROOHJH�$QGUHDV�:LQ�

KDUW�

�%HLIDOO�EHL�GHU�$I'�

$QGUHDV�:LQKDUW� �$I'���*XWHQ�0RUJHQ��+HUU�3UlVLGHQW��JHVFKlW]WH�.ROOHJLQQHQ�XQG�

.ROOHJHQ��0LW�)UHXGH�KDEHQ�ZLU�]XU�.HQQWQLV�JHQRPPHQ��GDVV�VLFK�GLH�)UDNWLRQ�GHU�

*5h1(1� XQVHUHU� ,GHH�� GLHVHV� 7KHPD� ]X� EHDUEHLWHQ�� PLW� LKUHP� QDFKJH]RJHQHQ�

'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ� KHXWH�0RUJHQ� DQJHVFKORVVHQ� KDW�� ,FK�P|FKWH� DEHU� YRUDXVVFKL�

FNHQ��GDVV�,KU�$QWUDJ�OHLGHU�QLFKW�VR�ZHLW�JHKW�ZLH�XQVHUHU�XQG�VLFK�KDXSWVlFKOLFK�XP�

GLH�gNREHODQJH�LQ�GHQ�6WDDWVYHUWUlJHQ�N�PPHUW��'DV�JHKW�XQV�QLFKW�ZHLW�JHQXJ�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��ZLU�ELWWHQ�KHXWH�XP�=XVWLPPXQJ�]X�GHP�YRQ�XQV�YRUJHOHJ�

WHQ�%HULFKWVDQWUDJ��(V�JHKW�KHXWH�GDUXP��RE�GLH�6WDDWVUHJLHUXQJ�6WHOOXQJ�QHKPHQ�VROO�

]XP�7KHPD�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�1RUG]XODXI��'DV�LVW�HLJHQWOLFK�HLQH�)RUPDOLH��ZHLO�GLH�

6WDDWVUHJLHUXQJ�LPPHU�ZLHGHU�EHWRQW��ZLH�ZLFKWLJ�LKU�GDV�7KHPD�7UDQVSDUHQ]�LVW��'LH�

0HQVFKHQ�LQ�GHU�5HJLRQ�5RVHQKHLP�YHUODQJHQ�QDFK�NODUHQ�:RUWHQ��QDFK�NODUHQ�$QW�

ZRUWHQ��'LHVH�KDEHQ�VLH�ELVKHU�ZHGHU�LP�VRJHQDQQWHQ�3ODQXQJVGLDORJ�QRFK�YRQVHLWHQ�
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GHU�6WDDWVUHJLHUXQJ�RGHU�YRQVHLWHQ�GHV�%XQGHV�RGHU�GHU�%DKQ�HUKDOWHQ��$P�����-DQX�

DU�GLHVHV�-DKUHV��DQOlVVOLFK�GHV�%HVXFKHV�GHV�&68�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHUV�6FKHX�

HU��GHPRQVWULHUWHQ�LQ�5RVHQKHLP��EHU�������%�UJHULQQHQ�XQG�%�UJHU�LQ�HLQHP�6WHUQ�

PDUVFK�� 'DUXQWHU� ZDUHQ� ]DKOUHLFKH� /DQGZLUWH� PLW� LKUHQ� 7UDNWRUHQ�� *HUDGH� GLH�

/DQGZLUWVFKDIW� LVW� YRQ� GLHVHP� XQJODXEOLFKHQ� )OlFKHQYHUEUDXFK� GXUFK� GDV� 3URMHNW�

%UHQQHU�1RUG]XODXI�EHWURIIHQ��'HU�5RVHQKHLPHU�5DXP� LVW�PLWWOHUZHLOH� VHKU�GLFKW�EH�

VLHGHOW�� -HGH�*U�QIOlFKH� LVW� I�U� GLH� /DQGZLUWVFKDIW� NRVWEDU�� 6HOEVWYHUVWlQGOLFK� LVW� VLH�

GDV� DEHU� DXFK� I�U� )ORUD� XQG�)DXQD�� LQVEHVRQGHUH� VFK�W]HQVZHUW� VLQG� GLH�)LO]H�� GLH�

0RRUJHELHWH��GLH�]DKOUHLFKHQ�6HHQ�XP�5RVHQKHLP��GLH�:DVVHUVFKXW]JHELHWH��GLH�%LR�

WRSH�XQG�GLH�:DOGJHELHWH�

,P�,QQWDO�ZLUG�HV�LP�ZDKUVWHQ�6LQQH�GHV�:RUWHV�EHVRQGHUV�HQJ��$Q�PDQFKHQ�6WHOOHQ�

LVW�GLH�JHRJUDILVFKH�/DJH�VR��GDVV�QXU�ZHQLJH�+XQGHUW�0HWHU�7DOEUHLWH�]XU�9HUI�JXQJ�

VWHKHQ��=XP� ,QQ��GHP�)OXVV��GHU�DXFK� I�U�GLH�*HZLQQXQJ� UHJHQHUDWLYHU�(QHUJLH�JH�

QXW]W� XQG�DXIJHVWDXW�ZLUG�� NRPPW�QRFK�GLH�$XWREDKQ�� GD]X�GLH�6WUD�HQ�� GLH�6WURP�

WUDVVHQ�XQG�GLH�EHVWHKHQGH�%DKQVWUHFNH��.�QIWLJ�VROO�QXQ�QRFK�HLQH�]ZHL��ELV�YLHUJOHL�

VLJH�=XODXIVWUHFNH�]XP�%UHQQHU�GD]XNRPPHQ�

'LHVHV�3URMHNW� LVW� I�U� GHQ� 7RXULVPXV� LQ� GHU�5HJLRQ� ,QQWDO� GHU� 7RGHVVWR��� GDV� VROOWH�

MHGHP�NODU�VHLQ��:LU�ZROOHQ�DXIJUXQG�GHU�PDVVLYHQ�(LQJULIIH� LQ�GHQ�/HEHQVUDXP�YRQ�

0HQVFK��7LHU�XQG�1DWXU� LQ�XQG�XP�5RVHQKHLP�YRQ�GHU�6WDDWVUHJLHUXQJ�ZLVVHQ��YRQ�

ZHOFKHQ� 9RUWHLOHQ� DXV� 6LFKW� GHU� 6WDDWVUHJLHUXQJ� GLH� %HY|ONHUXQJ� LP� 5DXP� 5RVHQ�

KHLP� SURILWLHUW�� ZHOFKH� .RVWHQ� DXI� GHQ� )UHLVWDDW� ]XNRPPHQ� XQG� YRU� DOOHP�� RE� HLQH�

JUR�UlXPLJH�1HXSODQXQJ�DXV�6LFKW�GHU�6WDDWVUHJLHUXQJ�P|JOLFK�LVW��XP�GHQ�GLFKW�EH�

VLHGHOWHQ�5DXP�5RVHQKHLP�]X�XPJHKHQ�

'LH� 6WDDWVYHUWUlJH�� ZHUWH� .ROOHJLQQHQ� XQG� .ROOHJHQ�� XQG� GLH� 3ODQXQJHQ� JHKHQ� DXI�

HLQH�(QWVFKHLGXQJVJUXQGODJH� DXV� GHQ� ����HU�-DKUHQ� ]XU�FN��6LH� VWDPPHQ�DXV� GHU�

=HLW�GHV�GDPDOV�QRFK�JHWHLOWHQ�(XURSDV��'LH�9HUNHKUVVWU|PH�LQ�(XURSD�KDEHQ�VLFK�PLW�

GHU�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�$QELQGXQJ�GHU�|VWOLFKHQ�6WDDWHQ�DEHU�JUXQGVlW]OLFK�XQG�JUXQGOH�

JHQG�YHUlQGHUW��*XWDFKWHQ�QHXHUHQ�'DWXPV�HQWEHKUHQ�MHJOLFKHU�VXEVWDQ]LHOOHU�*UXQG�
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ODJH�XQG�EHUXKHQ�DXI�6FKlW]XQJHQ�XQG�3URJQRVHQ��0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��GDV�LVW�

NHLQH�%DVLV�I�U�HLQH�JODXEKDIWH�1RWZHQGLJNHLW�GHV�3URMHNWHV��1RFK�GD]X�LVW�Y|OOLJ�XQ�

NODU��LQZLHZHLW�DXI�GHU�V�GOLFKHQ�6HLWH�GDV�LWDOLHQLVFK�YHUZDOWHWH�6�GWLURO��EHUKDXSW�LQ�

DEVHKEDUHU�=HLW�=XODXIWUDVVHQ�OLHIHUQ�NDQQ��hEHU���������0HQVFKHQ�LQ�GHU�5HJLRQ�PLW�

SRWHQ]LHOOHU�6LFKW��XQG�/lUPEHOlVWLJXQJ�HQWODQJ�GHU�3ODQXQJVWUDVVH�EHI�UFKWHQ��+LHU�

ZLUG� XQVHUH�+HLPDW� ]HUVW|UW�� 9RU� XQV� HUVWUHFNW� VLFK� GDQQ� GHU�%UHQQHU�1RUG]XODXI�� ±�

(LQ� HXURSlLVFKHU� )HUQYHUNHKUVWUDXP� RGHU� HKHU� HLQ� $OEWUDXP� DXV� %HWRQ�� 6WDKO� XQG�

/lUPVFKXW]ZlQGHQ"�±�9LHOH�5RVHQKHLPHU�EHI�UFKWHQ��QDFK� �6WXWWJDUW� ����GURKW�QXQ�

HLQ��,QQWDO������'DKHU�ELWWHQ�ZLU�GLH�)UDNWLRQHQ�GLHVHV�+DXVHV��XQVHUHP�%HULFKWVDQWUDJ�

]X]XVWLPPHQ��XP�ZHQLJVWHQV�]X�HUIDKUHQ��ZHOFKHQ�SROLWLVFKHQ�.XUV�GLH�6WDDWVUHJLH�

UXQJ�LQ�GLHVHU�)UDJH�QHKPHQ�ZLOO��±�,FK�GDQNH�I�U�,KUH�$XIPHUNVDPNHLW�

�%HLIDOO�EHL�GHU�$I'�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��1lFKVWHU�5HGQHU�LVW�+HUU�.ROOHJH�'U���0DU�

NXV� %�FKOHU� YRP� %h1'1,6� ���',(� *5h1(1�� +HUU� $EJHRUGQHWHU�� 6LH� KDEHQ� GDV�

:RUW�

'U��0DUNXV�%�FKOHU��*5h1(���6HKU�YHUHKUWHU�+HUU�3UlVLGHQW��PHLQH�'DPHQ�XQG�+HU�

UHQ��:LU�KDEHQ�XQV�GHP�$I'�$QWUDJ�PLWQLFKWHQ�DQJHVFKORVVHQ��VRQGHUQ�JDQ]�LP�*H�

JHQWHLO��ZLU�HPSIHKOHQ�,KQHQ��GHQ�$I'�$QWUDJ�DE]XOHKQHQ��'HU�*UXQG�LVW��GDVV�GLH�)UD�

JHQ��GLH�6LH�VWHOOHQ��LP�:HVHQWOLFKHQ�EHUHLWV�LP�,QWHUQHW�EHKDQGHOW�VLQG��,FK�HPSIHKOH�

,KQHQ� DXFK� HLQH� ,QWHUQHWVHLWH� GD]X�� QlPOLFK�� EUHQQHUQRUG]XODXI�HX�� 0DQ� EHDFKWH�

��HX���9LHOOHLFKW�NRQQWH�GDV�EHL�,KQHQ�QLFKW�DQJH]HLJW�ZHUGHQ��GHQQ�YLHOOHLFKW�P�VVWHQ�

6LH�HUVW�GHQ�$QWL�(XURSD�)LOWHU�DQ�,KUHP�&RPSXWHU�GHDNWLYLHUHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHQ�*5h1(1�XQG�GHU�63'�

,QWHUHVVDQW�VLQG�YLHOPHKU�DQGHUH�)UDJHQ��,QWHUHVVDQW�VLQG�)UDJHQ��GLH�ZLU�LQ�XQVHUHP�

%HULFKWVDQWUDJ� VWHOOHQ�� QlPOLFK�� :LH� NDQQ� HV� GD]X� NRPPHQ�� GDVV� ������ Z�WHQGH�

/HXWH�YRU�GHP�/DQGUDWVDPW� LQ�5RVHQKHLP�SURWHVWLHUHQ�ZHJHQ�HLQHU�%DXPD�QDKPH��

GLH�LQ�7LURO��DQ�GHUVHOEHQ�/LQLH��VFKRQ�IHUWLJJHVWHOOW�LVW"�'RUW�KDW�QLHPDQG�YRU�GHU�|UWOL�
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FKHQ�%H]LUNVKDXSWPDQQVFKDIW�SURWHVWLHUW��6WDWWGHVVHQ� LVW�GDV�*DQ]H� LP�DOOJHPHLQHQ�

(LQYHUQHKPHQ�GXUFKJHI�KUW�XQG�IHUWLJJHEDXW�ZRUGHQ��:DV�KDW�gVWHUUHLFK�DQGHUV�JH�

PDFKW��DOV�HV�KLHU�EHL�XQV�LQ�'HXWVFKODQG�JHPDFKW�ZLUG"�±�gVWHUUHLFK�KDW�YRQ�$QIDQJ�

DQ�HLQHQ�NODUHQ�3ODQ� I�U�HLQH�9HUNHKUVYHUODJHUXQJ�YRUJHOHJW��XP�GLH�/DVWZDJHQ�YRQ�

GHU�$XWREDKQ�KHUXQWHU]XEHNRPPHQ�XQG�DXI�GLH�6FKLHQH�]X�YHUODJHUQ�'DV�KDW�DOOJH�

PHLQHQ� =XVSUXFK� JHIXQGHQ�� $XI� GHU� %DVLV� GLHVHV� .RQVHQVHV� LVW� LQ� gVWHUUHLFK� HLQH�

EUHLWH�%�UJHUEHWHLOLJXQJ�HUIROJW��0DQ�KDW�GHQ�/HXWHQ�PD[LPDOHQ�/lUPVFKXW]�VRZLH�]X�

VlW]OLFKH� 0D�QDKPHQ� �EHU� GHQ� JHVHW]OLFKHQ� 0LQGHVWVWDQGDUG� KLQDXV� YHUVSURFKHQ�

XQG� GLHVHV� 9HUVSUHFKHQ� DXFK� JHKDOWHQ�� (V� ZXUGH� HLQ� PD[LPDOHU� /DQGVFKDIWV�� XQG�

1DWXUVFKXW]� GXUFK�7XQQHOEDXZHUNH� JHZlKUOHLVWHW�� ,Q� 7LURO� KDW�PDQ� VLFK� LP�PLWWOHUHQ�

,QQWDO�HLQHQ�7XQQHO�PLW�HLQHU�/lQJH�YRQ����NP�JHOHLVWHW��'DV�LVW�JHQDXVR�ODQJ�ZLH�GLH�

6WUHFNH�YRQ�.LHIHUVIHOGHQ�QDFK�5RVHQKHLP�

'HVKDOE�ZROOHQ�ZLU�NODUH�,QIRUPDWLRQHQ��EHYRU�UHFKWH�$XIZLHJOHU�GLH�/HXWH�YRU�2UW�DXI�

KHW]HQ�XQG�GLH�6LWXDWLRQ�DXVQXW]HQ��'HVZHJHQ� IRUGHUQ�ZLU�PLW� XQVHUHP�%HULFKWVDQ�

WUDJ�� 6FKDIIHQ� 6LH� .ODUKHLW�� ZRKLQ� 6LH� PLW� GLHVHU� $XVEDXVWUHFNH� ZROOHQ�� EHYRU� GLH�

/HXWH�DXI�GLH�%DUULNDGHQ�JHKHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHQ�*5h1(1�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DV�:RUW�KDW�+HUU�.ROOHJH�.ODXV�6W|WWQHU�

YRQ�GHU�&68�

.ODXV� 6W|WWQHU� �&68��� �%HLWUDJ� QLFKW� DXWRULVLHUW�� 6HKU� JHHKUWHU� +HUU� 9L]HSUlVLGHQW��

PHLQH� VHKU� JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ�� OLHEH�.ROOHJLQQHQ� XQG�.ROOHJHQ�� ,P�/DQG�

NUHLV�5RVHQKHLP�VLQG�+HUU�.ROOHJH�/HGHUHU�XQG�LFK�GDKHLP��hEHU�GDV�7KHPD�%UHQQHU�

=XODXI�UHGHQ�ZLU�QLFKW�HUVW�VHLW�KHXWH��:LU�EHVFKlIWLJHQ�XQV�VLFKHUOLFK�VFKRQ�VHLW�GHQ�

1HXQ]LJHUMDKUHQ�PLW�GLHVHP�7KHPD��*HVWHUQ�KDEH�LFK�JHK|UW��GDVV�GLH�.ROOHJHQ�YRQ�

GHU� $I'� XQG� GHQ�*5h1(1�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH� HLQJHEUDFKW� KDEHQ�� ZHLO� VLH� HLQHQ�

%HULFKW� YRQ� GHU� 6WDDWVUHJLHUXQJ� IRUGHUQ�� 'HU� +HUU� .ROOHJH� YRQ� GHQ� *5h1(1� KDW�
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VFKRQ�]X�5HFKW�JHVDJW��GDVV�EHUHLWV�DOOHV�GRNXPHQWLHUW�LVW��'D]X�JLEW�HV�DXFK�3URWR�

NROOH��'HVKDOE�LVW�IUDJOLFK��ZLH�KRFK�GLH�'ULQJOLFKNHLW�LVW�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��EHLP�%UHQQHU�=XODXI�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQH�6WUHFNH� LP�

7UDQVHXURSlLVFKHQ�1HW]�±�7(1�±��GDV�YRQ�3DULV�ELV�QDFK�8QJDUQ�XQG�YRQ�%HUOLQ�ELV�

QDFK�3DOHUPR�UHLFKW��'LHVH�HXURSlLVFKH�6WUHFNH�PDFKW�GHQ�ORNDO�%HWURIIHQHQ�ZLH�GHQ�

5RVHQKHLPHUQ�NHLQHQ�6SD���'RUW�ZLUG�JHIUDJW��:DV�KDEHQ�GLH�5RVHQKHLPHU�YRQ�GLH�

VHU� 6WUHFNH"� ±� $XI� GLHVH� )UDJH� NDQQ� PDQ� NHLQH� ORJLVFKH� XQG� YHUQ�QIWLJH� $QWZRUW�

JHEHQ��:LU�DOV�5RVHQKHLPHU�ZROOHQ�GDV�%HVWH�I�U�XQVHUH�/HXWH��:LU�ZROOHQ��GDVV�VLFK�

XQVHUH�/DQGVFKDIW�YHUQ�QIWLJ�ZHLWHUHQWZLFNHOQ�NDQQ��:LU�G�UIHQ�XQV�MHGRFK�LQ�GHU�3ROL�

WLN� QLFKW� GDYRU� YHUVFKOLH�HQ�� �EHU� (QWZLFNOXQJHQ� ]X� UHGHQ�� GLH� DXI� XQV� ]XNRPPHQ��

6HLQHU]HLW� KDW� XQVHU� /DQGHVYDWHU� )UDQ]� -RVHI�6WUDX��(QWVFKHLGXQJHQ� JHWURIIHQ�� GLH�

I�U�GDV�/DQG�ODQJIULVWLJ�ZLFKWLJ�ZDUHQ��:LU�P�VVHQ�XQV��EHUOHJHQ��:ROOHQ�ZLU�PLWUHGHQ�

RGHU�ZROOHQ�ZLU�QLFKW�PLWUHGHQ"

'HVKDOE�P�VVHQ�ZLU�XQV�GLH�)UDJHQ�VWHOOHQ��:DV�VLQG�GLH�ZLFKWLJHQ�3ODQXQJHQ"�:R�

JHKW�HV�KLQ"�:LH�LVW�HV�YHUWUlJOLFK"�'DUXP�P�VVHQ�ZLU�XQV�N�PPHUQ��:LU�DOV�5RVHQ�

KHLPHU�XQG�0LWJOLHGHU�GHV�%D\HULVFKHQ�/DQGWDJV�VLQG�LP�*UXQGH�JDU�QLFKW�]XVWlQGLJ��

ZHLO� HV�VLFK�XP�HLQH�%XQGHVDQJHOHJHQKHLW� KDQGHOW��'HU�%XQG�PXVV�VLFK�]X�GLHVHP�

7KHPD�lX�HUQ�XQG�VLFK�GDUXP�N�PPHUQ��'LH�%�UJHUPHLVWHU��GHU�/DQGUDW�XQG�ZLU�DOV�

$EJHRUGQHWH� VLQG� HEHQIDOOV� EHWURIIHQ�� 'DV� LVW� JDU� NHLQH� )UDJH�� :LU� N�PPHUQ� XQV�

GDUXP��ZHLO�GLH�/HXWH�DXI�XQV�]XNRPPHQ��:LU�QHKPHQ�LKUH�$QOLHJHQ�VHKU�HUQVW�

:HU�HLQH�$XWREDKQ�YRU�GHU�7�UH�KDW��GHP�JHIlOOW�GDV�QLFKW��:HU�HLQH�%DKQVWUHFNH�YRU�

GHU�7�UH�KDW��GHP�JHIlOOW�GDV�DXFK�QLFKW��8QVHU�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHU�VDJW��GHU�*��

WHUYHUNHKU�DXI�GHU�%HVWDQGVWUDVVH�VHL�GHUPD�HQ�ODXW��GDVV�HV�GLH�/HXWH�QLFKW�DXVKDO�

WHQ��GRUW�]X�OHEHQ��'HVKDOE�KDW�HU�HLQ�*HVHW]�]XP�/lUPVFKXW]�DXI�GHQ�:HJ�JHEUDFKW��

ZRQDFK�EHL�HLQHU�VFKOHFKWHQ�=XJ��E]Z��/RNTXDOLWlW�GLH�7UDVVHQSUHLVH�HUK|KW�ZHUGHQ��

(U�KDW�DX�HUJHZ|KQOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV�LQ�GHU�5H�

JLRQ�HUJULIIHQ�XQG�PLW�YLHOHQ�0LOOLRQHQ�(XUR�KLQWHUOHJW�

3URWRNROODXV]XJ
����3OHQXP������������ %D\HULVFKHU�/DQGWDJ�±�����:DKOSHULRGH �



$EHU� LFK� VDJH� ,KQHQ��:LU� P�VVHQ� XQV� DOV� )UHLVWDDW� %D\HUQ� GDUXP� N�PPHUQ�� PHKU�

*HOG�]X�EHNRPPHQ��XP�HLQHQ�YHUQ�QIWLJHQ�/lUPVFKXW]�DXI�GHU�%HVWDQGVWUDVVH�]X�JH�

ZlKUOHLVWHQ�� :LU� P�VVHQ� XQV� GDUXP� N�PPHUQ�� GDVV� GLH� 3ODQXQJHQ� GLH� 0HQVFKHQ�

ODQJIULVWLJ�DP�ZHQLJVWHQ�EHU�KUHQ�� ,FK�VHKH�YLHOH�/DQGZLUWH� LQ�GLHVHP�+RKHQ�+DXV��

:LU�P�VVHQ�EHL�%DXPD�QDKPHQ�GDUDXI�VFKDXHQ��GDVV�GLH�$JUDUIOlFKHQ�QLFKW� LQ�GHU�

5HJLRQ� DXVJHJOLFKHQ� ZHUGHQ�� 'LH� $XVJOHLFKVIOlFKHQ� VROOWHQ� ILQDQ]LHOO� DXVJHJOLFKHQ�

ZHUGHQ��6LH�VROOWHQ�DX�HUKDOE�GHU�5HJLRQ�DXVJHJOLFKHQ�ZHUGHQ��ZHLO�HV�VLFK�XP�HLQ�

HXURSlLVFKHV�3URMHNW�XQG�QLFKW�XP�HLQ�5RVHQKHLPHU�3URMHNW�KDQGHOW�

'HVKDOE�KDEHQ�PLFK�GLH�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH��PLW�GHQHQ�HLQ�6WDWHPHQW�GHV�)UHLVWDDWV�

%D\HUQ�JHIRUGHUW�ZLUG���EHUUDVFKW��/LHEH�.ROOHJLQQHQ�XQG�.ROOHJHQ�YRQ�GHQ�*5h1(1�

XQG�GHU�$I'��HXUH�)UDNWLRQHQ�VLQG�MHZHLOV�LP�%XQGHVWDJ�YHUWUHWHQ��'LH�)UDJHQ�VROOWHQ�

GRUW�JHVWHOOW�ZHUGHQ��ZR�DXFK�GLH�(QWVFKHLGXQJHQ�JHWURIIHQ�ZHUGHQ��'D]X�]lKOW�DXFK�

GLH�)UDJH��ZDV�PLW�GHQ�DOWHQ�7UDQVLWWUDVVHQ��GLH��EHU�gVWHUUHLFK�XQG�GLH�6FKZHL]�I�K�

UHQ��SDVVLHUW��:DKUVFKHLQOLFK�ZHUGHQ�VLFK�DXFK�GLH�.UHLVWDJH�XQG�GLH�*HPHLQGHUlWH�

PLW� GLHVHQ�)UDJHQ�EHVFKlIWLJHQ�� -HGRFK� VROOWHQ� GLH�)UDJHQ�GRUW� JHVWHOOW�ZHUGHQ��ZR�

DXFK�GLH�(QWVFKHLGXQJHQ�JHWURIIHQ�ZHUGHQ�

:LU�JHKHQ�PLW�GLHVHP�ZLFKWLJHQ�XQG�JUR�HQ�7KHPD�VHKU�YHUDQWZRUWXQJVYROO�XP��:LU�

ZROOHQ�GLH�(QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�7UDVVH�VR� ODQJH�ZLH�P|JOLFK�KLQDXV]|JHUQ��:HQQ�

GLH� 7UDVVH� MHGRFK� NRPPW��P|FKWHQ�ZLU� DOV�5RVHQKHLPHU�� DOV�%�UJHUPHLVWHU� XQG� DOV�

$EJHRUGQHWH�PLWUHGHQ��XP�GLH�YHUWUlJOLFKVWH�/|VXQJ�]X�ILQGHQ��:LU�JODXEHQ��GDVV�GLH�

=XNXQIW� DEKlQJLJ� YRQ� GHU� ZLUWVFKDIWOLFKHQ� (QWZLFNOXQJ� LVW�� 6ROOWH� GLH� ZLUWVFKDIWOLFKH�

(QWZLFNOXQJ�GLH�7UDVVH�QRWZHQGLJ�PDFKHQ��P|FKWHQ�ZLU�PLWUHGHQ�

$XV�XQVHUHU�6LFKW�KDQGHOW�HV�VLFK�EHL�GHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJHQ�XP�6FKDXIHQVWHUDQ�

WUlJH�� GLH� QXU� 6WLPPXQJ� PDFKHQ�� ,KU� VHLG� QLFKW� LQ� 5RVHQKHLP� XQG� GLVNXWLHUW� PLW�

������/HXWHQ�� ,KU�KRFNW�KLHU�XQG�PDFKW�6WLPPXQJ��XP�GLH�/HXWH�ZHLWHU�]X�EHXQUXKL�

JHQ��'DV�/DQG�XQG�GLH�3ROLWLN�VWHKHQ�LQ�GHU�*HVDPWYHUDQWZRUWXQJ��GLH�9HUNHKUVLQIUD�

VWUXNWXU�]X�VWlUNHQ�
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�=XUXIH�YRQ�GHU�$I'�

:LU� OHEHQ� YRQ� YHUQ�QIWLJHQ� ,QIUDVWUXNWXUPD�QDKPHQ�� %D\HUQ� LVW� VWDUN�� ZHLO� HV� HLQH�

JXWH�,QIUDVWUXNWXU�KDW��:HQQ�ZLU�GLHVH�,QIUDVWUXNWXU�EUDXFKHQ��P�VVHQ�ZLU�JHPHLQVDPH�

/|VXQJHQ� ILQGHQ��:LU�VROOWHQ�QLFKW�VDJHQ��'DV� LVW�7HXIHOV]HXJ��GDV�EUDXFKHQ�ZLU�EHL�

XQV�QLFKW��GDV�VROOHQ�GLH�6FKZHL]HU�RGHU�GLH�gVWHUUHLFKHU�HQWVFKHLGHQ�

:LU� VLQG� QLFKW� I�U� GLH�%HULFKWH� ]XVWlQGLJ�� 6LH� N|QQHQ� MHGRFK� JHUQH� HLQH�6FKULIWOLFKH�

$QIUDJH� DQ� GLH�6WDDWVUHJLHUXQJ� VWHOOHQ�� )�U� XQV� LVW� HV� QLFKW� GHU� ULFKWLJH�:HJ�� GLHVH�

'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH�LP�3OHQXP�HLQ]XEULQJHQ��,P�+LQEOLFN�DXI�GLH�'ULQJOLFKNHLWVDQWUl�

JH�YHUZHLVHQ�ZLU�DXI�GLH�=XVWlQGLJNHLW�GHV�%XQGHV�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�

±�(V�JLEW�=ZLVFKHQEHPHUNXQJHQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�.ROOHJH�%HUJP�OOHU�KDW�VLFK�]X�HLQHU�

=ZLVFKHQEHPHUNXQJ�JHPHOGHW��+HUU�%HUJP�OOHU��6LH�KDEHQ�GDV�:RUW�

)UDQ]�%HUJP�OOHU� �$I'���6HKU�YHUHKUWHU�.ROOHJH�.ODXV�6W|WWQHU��ZLU�ZDUHQ�VHKU�ZRKO�

YRU�2UW��'LH�|UWOLFKHQ�$I'�$EJHRUGQHWHQ�ZDUHQ�VRZRKO�EHL�GHU�'HPRQVWUDWLRQ�DOV�DXFK�

EHL� ]DKOUHLFKHQ�%�UJHUJHVSUlFKHQ��:LU�ZHLVHQ� GHQ�9RUZXUI� ]XU�FN��ZLU� Z�UGHQ� XQV�

XP�GLHVH�6DFKH�QLFKW�N�PPHUQ�XQG�QXU�JHVFKHLW�GDKHUUHGHQ�

%HL�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJHQ�JHKW�HV�QLFKW�XP�GLH�'ULQJOLFKNHLW��GDV�ZLVVHQ�GRFK�DOOH�LP�

+DXVH��(V� JHKW� XP�GLH� DNWXHOOH� SROLWLVFKH�$XVHLQDQGHUVHW]XQJ�� ,P�.RDOLWLRQVYHUWUDJ�

JHKW�HV�XP�/lUPVFKXW]��,FK�VWHOOH�,KQHQ�DOV�$EJHRUGQHWHQ�DXV�5RVHQKHLP�GLH�.HUQ�

IUDJH�GHU�%�UJHU��:LH�PDFKHQ�ZLU�HV�PLW�GHP�/lUPVFKXW]"�*HKW�HV�XP�1HXEDXVWDQ�

GDUGV�EHL�GHU�%HVWDQGVVWUHFNH"�2GHU�JHKW�HV�XP�GLH�ELVKHU�LQ�GHQ�5DXP�JHVWHOOWH�(U�

W�FKWLJXQJ"� 'DV� ZDU� GLH� .HUQIUDJH� GHU� %�UJHU� GUDX�HQ� YRU� 2UW�� 0HLQHV� (UDFKWHQV�

VWHKHQ� 6LH� DOV� $EJHRUGQHWHU� XQG� 9HUWUHWHU� GHU� &68�)UDNWLRQ� LP�:RUW� XQG� P�VVHQ�

6WHOOXQJ�EH]LHKHQ��6HW]HQ�6LH�VLFK�I�U�GHQ�1HXEDXVWDQGDUG�EHL�GHU�%HVWDQGVVWUHFNH�
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HLQ"�2GHU�VHW]HQ�6LH�VLFK�I�U�GLH�(UW�FKWLJXQJ�LP�5DKPHQ�GHVVHQ��ZDV�GLH�%DKQ�DQ�

ELHWHW��HLQ"

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�6W|WWQHU��ELWWH�

.ODXV�6W|WWQHU� �&68��� �%HLWUDJ� QLFKW� DXWRULVLHUW��+HUU�.ROOHJH�%HUJP�OOHU��ZHQQ�6LH�

GLH� =HLWXQJVEHULFKWH� XQG� GLH�3URWRNROOH� GHU�'LDORJIRUHQ� JHOHVHQ� KDEHQ��ZLVVHQ�6LH��

GDVV� HLQ� ]ZHLWHLOLJHV�9HUIDKUHQ� LQ� GHU�'LVNXVVLRQ� VWHKW��'DI�U� VLQG� DXFK�*HOGHU� ]XU�

9HUI�JXQJ� JHVWHOOW� ZRUGHQ�� 'HU� /lUPVFKXW]� DQ� GHU� %HVWDQGVWUDVVH� VROO� YHUEHVVHUW�

ZHUGHQ�� 'LH� *URESODQXQJ� GHU� 1HXEDXWUDVVHQ� XQG� GLH� 7UDVVHQILQGXQJ� ZHUGHQ� LQ�

HLQHP�]ZHLWHQ�9HUIDKUHQ�EHKDQGHOW�

�=XUXI�GHV�$EJHRUGQHWHQ�)UDQ]�%HUJP�OOHU��$I'��

:LU�VHW]HQ�XQV�PDVVLY� I�U�GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV�HLQ��8QVHUH�%XQGHV�

WDJVDEJHRUGQHWHQ�DXV�GHU�5HJLRQ�KDEHQ�EHUHLWV�YLHO�EHZLUNW��'DV�LVW�HLQ�JDQ]�NODUHV�

6LJQDO�I�U�GLH�%HVWDQGVWUDVVHQ��6RODQJH�HV�PDFKEDU�LVW��ZLUG�YLHOHV�DXI�GHU�$OWWUDVVH�

DEJHZLFNHOW�ZHUGHQ��:LU� VHW]HQ� XQV� VHOEVWYHUVWlQGOLFK� QLFKW� I�U� HLQH�1HXWUDVVH� HLQ��

:LU�VDJHQ��:HQQ�GLH�7UDVVH�QRWZHQGLJ�LVW��ZROOHQ�ZLU�]XP�:RKOH�XQVHUHU�%�UJHU�PLW�

UHGHQ��3ULRULWlW� KDW�GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV�DQ�GHU�%HVWDQGVWUDVVH��'LH�

DNWXHOOH�6LWXDWLRQ�GHU�%HWURIIHQHQ�PXVV�VLFK�YHUEHVVHUQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH��+HUU�6W|WWQHU��6LH�G�UIHQ�ZLHGHU�]X�

,KUHP�3ODW]�]XU�FNNHKUHQ��±�1lFKVWH�:RUWPHOGXQJ��+DQV�)ULHGO�YRQ�GHU�)UDNWLRQ�GHU�

)5(,(1�:b+/(5�

+DQV�)ULHGO� �)5(,(�:b+/(5���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�9L]HSUlVLGHQW��YHUHKUWH�.ROOHJLQ�

QHQ�XQG�.ROOHJHQ��YHUHKUWH�=XK|UHU��:LU�KDEHQ�JHUDGH�JHK|UW��GDVV�HV�VLFK�KLHU�XP�

HLQH�%XQGHVDQJHOHJHQKHLW� KDQGHOW��'DU�EHU� NDQQ� GDV�6WDDWVPLQLVWHULXP� NHLQH�$XV�

NXQIW�JHEHQ��,FK�P|FKWH�WURW]GHP�HLQ�SDDU�3XQNWH�GD]X�VDJHQ��8QEHVWULWWHQ�LVW�VLFKHU�

OLFK�� GDVV�GHU�*�WHUYHUNHKU� YRQ�GHU�6WUD�H�DXI�GLH�6FKLHQH�JHEUDFKW�ZHUGHQ�PXVV��
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'DV�=LHO�N�QIWLJHU�9HUNHKUVSROLWLN�VROOWH�HV�VHLQ��DXFK�LQ�GHU�=XNXQIW�GHQ�JHVWLHJHQHQ�

7UDQVSRUWEHGDUI�XPZHOWYHUWUlJOLFK�XQG�VLFKHU�]X�EHGLHQHQ�

'DV�3URMHNW�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�LVW�VFKRQ�VHKU�ODQJH�HLQ�7KHPD��8QWHU�GHP�)'3�9HU�

NHKUVPLQLVWHU�0DUWLQ�=HLO� LVW�HV� LP�'RUQU|VFKHQVFKODI� YHUVXQNHQ��'DVV�GHU�%UHQQHU�

%DVLVWXQQHO�PLW�VHLQHQ�=XOlXIHQ� LP�1RUGHQ�EHL�GHU�%HY|ONHUXQJ�HLQ�7KHPD�LVW��NDQQ�

PDQ�DQ�GHU�=DKO�GHU�7HLOQHKPHU�DQ�,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ�XQG�'HPRQVWUDWLRQHQ�

VHKHQ�� $Q� GHU� ,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ�� GLH� LP� YHUJDQJHQHQ� 0RQDW� GXUFKJHI�KUW�

ZXUGH�� QDKPHQ� �EHU� WDXVHQG� 0HQVFKHQ� WHLO�� 'LHVHV� 7KHPD� EHZHJW� GLH� 0HQVFKHQ�

GUDX�HQ�

9HUVFKLHGHQVWH�6WHOOHQ�MRQJOLHUHQ�PLW�=DKOHQ��ZHQLJH�=�JH�JHVWHUQ��YLHOH�=�JH�KHXWH��

+HXWH�UHLFKW�GLH�EHVWHKHQGH�7UDVVH�DXV��VLH�PXVV�QXU�HUW�FKWLJW�ZHUGHQ"�0RUJHQ�LVW�

VFKRQ� YRQ�HLQHU� ]XVlW]OLFKHQ�7UDVVH�GLH�5HGH�� /lUPVFKXW]�� MD� RGHU� QHLQ"�:HQQ� MD��

ZLH�ZLUG�HU�XPJHVHW]W"�5HLFKW�GLH� WHFKQLVFKH�/lUPUHGXNWLRQ�EHL� GHQ�*�WHUZDJJRQV�

XQG�GHP�%UHPVV\VWHP��RGHU�P�VVHQ�±�LQ�$QI�KUXQJV]HLFKHQ�±��QXU��/lUPVFKXW]ZlQ�

GH�HUULFKWHW�ZHUGHQ"�(LQH�IU�KH�%�UJHUEHWHLOLJXQJ�ZXUGH�EHL�GLHVHP�7KHPD�YHUVlXPW��

9HUSDVVWH�&KDQFHQ�ODVVHQ�VLFK�PHLVW�QXU�VFKZHU�ZLHGHUKHUVWHOOHQ��'LH�0HQVFKHQ�YRU�

2UW�VLQG�VHKU�VWDUN�YHUXQVLFKHUW��'LHV�WUHLEW�GHQ�8QPXW�

:LU� )5(,(1�:b+/(5� VLQG� QLFKW� JHJHQ� GHQ� 0HLQXQJVDXVWDXVFK� XQG� GLH� LQWHQVLYH�

'LVNXVVLRQ��EHU�VROFKH�3URMHNWH��$EHU�VLFK�LPPHU�ZLHGHU�lQGHUQGH�,QIRUPDWLRQHQ�I�K�

UHQ�XQZHLJHUOLFK�LQ�HLQH�6DFNJDVVH��'LH�,QIRUPDWLRQHQ��GLH�XQV�YRP�%XQGHVPLQLVWHUL�

XP�JHOLHIHUW�ZHUGHQ�P�VVHQ��HU|IIQHQ�XQV�&KDQFHQ��PLW�DOOHQ�%HWHLOLJWHQ�XQG�%HWURIIH�

QHQ�LQV�*HVSUlFK�]X�NRPPHQ��,FK�PXVV�DEHU�QRFK�HLQPDO�VDJHQ��'DI�U� LVW�QLFKW�GLH�

6WDDWVUHJLHUXQJ�]XVWlQGLJ��'DV�LVW�HLQH�%XQGHVDQJHOHJHQKHLW�

:LU�KDEHQ�GLH�&KDQFH��PLW�GHP�%XQGHVPLQLVWHULXP�YLHOOHLFKW�GRFK�QRFK�GHQ�%UHQQHU�

1RUG]XODXI�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKW�IHUWLJ]XVWHOOHQ��-HW]W�JHKW�HV�XP�HLQHQ�5HVWDUW�PLW�

NRQVHTXHQWHU�%�UJHUEHWHLOLJXQJ��+LHU�VROOWH�GLH�%D\HULVFKH�6WDDWVUHJLHUXQJ�DQVHW]HQ��

:LU� VROOWHQ� GLH� 3ODQXQJ� EHJOHLWHQ�� ZREHL� HLQH�PD[LPDOH� $QZRKQHUIUHXQGOLFKNHLW� JH�
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ZlKUOHLVWHW�ZHUGHQ�VROOWH��ZLH�GDV�&68�XQG�)5(,(�:b+/(5� LQ� LKUHP�.RDOLWLRQVYHU�

WUDJ� IRUPXOLHUW� KDEHQ�� :LU� G�UIHQ� GLH� $QZRKQHU� HQWODQJ� GHU� =XODXIVWUHFNH� QLFKW�

VFKOHFKWHUVWHOOHQ�DOV�GLH�$QZRKQHU�LP�EHQDFKEDUWHQ�7LURO�

(LQ�NOHLQHU�+LQZHLV�DQ�GLH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ�YRQ�GHU�$I'��:LH�VROO�HLQH�%D\HULVFKH�

6WDDWVUHJLHUXQJ�HUNOlUHQ��RE�VLH�DQ�9HUWUlJHQ�IHVWKlOW��GLH�GHU�%XQG�JHVFKORVVHQ�KDW"�

:LU�)5(,(1�:b+/(5�ZHUGHQ�VRZRKO�GHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�$I'�DOV�DXFK�GHQ�

QDFKJH]RJHQHQ� 'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ� GHU� *5h1(1� DEOHKQHQ�� ±� 9LHOHQ� 'DQN� I�U� GLH�

$XIPHUNVDPNHLW�

�%HLIDOO�EHL�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�XQG�GHU�&68�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH�VFK|Q��±�'LH�QlFKVWH�5HGQHULQ� LVW�

)UDX�.ROOHJLQ�'LDQD�6WDFKRZLW]�YRQ�GHU�63'�)UDNWLRQ�

'LDQD�6WDFKRZLW]� �63'��� �%HLWUDJ�QLFKW� DXWRULVLHUW��+HUU�3UlVLGHQW��.ROOHJLQQHQ�XQG�

.ROOHJHQ��$Q�GLHVHP�7DJHVRUGQXQJVSXQNW�VHKHQ�ZLU�KHXWH�ZLHGHU�HLQPDO�JDQ]�GHXW�

OLFK��'LH�'HPRNUDWLH�LVW�HLQ�*HVFKlIW��EHL�GHP�PDQ�.RPSURPLVVH�I�U�GDV�%HVWH�I�U�GLH�

1DWXU��I�U�GDV�%HVWH�I�U�GHQ�9HUNHKU�XQG�I�U�GDV�%HVWH�I�U�GLH�0HQVFKHQ�ILQGHQ�PXVV��

'D]X�P�VVHQ�ZLU�PLWHLQDQGHU� UHGHQ��:DV�ZLU� �EHUKDXSW� QLFKW� JHEUDXFKHQ� N|QQHQ��

GDVV�ZLHGHU�$QJVW�JHVFK�UW�ZLUG��GDVV�ZLHGHU�VR�JHWDQ�ZLUG��DOV�RE�HWZDV� LP�JHKHL�

PHQ�.lPPHUOHLQ�JHPDFKW�ZLUG��'HVKDOE�NDQQ�LFK�JOHLFK�DQN�QGLJHQ��:LU�ZHUGHQ�GHP�

'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�$I'�QLFKW�]XVWLPPHQ��:LU�VLQG�I�U�GLHVHV�(XURSD�3URMHNW��ZHLO�

HV�VHKU�YLHOH�9RUWHLOH�I�U�GLH�0HQVFKHQ�LQ�XQVHUHP�/DQG�XQG�LQ�(XURSD�EULQJHQ�ZLUG��

(V�I�KUW�]X�EHVVHUHU�/XIW��ZHLO�GHU�*�WHUYHUNHKU�HQGOLFK�DXI�GLH�6FKLHQH�JHEUDFKW�ZHU�

GHQ�NDQQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�63'�

:LU�ZHUGHQ�PHKU�0RELOLWlW�DXI�GLH�6FKLHQH�EULQJHQ��'DV�LVW�VRZRKO�I�U�GLH�0HQVFKHQ�

DOV� DXFK� I�U� GLH� 1DWXU� JXW�� :LU� ZHUGHQ� JHQDX� KLQVFKDXHQ�� ZDV� I�U� GLH� /DQGVFKDIW�

JHWDQ�ZHUGHQ�PXVV�XQG�ZDV�GLH�0HQVFKHQ�EUDXFKHQ�� ,FK�NRPPH�QLFKW�DXV�5RVHQ�
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KHLP��VRQGHUQ�DXV�0�QFKHQ��'HQQRFK�VDJH�LFK��'LH�0HQVFKHQ�P�VVHQ�XQEHGLQJW�YRU�

GHP�9HUNHKUVOlUP�JHVFK�W]W�ZHUGHQ��'DV�PXVV�HLQH�GHU�3ULRULWlWHQ�VHLQ��/LHEHU�+HUU�

.ROOHJH�6W|WWQHU�YRQ�GHU�&68�XQG�OLHEHU�+HUU�.ROOHJH�)ULHGO�YRQ�GHQ�)5(,(1�:b+�

/(51��GLHVHV�7KHPD�G�UIHQ�ZLU�QLFKW�DXI�GLH�%XQGHVHEHQH�DEVFKLHEHQ��:LU�VWHKHQ�

KLHU�PLW�LQ�GHU�9HUDQWZRUWXQJ��'LHVHV�7KHPD�JHK|UW�LQ�GHQ�%D\HULVFKHQ�/DQGWDJ��:LU�

P�VVHQ�EHL�GLHVHP�7KHPD��EHU�GDV�0LQGHVWPD��KLQDXVJHKHQ��+LHU�LVW�GHU�)UHLVWDDW�

%D\HUQ� JHIRUGHUW�� 'LHVH� 7UDVVH� YHUOlXIW� GXUFK� XQVHUH� �+HU]ODQGVFKDIW��� GDV� ,QQWDO��

6ROOWHQ�ZLU�DOV�%D\HUQ�GDUDXI� NHLQH�$QWZRUWHQ�JHEHQ�� N|QQWH� LFK�QXU� VDJHQ��'DV� LVW�

VHKU�VFKDGH�

�%HLIDOO�EHL�GHU�63'�

'LH�&68�KlWWH�EHL�GLHVHP�7KHPD�VFKRQ�OlQJVW�WDWNUlIWLJ�]XSDFNHQ�N|QQHQ��:LU�KDEHQ�

QlPOLFK�VHLW�]HKQ�-DKUHQ�LP�%XQG�HLQ�&68�JHI�KUWHV�9HUNHKUVPLQLVWHULXP��2EZRKO�ZLU�

%D\HUQ�LPPHU�DQ�GHU�6SLW]H�VHLQ�ZROOHQ��KlQJHQ�ZLU�EHL�GLHVHP�7KHPD�XQVHUHQ�HXUR�

SlLVFKHQ�1DFKEDUQ�KLQWHUKHU��'DV�N|QQHQ�ZLU�GRFK�QLFKW�]XODVVHQ��,FK�KlWWH�HUZDUWHW��

GDVV� %D\HUQ� EHL� GLHVHP�3URMHNW� YRUDQVFKUHLWHW� XQG� YRU� VHLQHQ� HXURSlLVFKHQ�1DFK�

EDUQ�LVW��6LH�KDEHQ�GDV�YHUSDVVW��'LH�0HQVFKHQ�KDEHQ�GDV�JHPHUNW��'HVKDOE�JLOW�HV�

MHW]W��JDQ]�VFKQHOO�HLQ�9HUNHKUVNRQ]HSW�YRU]XVWHOOHQ�XQG�GLH�/HXWH��EHU�GLH�9HUODGHV�

WDWLRQHQ� XQG� GLH�*�WHUWHUPLQDOV� ]X� LQIRUPLHUHQ�� 6LH�P�VVHQ� GHQ� /HXWHQ� VDJHQ��:LU�

KDEHQ�GHQ�hEHUEOLFN�

:LU�ZHUGHQ�GHVKDOE�GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�*5h1(1�]XVWLPPHQ��(U�HQWKlOW�GLH�

ZLFKWLJHQ�$VSHNWH��±�,FK�GDQNH�,KQHQ�I�U�GLH�$XIPHUNVDPNHLW�

�%HLIDOO�EHL�GHU�63'�XQG�GHQ�*5h1(1�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'HU�QlFKVWH�5HGQHU�LVW�+HUU�.ROOHJH�0DUWLQ�

+DJHQ�YRQ�GHU�)'3�)UDNWLRQ�

0DUWLQ�+DJHQ� �)'3��� �%HLWUDJ�QLFKW�DXWRULVLHUW��+HUU�3UlVLGHQW��PHLQH�VHKU�JHHKUWHQ�

'DPHQ�XQG�+HUUHQ��'HU�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�LVW�HLQ�DEVROXWHV�-DKUKXQGHUWSURMHNW��(U�
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ZLUG�GLH�OlQJVWH�XQWHULUGLVFKH�%DKQVWUHFNH�GHU�:HOW��'LH�3ODQXQJHQ�KDEHQ�YRU����-DK�

UHQ�EHJRQQHQ��'LH�0DFKEDUNHLWVVWXGLH�GDWLHUW� YRP�-DKU�������'DPDOV�ELQ� LFK� LQ�GLH�

]ZHLWH�.ODVVH�JHNRPPHQ��,Q]ZLVFKHQ�LVW�EHUHLWV�GLH�+lOIWH�GHU�6WUHFNH�DXIJHEURFKHQ�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��ZHU�JODXEW��GLHVHV�3URMHNW�MHW]W�VWRSSHQ�RGHU�HV��]XPLQGHVW�

DXI�GHXWVFKHU�6HLWH��DXVEUHPVHQ�]X�N|QQHQ��LVW�DXI�GHP�+RO]ZHJ��GHU�LVW�QLFKW�HKUOLFK�

PLW�VLFK�VHOEVW�XQG�QLFKW�HKUOLFK�PLW�GHU�%HY|ONHUXQJ��VRQGHUQ�HU�EHWUHLEW�QXU�3RSXOLV�

PXV�

�%HLIDOO�EHL�GHU�)'3�XQG�GHU�63'�

gVWHUUHLFK� XQG� ,WDOLHQ� KDEHQ� LQ�6DFKHQ�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO� LKUH�+DXVDXIJDEHQ�JH�

PDFKW��'HXWVFKODQG�KLQNW� OHLGHU� KLQWHUKHU�� �����ZLUG�GHU�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO� HLQJH�

ZHLKW��,Q�'HXWVFKODQG�ZHUGHQ�ZLU�GHQ�1RUG]XODXI�IU�KHVWHQV������IHUWLJJHVWHOOW�KDEHQ��

9HUDQWZRUWOLFK�GDI�U�LVW�GLH�&68��GLH�VHLW�]HKQ�-DKUHQ�GDV�9HUNHKUVPLQLVWHULXP�LQ�%HU�

OLQ� I�KUW�� )DNW� LVW�� GDVV� GDV� 9HUNHKUVDXINRPPHQ� VWHLJW�� 8QEHVWULWWHQ� LVW� DX�HUGHP��

GDVV�JHUDGH�GDV�*�WHUYHUNHKUVDXINRPPHQ�LQ�GHQ�NRPPHQGHQ�-DKUHQ�ZHLWHU�VWHLJHQ�

ZLUG��(V�LVW�ZHLWJHKHQG�DXFK�.RQVHQV��GDVV�ZLU�HLQH�9HUODJHUXQJ�GHV�9HUNHKUV��LQVEH�

VRQGHUH� GHV� *�WHUYHUNHKUV�� YRQ� GHU� 6WUD�H� DXI� GLH� 6FKLHQH� EUDXFKHQ�� 'DV� VHKHQ�

DXFK�GLH�/HXWH�VR��GLH�HQWODQJ�GHU� ,QQWDO�$XWREDKQ� MHGHQ�7DJ�GLH�/NZ�0DVVHQ�HUOH�

EHQ�

'HVZHJHQ� EUDXFKHQ� ZLU� HLQHQ� JXW� DXVJHEDXWHQ� %UHQQHU�1RUG]XODXI�� 0HLQH� 'DPHQ�

XQG�+HUUHQ�� LFK�VDJH�GDV�DOV�5RVHQKHLPHU�$EJHRUGQHWHU��GHU�VLFK�EHZXVVW�GDU�EHU�

LVW�� GDVV� GDV� 3URMHNW� LP� 6WLPPNUHLV� VHKU� NULWLVFK� XQG� NRQWURYHUV� JHVHKHQ� ZLUG�� ,FK�

VDJH�DEHU�DXFK��'LHVHV�3URMHNW�NDQQ�QXU� LP�'LDORJ�PLW�GHU�DQVlVVLJHQ�%HY|ONHUXQJ�

XPJHVHW]W�ZHUGHQ��(V�NDQQ�QXU�PLW�GHQ�K|FKVWHQ�6WDQGDUGV� LQ�SXQFWR�6FKDOOVFKXW]�

XQG�LQ�SXQFWR�1DWXUVFKXW]�XPJHVHW]W�ZHUGHQ�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��HV�JHKW�XP�XQVHUH�+HLPDW��:HU�HLQPDO�LP�,QQWDO�ZDU�XQG�

GDV� ,QQWDO� NHQQW�� GLHVHV�ZXQGHUVFK|QH�6W�FNFKHQ�(UGH�� GHU� YHUVWHKW� GLH�$QZRKQHU�

XQG�ZHL���ZDUXP�HV�EHL�GLHVHP�7KHPD�VR�YLHOH�(PRWLRQHQ�JLEW��GHU�YHUVWHKW�DXFK�GHQ�
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3URWHVW��GHQQ�GHQ�0HQVFKHQ�JHKW�HV�GDUXP��LKUH�+HLPDW�]X�EHZDKUHQ��'LH�)'3�ZLUG�

GHVKDOE�GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�*5h1(1�]XVWLPPHQ�

'LH�5HJLHUXQJ�PXVV�HLQ�.RQ]HSW�DXI]HLJHQ��ZLH�GHU�6FKXW]�GHU�1DWXU�XQG�GHU�6FKXW]�

GHU� $QZRKQHU� VLFKHUJHVWHOOW� ZHUGHQ� N|QQHQ�� 'DV� /DQG� 7LURO� KDW� HV� JHVFKDIIW�� GDVV�

GRUW� ����� GHU� 6WUHFNH� XQWHULUGLVFK� YHUODXIHQ��:DUXP� VROOHQ�ZLU� QLFKW� VFKDIIHQ��ZDV�

7LURO�VFKDIIW"

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��GLH�5HJLHUXQJ�PXVV�DXFK�HLQ�.RQ]HSW�GDI�U�YRUOHJHQ��ZLH�

HV� WDWVlFKOLFK� JHOLQJW�� PHKU� 9HUNHKU� YRQ� GHU� 6WUD�H� DXI� GLH� 6FKLHQH� ]X� YHUODJHUQ��

GHQQ�LQ�HLQHP�KDEHQ�GLH�*HJQHU�GLHVHV�3URMHNWV�UHFKW��(V�EULQJW�QLFKWV��QHXH�7UDVVHQ�

GXUFK�GDV�,QQWDO�]X�EDXHQ��ZHQQ�HV�GDQQ�QLFKW�JHOLQJW��GDVV�GHU�*�WHUYHUNHKU�WDWVlFK�

OLFK�DXI�GLH�6FKLHQH�NRPPW��'HVZHJHQ�P�VVHQ�ZLU�HV�VFKDIIHQ��GDVV�EHLVSLHOVZHLVH�

GLH� 9HUODGHEDKQK|IH� VLFKHUJHVWHOOW� ZHUGHQ�� 'HU� $QWUDJ� GHU�*5h1(1� VLHKW� GDV� YRU��

XQG�GHVKDOE�VWLPPHQ�ZLU�LKP�]X�

$EOHKQHQ�ZHUGHQ�ZLU�GHQ�$QWUDJ�GHU�$I'��PHLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��:HQQ�QDKHJH�

OHJW�ZLUG��%D\HUQ�RGHU�'HXWVFKODQG�N|QQWHQ�9HUWUlJH�PLW�gVWHUUHLFK�RGHU� ,WDOLHQ��GLH�

VHLW�-DKU]HKQWHQ�JHOWHQ��LQIUDJH�VWHOOHQ��ZLUG�GDPLW�GHQ�0HQVFKHQ�6DQG�LQ�GLH�$XJHQ�

JHVWUHXW��3DFWD�VXQW�VHUYDQGD��:LU�ZHUGHQ�GHQ�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�QLFKW�VWRSSHQ��ZLU�

ZROOHQ�LKQ�QLFKW�VWRSSHQ��HU�LVW�HLQ�ZLFKWLJHV�3URMHNW��'HVZHJHQ�OHKQHQ�ZLU�GHQ�$QWUDJ�

GHU�$I'�DE�

�%HLIDOO�EHL�GHU�)'3�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�+DJHQ��ELWWH�EOHLEHQ�6LH�DP�3XOW��±�=X�

HLQHU�=ZLVFKHQEHPHUNXQJ�KDW�VLFK�+HUU�:LQKDUW�YRQ�GHU�$I'�JHPHOGHW�

$QGUHDV�:LQKDUW��$I'���:HUWHU�+HUU�+DJHQ��6LH�VLQG�5RVHQKHLPHU�$EJHRUGQHWHU��,FK�

JODXEH�� ,KU�:RKQRUW� OLHJW�QLFKW� LP�/DQGNUHLV�5RVHQKHLP�XQG�DXFK�QLFKW� LQ�GHU�6WDGW�

5RVHQKHLP��DEHU�GDV�QXU�QHEHQEHL��6LH�KDEHQ�VLFK�JHUDGH�GDI�U�DXVJHVSURFKHQ�E]Z��

ZRUWZ|UWOLFK�JHVDJW��6LH�Z�UGHQ�GLHVHQ�7XQQHO�XQG�GHQ�%UHQQHU�=XODXI�ZROOHQ��NRVWH�
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HV��ZDV�HV�ZROOH��HJDO��ZDV�GLH�6WDDWVUHJLHUXQJ�EHULFKWHW��'DQQ�EUDXFKW�HV�DXFK�NHL�

QHQ�%HULFKW�PHKU�

6HLHQ� 6LH� GRFK� HLQPDO� HKUOLFK�� +DEHQ� 6LH� VLFK� XQVHUHQ� $QWUDJ� �EHUKDXSW� HLQPDO�

GXUFKJHOHVHQ"�$XFK� GDULQ� JHKW� HV� XP� HLQHQ�%HULFKW��:LU� GLVNXWLHUHQ� KLHU� QLFKW� GDU�

�EHU��ZDV�ZLU�GDYRQ�KDOWHQ��RE�ZLU�GHQ�7XQQHO�ZROOHQ�RGHU�RE�ZLU�NHLQHQ�7XQQHO�ZRO�

OHQ��RE�ZLU�GHQ�=XODXI� LQVJHVDPW�ZROOHQ�RGHU�QLFKW�ZROOHQ��:LU�GLVNXWLHUHQ�KLHU��EHU�

HLQHQ�%HULFKW�GHU�6WDDWVUHJLHUXQJ��,VW�,KQHQ�GDV�EHNDQQW"�+DEHQ�6LH�VLFK�XQVHUHQ�$Q�

WUDJ�DQJHVHKHQ"

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�+DJHQ��ELWWH�VFK|Q�

0DUWLQ�+DJHQ��)'3����%HLWUDJ�QLFKW�DXWRULVLHUW��,FK�SIOHJH�$QWUlJH��]X�GHQHQ�LFK�VSUH�

FKH��]X�OHVHQ��+HUU�:LQKDUW��,FK�ZHL��QLFKW��RE�GDV�EHL�,KQHQ�LQ�GHU�)UDNWLRQ��EOLFK�LVW��

:HQQ�6LH�PLU�]XJHK|UW�KlWWHQ��GDQQ�KlWWHQ�6LH�DXFK�YHUVWDQGHQ��GDVV�HV�QLFKW�GDUXP�

JHKW��HWZDV�]X�EDXHQ��NRVWH�HV��ZDV�HV�ZROOH��VRQGHUQ�GDUXP��GDV�]X�EDXHQ��ZDV�QRW�

ZHQGLJ�LVW�

+HUU�:LQKDUW�� LFK�ZHL��GRFK��ZDV�GLH�$I'� LQ�5RVHQKHLP�PDFKW��6LH�YHUVXFKHQ�GRUW��

DXI� HLQHU� SRSXOLVWLVFKHQ�:HOOH� ]X� UHLWHQ�� 6LH� YHUVXFKHQ� GRUW�� GHQ� 3URWHVW� YRQ�0HQ�

VFKHQ��GLH�DOV�$QZRKQHU�EHUHFKWLJWH�%HI�UFKWXQJHQ�KDEHQ��I�U�,KUH�3DUWHL�]X�QXW]HQ��

6LH�ZHUGHQ�GDPLW�QLFKW�GXUFKNRPPHQ��JDQ]�HLQIDFK��XQG�GLHVHV�3DUODPHQW�OlVVW�,KQHQ�

GDV�DXFK�QLFKW�GXUFKJHKHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�)'3��GHQ�*5h1(1��GHQ�)5(,(1�:b+/(51�XQG�GHU�63'�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��=X�:RUW�JHPHOGHW�KDW�VLFK�+HUU�6WDDWVPL�

QLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��±�%LWWH�VFK|Q��+HUU�0LQLVWHU�

6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��:RKQHQ��%DX�XQG�9HUNHKU���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�

3UlVLGHQW�� OLHEH�.ROOHJLQQHQ� XQG�.ROOHJHQ��'LH� 3ODQXQJHQ� ]XP�%UHQQHU�%DVLV]XODXI�

JHK|UHQ�]X�GHQ�DQVSUXFKVYROOVWHQ�3ODQXQJHQ�GHU�YHUVFKLHGHQHQ�1HXEDXSURMHNWH��GLH�

ZLU�LP�JHVDPWHQ�EXQGHVGHXWVFKHQ�.RQWH[W�KDEHQ��6LH�VLQG�GHVZHJHQ�VR�DQVSUXFKV�
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YROO��ZHLO�GHU�%HGDUI�]XP�7HLO� LQIUDJH�VWHKW��ZHLO�QDWXUVFKXW]IDFKOLFKH�%HODQJH�LQIUDJH�

VWHKHQ�� ZHLO� HLQH� EDXSUDNWLVFKH� $XVI�KUXQJ� LQIUDJH� VWHKW�� DEHU� LQVEHVRQGHUH� DXFK�

GHVZHJHQ�±�XQG�GDV� LVW��JODXEH� LFK��XQV�XQG�GHQ�.ROOHJLQQHQ�XQG�.ROOHJHQ�YRQ�GHU�

&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�YRU�2UW�VHKU�ZLFKWLJ�±��ZHLO�VLH� LP�(LQYHUQHKPHQ�

XQG�YRU�DOOHP�LP�*HVSUlFK�PLW�GHQ�%HWURIIHQHQ�YRU�2UW�HUIROJHQ�VROO�

'HU�$XVEDX�ZXUGH�YRP�%XQG�LQ�$XIWUDJ�JHJHEHQ��GLH�3ODQXQJ�HUIROJW�GXUFK�GLH�'HXW�

VFKH�%DKQ��=XQlFKVW�PXVV�PDQ�HLQHV�KLHU�NODUVWHOOHQ��(V�LVW�GHU�%XQG��HV�LVW�GLH�'%�

1HW]��GLH�DP�6FKOXVV�GLH�(QWVFKHLGXQJHQ� WUHIIHQ��1LFKW�GHU�)UHLVWDDW�%D\HUQ�KDW�GLH�

(QWVFKHLGXQJVKRKHLW��$QGHUV�DOV�EHL�XQVHUHQ�6WUD�HQ��DQGHUV�DOV�EHL�XQVHUHQ�3URMHN�

WHQ�KDW�KLHU�GHU�%XQG�GHQ�+XW�DXI�XQG�LQVRZHLW�GDV�OHW]WHQWVFKHLGHQGH�:RUW�

$EHU��PHLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��HV�LVW�ZLFKWLJ��DOOH�%HWURIIHQHQ�YRU�2UW�

XQWHU�HLQHQ�+XW�]X�EULQJHQ��GLH�/DQGZLUWVFKDIW��GLH�2UWH��GLH�%�UJHUPHLVWHU��GLH�.RP�

PXQDOSROLWLN��GLH�5HJLRQ��GLH�:LUWVFKDIWVYHUElQGH��GLH�1DWXUVFK�W]HU�±�DOOH��GLH�SRWHQ�

]LHOO�GDYRQ�EHWURIIHQ�VLQG��,FK�JODXEH��JDQ]�ZLFKWLJ�LVW��GHQ�:HJ�]X�JHKHQ��GHU�LQ�GHU�

5HJLRQ� LQ�GHQ� OHW]WHQ�-DKUHQ�DXFK�VFKRQ�HLQJHVFKODJHQ�ZXUGH��=XQlFKVW�ZXUGH�JH�

VDJW��HV�VHL�ZLFKWLJ�� MHW]W�VRIRUW�HLQH�9HUEHVVHUXQJ�]X�HUUHLFKHQ��8QDEKlQJLJ�GDYRQ��

RE� GLH� 1HXEDXWUDVVH� NRPPW� RGHU� RE� VLH� QLFKW� NRPPW�� RE� GHU� %HGDUI� IHVWVWHKW�� RE�

GLHVH� 7UDVVH� GDQQ�ZLUNOLFK� ]XU� $XVI�KUXQJ� NRPPW�� LVW� HV�ZLFKWLJ�� MHW]W� I�U� GLH�0HQ�

VFKHQ�YRU�2UW�HWZDV�]X�VFKDIIHQ��HWZDV�]X�JHZlKUOHLVWHQ�

'HVZHJHQ��PHLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��WULIIW�HV�QLFKW�]X��GDVV�ZLU�XQV�LQ�

%D\HUQ�QXU�]XU�FNOHKQHQ�XQG�VDJHQ��:LU�PLVFKHQ�XQV�GRUW�QLFKW�HLQ��±�1HLQ��ZLU�EULQ�

JHQ�XQV�DNWLY� LQ� GLHVHQ�3UR]HVV�HLQ��'LH�.ROOHJHQ� YRU�2UW� EULQJHQ� VLFK� DNWLY� LQ� GHQ�

3UR]HVV�HLQ��,FK�ZDU�VHOEHU�YRU�2UW�XQG�KDEH�PLWJHVSURFKHQ�

:LU�EULQJHQ�XQV�YRU�DOOHP�DXI�'UlQJHQ�GHU�.ROOHJHQ�YRU�2UW�XQG�PLW�WDWNUlIWLJHU�8QWHU�

VW�W]XQJ�DXFK�GDKLQJHKHQG�DNWLY� HLQ�� GDVV�ZLU� HEHQVR�GLH�%HVWDQGVVWUHFNH� YHUEHV�

VHUQ� ZROOHQ�� 'HU� )UHLVWDDW� %D\HUQ� LQYHVWLHUW� �EHU� ]ZHL� 0LOOLRQHQ� (XUR� LQ� GHQ� /lUP�

VFKXW]� DQ� GHU� %HVWDQGVVWUHFNH�� GDPLW� MHW]W� HLQ� 0HKUZHUW� HQWVWHKW� XQG� QLFKW� HUVW� LQ�
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]HKQ�� ]ZDQ]LJ� RGHU� GUHL�LJ� -DKUHQ�� ZHQQ� ZLU� ZLVVHQ�� ZDV�PLW� GHU� %HVWDQGVVWUHFNH�

XQG�PLW�GHP�1HXEDX�SDVVLHUW��:LFKWLJ� LVW�� MHW]W�HLQH�9HUEHVVHUXQJ�]X�JHZlKUOHLVWHQ��

,FK�GHQNH��GDV�LVW�DXFK�GHU�3XQNW��GHU�XQV�DOOHQ�ZLFKWLJ�LVW�XQG�EHL�GHP�LFK�DXFK�GHQ�

.ROOHJHQ�VHKU�GDQNEDU�GDI�U�ELQ��GDVV�VLH�VLFK�EHUHLW�HUNOlUW�KDEHQ��KLHU�)�UVSUHFKHU�

GHU�5HJLRQ�]X�VHLQ�

0HLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��EHL�*UR�SURMHNWHQ�LVW�HV�VHOEVWYHUVWlQGOLFK��

GDVV�HLQ�%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�VWDWWILQGHW��,Q�GDV�%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�VLQG�GLH�.RP�

PXQHQ� YRU� 2UW� HLQJHEXQGHQ�� XQG� LQ� 'LDORJYHUIDKUHQ� VLQG� YLHOH� ,QWHUHVVHQVJUXSSHQ�

HLQJHEXQGHQ�� 6HOEVWYHUVWlQGOLFK� KlWWHQ� ZLU� XQV�� KlWWH� LFK�PLU� JHZ�QVFKW�� GDVV� GDV�

%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�YRU�2UW�YLHOOHLFKW�HWZDV�EHVVHU�RGHU�HLQ�ZHQLJ�DQGHUV�OlXIW�XQG�

GDV�HLQH�RGHU�DQGHUH�GDQQ�DXFK�VR�HUIROJW��GDVV�PDQ�ZLUNOLFK�VDJHQ�NDQQ��-D��HV�ZLUG�

HLQ�.RQVHQV�JHVXFKW��XQG�HV�SUDOOHQ�QLFKW�YHUVFKLHGHQH�0HLQXQJHQ�DXIHLQDQGHU�

:LH� JHVDJW��:LU� KDEHQ� GLHVHV� %HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�� GDV� GLH� '%� I�KUW�� OHLGHU� QLFKW�

VHOEVW� LQ�GHU�+DQG��:LU�N|QQHQ�LQ�GHP�%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�PLWZLUNHQ�XQG�GLH�,QWH�

UHVVHQ�%D\HUQV�XQG�XQVHUHU�%�UJHULQQHQ�XQG�%�UJHU�HLQEULQJHQ��QlPOLFK�/lUPVFKXW]��

HLQ�P|JOLFKVW� JHULQJHU�)OlFKHQYHUEUDXFK�XQG�HLQH�P|JOLFKVW�ZHLWJHKHQGH�9HUWXQQH�

OXQJ�GHV�9RUKDEHQV��,FK�GHQNH��GLHVHQ�:HJ�VROOWHQ�ZLU�ZHLWHU�EHVFKUHLWHQ�

0HLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��HLQHV�PXVV�XQV��JODXEH�LFK��DOOH�HLQHQ��%LV�

HLQH� (QWVFKHLGXQJ� �EHU� GLH� 1HXEDXWUDVVH� JHWURIIHQ� ZLUG�� ELV� GDU�EHU� HQWVFKLHGHQ�

ZLUG��RE�GLHVH�7UDVVH�NRPPW�XQG�ZR�VLH�GDQQ�NRPPW��PXVV�PLW�+RFKGUXFN�HLQH�GLJL�

WDOH�(UW�FKWLJXQJ�GHU�EHVWHKHQGHQ�]ZHLJOHLVLJHQ�7UDVVH�HUIROJHQ��'DV�KDW�MHW]W�REHUV�

WH�3ULRULWlW��GDPLW�ZLU�GRUW�PHKU�9HUNHKU�DXI�GLH�6FKLHQH�XQG�JOHLFK]HLWLJ�PHKU�/lUP�

VFKXW]� EHNRPPHQ�� 'HVZHJHQ� ZHUGHQ� ZLU� GLHVHQ�:HJ� DXFK� ZHLWHUKLQ� VR� EHJOHLWHQ�

XQG�GHQ�%XQG�DXIIRUGHUQ��QDFK�XQVHUHQ�9RUJDEHQ��QDFK�XQVHUHQ�0D�JDEHQ�]X�KDQ�

GHOQ�

$P� 6FKOXVV� VWHKW� DEHU� GHU� %XQG� LQ� GHU� /HW]WYHUDQWZRUWXQJ�� XQG� GHVZHJHQ�� PHLQH�

VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��ELWWH�LFK�6LH��GHPHQWVSUHFKHQG�GLH�)UDJHQ�DQ�GHQ�
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%XQG�]X� ULFKWHQ��'LH�3DUWHLHQ��GHQHQ�6LH�DQJHK|UHQ��VLQG� LP�'HXWVFKHQ�%XQGHVWDJ�

YHUWUHWHQ��'HVZHJHQ� EHJU��H� LFK� DXFK�� GDVV� GLH� )UDNWLRQHQ� VLFK� I�U� GLH�$EOHKQXQJ�

GHU�$QWUlJH�HQWVFKLHGHQ�KDEHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�

=ZHLWHU� 9L]HSUlVLGHQW� 7KRPDV� *HKULQJ�� +HUU� 0LQLVWHU�� ELWWH� EOHLEHQ� 6LH� QRFK� DP�

5HGQHUSXOW�� (V� JLEW� ]ZHL� =ZLVFKHQEHPHUNXQJHQ�� =X� HLQHU� =ZLVFKHQEHPHUNXQJ� KDW�

VLFK�GHU�+HUU�$EJHRUGQHWH�6ZRERGD�JHPHOGHW��±�%LWWH�VHKU��+HUU�6ZRERGD�

5DLPXQG�6ZRERGD��$I'���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�'U��5HLFKKDUW��ZDV�6LH�XQV�KLHU�JHVDJW�

KDEHQ��ZDU�QLFKW�VHKU�DXIVFKOXVVUHLFK��,FK�P|FKWH�,KQHQ�GHVKDOE�PLW�HLQHU�)UDJH�RGHU�

PLW� HLQ� SDDU�+LQZHLVHQ� HWZDV� QDKHEULQJHQ��ZDV� I�U� GLH�&68� YLHOOHLFKW� GRFK� �EHUOH�

JHQVZHUW�ZlUH�

9RU�HLQHLQKDOE�-DKUHQ�KDEH�LFK�HLQH�5HGH�GHV�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�XQG�MHW]LJHQ�&68�

9RUVLW]HQGHQ�+HUUQ�'U��6|GHU�JHK|UW��'DULQ�KDW�HU�JHVDJW�XQG�,KQHQ�DOOHQ�LQV�6WDPP�

EXFK� JHVFKULHEHQ��:LU� P�VVHQ� XQV� ZLHGHU� PHKU� XP� GLH� (LQKHLPLVFKHQ� XQG� GHUHQ�

6RUJHQ�XQG�%HODQJH�N�PPHUQ��±�+HUU�'U��5HLFKKDUW�� MHW]W�KDEHQ�6LH�HLQH�)�OOH� YRQ�

(LQKHLPLVFKHQ� DQ� GLHVHU� 1RUGWUDVVH� ]XP� %UHQQHU�%DVLVWXQQHO�� .�PPHUQ� 6LH� VLFK�

GRFK�ELWWH�XP�GLH�6RUJHQ�GLHVHU�%�UJHU�

:LU�IRUGHUQ�QXU�HLQHQ�%HULFKW��:LU�VSLHOHQ�,KQHQ�TXDVL�HLQHQ�%DOO�]X��ZLH�6LH�GHQ�%�U�

JHUQ�HWZDV�.RQNUHWHV�XQG�QLFKW�VR�HWZDV�$EVWUDNWHV�ZLH��'HU�%XQG�KDW�GHQ�+XW�DXI��

XQG� �:LU� VLQG� QLFKW� ]XVWlQGLJ�� VDJHQ� N|QQHQ�� ZLH� HV� KHXWH� HLQLJH� 5HGQHU� JHWDQ�

KDEHQ��6DJHQ�6LH�GHP�%�UJHU�]XVDPPHQJHIDVVW��GDV�VLQG�GLH�0|JOLFKNHLWHQ��XQG�GLH�

P|FKWHQ�ZLU�XQWHUVW�W]HQ��ZLU�P|FKWHQ�DXFK�PLW�GHP�%XQG�HUQVWKDIW�GDU�EHU�YHUKDQ�

GHOQ��GDVV�GDV�NRPPW�±�HLQHQ�*HGDQNHQ�KDEHQ�6LH�EHLVSLHOKDIW�JHQDQQW�±��XQG�GDQQ�

LVW�GDV�GRFK�JXW�

:LHVR� OHKQW� PDQ� HLQHQ� VROFKHQ�� HLJHQWOLFK� KHUYRUUDJHQGHQ� $QWUDJ�� GHU� I�U� 6LH� HLQ�

6WHLOSDVV� LVW�� XP� LQ� GLH�1lKH� GHU� (LQKHLPLVFKHQ� ]X� NRPPHQ�� VR� SU�GH� DE"� ,VW� GDV�
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ZLUNOLFK�SROLWLVFKH�(LIHUVXFKW�RGHU�GLH�$QJVW�YRU�GHU�$I'�LP�3DUODPHQW"�(V�ZlUH�VFK|Q��

ZHQQ�6LH�PLU�HLQH�NRQNUHWH�$QWZRUW�JHEHQ�Z�UGHQ�XQG�GDPLW�DXFK�GHQ�%�UJHUQ��GHQ�

(LQKHLPLVFKHQ�YRU�2UW��GLH�EHWURIIHQ�VLQG�

�%HLIDOO�EHL�GHU�$I'�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�0LQLVWHU��6LH�KDEHQ�GDV�:RUW�

6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��:RKQHQ��%DX�XQG�9HUNHKU���/LHEHU�+HUU�6ZRER�

GD��]XQlFKVW�HLQPDO��,FK�ZDU�LQ�PHLQHU��JODXEH�LFK��GULWWHQ�:RFKH�LP�$PW�LP�/DQGNUHLV�

5RVHQKHLP� XQG� KDEH� GRUW� PLW� GHQ� 0HQVFKHQ� JHVSURFKHQ�� :LU� KDEHQ� XQV� LQWHQVLY�

DXVJHWDXVFKW�XQG�DXFK�LQWHQVLY�GDU�EHU�JHVSURFKHQ��:DV�LVW�Q|WLJ"�:DV�LVW�ZLFKWLJ"�

:LH�N|QQHQ�DXFK�ZLU�XQV�HLQEULQJHQ"�:LH�NDQQ�PDQ�VLFK�LP�5DXPRUGQXQJVYHUIDKUHQ�

XQG�ZLH�NDQQ�PDQ�VLFK�LQ�ZHLWHUHQ�%HODQJHQ�HLQEULQJHQ"

:HQQ�6LH�GHQ�.RDOLWLRQVYHUWUDJ�GHU�)5(,(1�:b+/(5�XQG�GHU�&68�JHOHVHQ�KlWWHQ��

GDQQ�Z�VVWHQ�6LH��GDVV�GDULQ�VHKU�ZRKO�DXFK�]X�GLHVHP�3URMHNW�6WHOOXQJ�JHQRPPHQ�

ZLUG�� GDVV�XQVHUH�(UZDUWXQJHQ�DQ�GLHVHV�3URMHNW� GDULQ� VHKU� NODU� IRUPXOLHUW� VLQG��ZLU�

GDV� 3URMHNW� QXU�PLW� GHU� 5HJLRQ� XQG� QLFKW� JHJHQ� GLH�5HJLRQ�ZROOHQ�� GDVV�P|JOLFKVW�

VFKRQHQG� PLW� GHQ� 5HVVRXUFHQ� XPJHJDQJHQ� ZLUG� XQG� GDVV� DXFK� GLH� /lUPWKHPDWLN�

XQG�DOOHV��ZDV�GDPLW�HLQKHUJHKW��VHKU�VWDUN�LQ�GHQ�9RUGHUJUXQG�JHU�FNW�ZLUG�

6LH�N|QQHQ�XQV�XQG�PLU�HLQHV�DEQHKPHQ��:LU�ZHUGHQ�GLHVH�,QWHUHVVHQ��GLH�ZLU�]X�%H�

JLQQ�GLHVHU�.RDOLWLRQ�QLHGHUJHOHJW�KDEHQ��GHILQLWLY� LPPHU�ZLHGHU� LQ�GHQ�3UR]HVV�HLQ�

EULQJHQ�XQG�GLHVHQ�PLW�GHQ�XQV�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKHQGHQ�0LWWHOQ�DNWLY�EHJOHLWHQ��'HV�

ZHJHQ�ELQ�LFK�DXFK�IURK�±�XQG�ZLU�GUlQJHQ�DXFK�GDUDXI�±��GDVV�GLH�%DKQ�GRUW�HQGOLFK�

.ODUKHLW�VFKDIIW��0|JOLFKVW�YLHOH�7UDVVHQ�±�GLHVHV�7KHPD�KDW�YLHOOHLFKW�I�U�9HUXQVLFKH�

UXQJ�JHVRUJW�±�VROOHQ�HQGOLFK� UDXVIDOOHQ��0DQ�VROO�.ODUKHLW�GDU�EHU�VFKDIIHQ��ZLH�GHU�

%HGDUI�WDWVlFKOLFK�DXVVLHKW��DEHU�DXFK�ZHLWHU�LQ�GLH�%HVWDQGVWUDVVH�LQYHVWLHUHQ�

6LH� N|QQHQ� PLU� DEQHKPHQ�� ,FK� KDEH� YLHOH�� DXFK� SHUV|QOLFKH� )UHXQGH� YRU� 2UW�� PLW�

GHQHQ�LFK�UHJHOPl�LJ�WHOHIRQLHUH�XQG�PLW�GHQHQ�LFK�VSUHFKH��,FK�ELQ�YRU�2UW��,FK�ELQ��
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JODXEH� LFK��ZDKUVFKHLQOLFK�|IWHU� LQ�GHU�*HJHQG�YRQ�5RVHQKHLP�DOV�6LH��:LU�QHKPHQ�

GLH�6RUJHQ�VHKU��VHKU�HUQVW�XQG�N�PPHUQ�XQV�VHKU��VHKU�LQWHQVLY�XP�GLHVHV�3URMHNW�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH� VFK|Q�� ±�(V� JLEW� HLQH� ]ZHLWH�=ZL�

VFKHQEHPHUNXQJ��]X�GLHVHU�KDW�VLFK�.ROOHJH�'U��0DUNXV�%�FKOHU�JHPHOGHW��+HUU�%�FK�

OHU��ELWWH�VFK|Q�

'U��0DUNXV�%�FKOHU� �*5h1(���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�6WDDWVPLQLVWHU��6LH�KDEHQ�YRUKLQ�

DOV�,QWHULPVO|VXQJ�ELV�]XP�%DX�HLQHU�HWZDLJHQ�1HXEDXVWUHFNH�YRUJHVFKODJHQ��GLH�%H�

VWDQGVVWUHFNH�]X�HUW�FKWLJHQ�XQG�GRUW�PHKU�/lUPVFKXW]�]X�VFKDIIHQ�±�HLQ� LQ�PHLQHQ�

$XJHQ�VHKU�VLQQYROOHV�$QOLHJHQ��%HGHXWHW�GDV�GDQQ�I�U�GLH�%HY|ONHUXQJ��I�U�GLH�2UWV�

DQVlVVLJHQ�LP�/DQGNUHLV�5RVHQKHLP��LP�/DQGNUHLV�(EHUVEHUJ��DEHU�DXFK�LQ�GHQ�ELV�LQ�

GLH� 6WDGW�0�QFKHQ� KLQHLQ� UHLFKHQGHQ�*HELHWHQ� GLH�ZLUNOLFK�ZLFKWLJH� XQG� �EHUIlOOLJH�

6DQLHUXQJ�QDFK�1HXEDXVWDQGDUG"�)DOOV�6LH�DQWZRUWHQ�ZROOHQ��GDVV�GLHV�%XQGHVVDFKH�

LVW��'HU�)UHLVWDDW�N|QQWH�DXFK�LQ�GLH�IUHLZLOOLJH�9RUILQDQ]LHUXQJ�JHKHQ

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�0LQLVWHU��ELWWH�

6WDDWVPLQLVWHU� 'U�� +DQV� 5HLFKKDUW� �:RKQHQ�� %DX� XQG� 9HUNHKU��� /LHEHU� .ROOHJH��

ZHQQ� 6LH� JHVWHUQ� GLH� %HULFKWHUVWDWWXQJ� LQ� GHU� 0HGLHQODQGVFKDIW� LQWHQVLY� YHUIROJW�

KDEHQ�� ZLVVHQ� 6LH�� GDVV� GHU� %XQG� RGHU�� EHVVHU� JHVDJW�� GLH� 'HXWVFKH� %DKQ� LQ� GHQ�

QlFKVWHQ�0RQDWHQ�PLW�XQV�*HVSUlFKH�I�KUHQ�ZLOO��ZR�ZLU��EHUDOO�LQ�GLH�9RUILQDQ]LHUXQJ�

JHKHQ�XQG�GHQ�%XQG�EHL�GLHVHQ�3URMHNWHQ�HQWODVWHQ�VROOHQ��6HKHQ�6LH�VLFK�GLH�)�OOH�

DQ�3URMHNWHQ�DQ��GLH�ZLU�MHW]W�DXI�GHU�7DJHVRUGQXQJ�KDEHQ��PLW�GHQHQ�ZLU�EHL�GHU�,QIUD�

VWUXNWXU�9HUEHVVHUXQJHQ�HU]LHOHQ�ZROOHQ��%D\HUQ�KDW�VLFK�QRFK�QLH�DXV�HLQHP�VLQQYRO�

OHQ�3URMHNW� ]XU�FNJH]RJHQ� XQG� JHVDJW��:LU�PDFKHQ� GDV� QLFKW�� ZLU� JHKHQ� GRUW� QLFKW�

UHLQ��±�:LU�I�KUHQ�VHKU��VHKU�LQWHQVLYH�*HVSUlFKH��:LU�VLQG�EHUHLW��XQV�DP�/lUPVFKXW]�

DNWLY� ]X�EHWHLOLJHQ��:LU� VLQG�EHUHLW�� GRUW�PLW� ]ZHL�0LOOLRQHQ�(XUR�KLQHLQ]XJHKHQ��ZHLO�

XQV�GLH�0HQVFKHQ�YRU�2UW�ZLFKWLJ�VLQG��'DV�LVW�GHU�$QVDW]�
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:LU�EHILQGHQ�XQV�PLW�GHP�%XQG�LQ�UHJHOPl�LJHP�$XVWDXVFK��ZDV�GLH�GLJLWDOH�(UW�FKWL�

JXQJ�GHU�6WUHFNH�DQEHODQJW��6HOEVWYHUVWlQGOLFK�I�KUHQ�ZLU��EHU�DOOHV�*HVSUlFKH��$P�

6FKOXVV�JHK|UHQ�DEHU�LPPHU�GUHL�6HLWHQ�GD]X��GHU�%XQG��GLH�%DKQ�XQG�ZLU��:LU�VWHKHQ�

LQ�LQWHQVLYHP�.RQWDNW�XQG�ZHUGHQ�GLHVH�*HVSUlFKH�ZHLWHUI�KUHQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH�VFK|Q��±�(V�JLEW�HLQH�ZHLWHUH�=ZL�

VFKHQEHPHUNXQJ��GD]X�KDW�VLFK�)UDX�.ROOHJLQ�6WDFKRZLW]�JHPHOGHW�

'LDQD�6WDFKRZLW]��63'����%HLWUDJ�QLFKW�DXWRULVLHUW��,FK�IUDJH�JDQ]�NRQNUHW��6LH�KDEHQ�

VHKU�GHXWOLFK�DXVJHI�KUW��GDVV�6LH�ZROOHQ��GDVV�HLQ�.RQVHQV�]ZLVFKHQ�GHU�1DWXU��GHQ�

GRUW�OHEHQGHQ�0HQVFKHQ�XQG�GHU�:LUWVFKDIW�HQWVWHKW��:LH�YLHO�*HOG�ZROOHQ�6LH�GHQQ�LQ�

GHQ�+DXVKDOW�HLQVWHOOHQ��XP�GDV��ZDV� I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ�]XVlW]OLFK�QRWZHQGLJ�

LVW��]X�ILQDQ]LHUHQ"�:LU�ZLVVHQ��:HQQ�QXU�GLH�0LQGHVWVWDQGDUGV�NRPPHQ��LVW�GHU�.RP�

SURPLVV�VHKU�G�QQ��:HQQ�ZLU�PHKU�ZROOHQ��GDQQ�PXVV�DXFK�GHU�)UHLVWDDW�PHKU�]DK�

OHQ�� (V� JHKW� XP� .RQ]HSWH� XQG� XP� �EHU� GHQ�0LQGHVWVWDQGDUG� KLQDXVJHKHQGH�� DOVR�

IUHLZLOOLJH�0D�QDKPHQ�RGHU�DXFK�XP�*XWDFKWHQ��6WXGLHQ�XQG�9HUNHKUVNRQ]HSWH��'DV�

DOOHV�N|QQWH�PDQ�DXFK�VHOEHU�HUVWHOOHQ��,P�+DXVKDOW�KDEH�LFK�GD]X�QLFKW�ZLUNOLFK�HLQH�

6WHOOH�JHIXQGHQ��GLH�HQWVSUHFKHQG�JHI�OOW� LVW� ±� LFK�PHLQH��PLW� �EHU�GHQ�6WDQGDUG�KL�

QDXVJHKHQGHQ�0LWWHOQ��QLFKW�PLW�GHP��ZDV�6LH�YRP�%XQG�I�U�GLH�(UI�OOXQJ�GHU�0LQGHVW�

VWDQGDUGV�JUXQGVlW]OLFK�ZLHGHUEHNRPPHQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�0LQLVWHU��ELWWH�

6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��:RKQHQ��%DX�XQG�9HUNHKU���/LHEH�)UDX�.ROOHJLQ��

LFK�KDEH�HV�JHUDGH�VFKRQ�JHVDJW��GDVV�ZLU�EHUHLW�VLQG��XQV�PLW�]ZHL�0LOOLRQHQ�(XUR�DQ�

GHU�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV� ]X�EHWHLOLJHQ�� ,FK� JODXEH�� ,KUH�)UDJH� ]LHOWH� DXI�

GLH�1HXEDXWUDVVH�LQVJHVDPW�DE��(V�LVW�VFKZLHULJ���EHU�GLH�=DKOHQ�HLQHV�3URMHNWHV�]X�

UHGHQ�� GHVVHQ� HQGJ�OWLJHU� %HGDUI� HUVW� LQ� HLQLJHQ� -DKUHQ� IHVWJHVWHOOW� LVW�� :LU� VWHOOHQ�

HLQHQ�'RSSHOKDXVKDOW�DXI��GHU�I�U�GLHVHV�-DKU�XQG�I�U�GDV�QlFKVWH�-DKU�JLOW��'LH�3OD�

QXQJHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ��VRZHLW�VLH�XQV�EHNDQQW�VLQG��]LHOHQ�GDUDXI�DE��LQ�GLHVHP�

-DKU�DXI�I�QI�7UDVVHQ�]X�NRPPHQ�XQG�GLH�=DKO�GHU�7UDVVHQ�GDQQ�ZHLWHU�]X�UHGX]LHUHQ��
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(V� LVW� VFKZLHULJ�� LQ�GHQ�+DXVKDOW� HLQH�=DKO� I�U� HLQ�3URMHNW� HLQ]XVWHOOHQ�� EHL� GHP�ZLU�

QRFK�JDU�QLFKW�ZLVVHQ��ZDV�YHUZLUNOLFKW�ZLUG�

:LH�JHVDJW��:LU�VLQG� LQ�HLQHP�VHKU��VHKU�NRQVWUXNWLYHQ�'LDORJ��:LU�VLQG�DXFK�EHUHLW��

XQV�VHOEVW�HLQ]XEULQJHQ�� ,FK�KDEH�PLW�GHP�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHU�JHVSURFKHQ��XQG�

ZLH� LFK�GHQ�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHU�NHQQH�� LVW�GHU�%XQG�GXUFKDXV�EHUHLW��DXFK��EHU�

DQGHUH�6DFKHQ�QDFK]XGHQNHQ��$XFK�EHL�GHU�5KHLQWDO�7UDVVH�KDW�GHU�%XQG�YLHOH�0D��

QDKPHQ�HUP|JOLFKW�

,FK�JODXEH��]XQlFKVW�LVW�HV�$XIJDEH�GHV�%XQGHV�E]Z��GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ��]X�VDJHQ��

ZHOFKH�7UDVVH�VFKOXVVHQGOLFK�YHUZLUNOLFKW�ZHUGHQ�VROO��$QVFKOLH�HQG�P�VVHQ�ZLU�SU��

IHQ��RE�GHU�%HGDUI� I�U�GLHVH�7UDVVH�ZLUNOLFK�YRUKDQGHQ� LVW��'DQQ�ZHUGHQ�ZLU�GDU�EHU�

VSUHFKHQ�� ZDV� SXQNWXHOO� QRFK� YHUEHVVHUW� ZHUGHQ� NDQQ�� :DKUVFKHLQOLFK� ZHUGHQ� ZLU�

XQV� LQ� ]HKQ� -DKUHQ� GDU�EHU� XQWHUKDOWHQ� N|QQHQ�� ZDV� ZLU� GDQQ� DQ� +DXVKDOWVPLWWHOQ�

EUDXFKHQ��'HU�QlFKVWH�'RSSHOKDXVKDOW�LVW�GDI�U�QRFK�YLHO�]X�NXU]�JHVSUXQJHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�

=ZHLWHU� 9L]HSUlVLGHQW� 7KRPDV� *HKULQJ�� 'DQNH� VFK|Q�� +HUU� 0LQLVWHU�� ±� :HLWHUH�

:RUWPHOGXQJHQ�OLHJHQ�PLU�QLFKW�YRU��'LH�$XVVSUDFKH�LVW�GDPLW�JHVFKORVVHQ��:LU�NRP�

PHQ�]XU�$EVWLPPXQJ��'D]X�ZHUGHQ�GLH�$QWUlJH�ZLHGHU�JHWUHQQW�

:HU� GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ� DXI�'UXFNVDFKH�������� ±� GDV� LVW� GHU�$QWUDJ� GHU�$I'�

)UDNWLRQ�±�VHLQH�=XVWLPPXQJ�JHEHQ�ZLOO��GHQ�ELWWH�LFK�XP�GDV�+DQG]HLFKHQ��±�'DV�LVW�

GLH�$I'�)UDNWLRQ��*HJHQVWLPPHQ�ELWWH�LFK�DQ]X]HLJHQ��±�'DV�VLQG�)'3��&68��63'�XQG�

%h1'1,6����',(�*5h1(1��$XFK�GLH�)5(,(1�:b+/(5�KDEHQ�GHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQ�

WUDJ�DEJHOHKQW��6WLPPHQWKDOWXQJHQ"�±�.HLQH��'DPLW�LVW�GHU�$QWUDJ�DEJHOHKQW�

:HU�GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�DXI�'UXFNVDFKH��������±�GDV�LVW�GHU�$QWUDJ�GHU�)UDNWLRQ�

GHV�%h1'1,66(6����',(�*5h1(1�±�VHLQH�=XVWLPPXQJ�JHEHQ�ZLOO��GHQ�ELWWH�LFK�XP�

GDV� +DQG]HLFKHQ�� ±� 'DV� VLQG� %h1'1,6� ���',(� *5h1(1�� GLH� 63'� XQG� GLH� )'3�

)UDNWLRQ��*HJHQVWLPPHQ�ELWWH�LFK�DQ]X]HLJHQ��±�'DV�VLQG�$I'��&68�XQG�)5(,(�:b+�
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/(5�� 6WLPPHQWKDOWXQJHQ"� ±� (LQH� 6WLPPHQWKDOWXQJ� EHL� GHU� )'3�)UDNWLRQ�� 'DPLW� LVW�

DXFK�GLHVHU�$QWUDJ�DEJHOHKQW�
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Infolge der Hakenkreuzschmierereien wurde bei der KPI Hof die Ermittlungsgruppe „EG Farbe“ ein-
gerichtet. Die Ermittlungsgruppe umfasst Beamte der KPI Hof bzw. benachbarter Dienststellen so-
wie der Kriminialpolizeiinspektion mit Zentralaufgaben (KPI/Z) Bayreuth. 

Es wurden im Wesentlichen u. a. folgende Maßnahmen ergriffen: 
� konzeptionelle Fahndungs- und Überwachungsmaßnahmen, 
� Analyse und Bewertung der bisherigen Sachbeschädigungen mit Hakenkreuz-Symbolen 

(einschließlich der Serie aus dem Jahr 2013), 
� Auswertung von Fällen weiterer sonstiger Sachbeschädigungen und Prüfung von mögli-

chen Tatzusammenhängen, 
� gezielte Auswertung sozialer Netzwerke, 
� Einbeziehung der Operativen Fallanalyse, 
� ·Durchführung von zeitnahen Abpass- und Verbleibskontrollen bei Feststellung weiterer 

gleichgelagerter Straftaten. 

Die bisher intensiv und mit hohem personellen Aufwand geführten Ermittlungen erbrachten bislang 
keine konkreten Hinweise auf den oder die Täter. Auch die Auslobung einer Belohnung führte zu 
keinen weiteren Erkenntnissen. Derzeit finden weitere Überwachungs- sowie Schutzmaßnahmen 
an den gefährdeten Objekten statt. 

Infolge der Fahndungs- und Ermittlungsmaßnahmen kam es zur Festnahme auf frischer Tat einer 
Person bei einer Hakenkreuzschmiererei mittels Kreide am 29. März 2015. Es handelt sich um ei-
nen 61-jährigen Schweden, der in Deutschland ohne festen Wohnsitz ist. Als Täter für die vorge-
nannte Serie war diese Person auszuschließen. 

10. Abgeordnete 
Doris 
Rauscher 
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Maßnahmen zur zusätzlichen Optimie-
rung des Lärmschutzes sind von ihrer Seite für die einzelnen Streckenab-
schnitte entlang der geplanten bayerischen Zubringerstrecke zum Brennerba-
sistunnel angedacht, welche zusätzlichen Finanzierungsmöglichkeiten über die 
bislang angedachten Mittel könnten hierfür bereitgestellt werden, und wie ge-
denkt die Staatsregierung hinsichtlich des Grundsatzes der gleichen Lebens-
verhältnisse in allen Teilen Bayerns mit der Aussage des Bundesministers für 
Verkehr und digitale Infrastruktur, Alexander Dobrindt, umzugehen, der eine 
Optimierung des Lärmschutzes über den gesetzlichen Mindeststandard hinaus 
bislang lediglich für die Region Rosenheim zugesagt hat? 

 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr 

Für die Finanzierung von Bau und Erhalt der bundeseigenen Schieneninfrastruktur einschließlich 
des Lärmschutzes ist der Bund zuständig. Die Deutsche Bahn AG (DB) wiederum plant und baut 
die Maßnahmen im Auftrag des Bundes. Die Staatsregierung setzt sich bei diesen Partnern mit 
Nachdruck dafür ein, dass auf den Bahnstrecken in Bayern ein im Rahmen der Möglichkeiten opti-
maler Lärmschutz erreicht wird. Zur Lärmsanierung an bestehenden Schienenstrecken, die seitens 
der DB Netz AG mit Mitteln des Bundes durchgeführt wird, besteht keine gesetzliche Pflicht. Über-
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all, wo eine Lärmsanierung durchgeführt wird, handelt es sich um eine freiwillige, übergesetzliche 
Leistung. Die Staatsregierung hat über Jahre hinweg und letztlich mit Erfolg vom Bund eine Erhö-
hung der Finanzmittel für die Lärmsanierung gefordert. 

In Bezug auf die Brennerzulaufstrecke hat der Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Alexander Dobrindt, angekündigt, dass die DB eine Machbarkeitsstudie zum Schienenlärm im Inntal 
erstellen wird. Darin soll der Ist-Zustand ermittelt und Vorschläge zu weiteren Lärmschutzmaßnah-
men für die gesamte Strecke ausgearbeitet werden. Ergebnisse werden voraussichtlich in 2016 vor-
liegen. Die Staatsregierung wird den Planungsprozess eng begleiten und darauf achten, dass der 
Bund seine Zusagen einhält. 

11. Abgeordneter 
Harry 
Scheuenstuhl 
(SPD) 

Im Hinblick darauf, dass in der Bundeswahlordnung und der Europawahlord-
nung für die Gestaltung der Stimmzettel ausdrücklich festgelegt ist, dass 
Schriftart, Größe und Kontrast so gewählt werden sollen, dass die Lesbarkeit 
erleichtert wird und dass Muster der Stimmzettel unverzüglich nach ihrer Fer-
tigstellung den Blindenvereinen, die ihre Bereitschaft zur Herstellung von 
Stimmzettelschablonen erklärt haben, zur Verfügung gestellt werden (§ 45 
Abs. 5 der Bundeswahlordnung (BWO), § 38 Abs. 5 der Europawahlordnung 
(EuWO)), frage ich die Staatsregierung, bis wann eine entsprechende Anpas-
sung der Landeswahlordnung und der Gemeinde- und Landkreiswahlordnung 
mit welchen Inhalten erfolgt und wie im Hinblick auf die sehr großen Stimmzet-
telformate für die Gemeinde- und Landkreiswahlen und die Landtags- und 
Bezirkswahlen die Herstellung von Stimmzettelschablonen durch den Bayeri-
schen Blinden- und Sehbehindertenbund (BBSB) sichergestellt werden kann? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr 

Es ist beabsichtigt, die Änderungen der Bundeswahlordnung (BWO) und der Europawahlordnung 
(EuWO) hinsichtlich der Gestaltung der Stimmzettel auch für die Landeswahlordnung und die Ge-
meinde- und Landkreiswahlordnung zusammen mit anderen notwendigen Änderungen rechtzeitig 
vor den nächsten Landtags-, Bezirks- und allgemeinen Gemeinde- und Landkreiswahlen entspre-
chend nachzuvollziehen. Dass Schriftart, Größe und Kontrast der Stimmzettel so zu wählen sind, 
dass die Lesbarkeit erleichtert wird, wurde bereits bei den vorangegangenen Wahlen von den für 
die Herstellung der Stimmzettel zuständigen Wahlkreisleitern berücksichtigt. Die beabsichtigte Än-
derung der Landeswahlordnung und der Gemeinde- und Landkreiswahlordnung hat insofern nur 
klarstellenden Charakter. 

Die mit der Wahlorganisation beauftragten Behörden und Organe werden den Bayerischen Blinden- 
und Sehbehindertenbund in den Grenzen des bestehenden Wahlsystems sowie des engen Zeit-
fensters bei der Herstellung von Stimmzettelschablonen und anderen barrierefreien Unterlagen 
ebenso wie bei den zurückliegenden Wahlen so weit wie möglich unterstützen. Den Blindenverei-
nen werden die durch die Herstellung und Verteilung der Schablonen entstehenden Kosten vom 
Freistaat ersetzt (Art. 17 Abs. 3 des Landeswahlgesetzes – LWG). Die Entscheidung, ob Stimmzet-
telschablonen hergestellt werden, treffen die Blindenvereine in eigener Verantwortung. Bei den zu-
rückliegenden Landtags-, Bezirks-, Gemeinde- und Landkreiswahlen wurden aufgrund der jeweils 
sehr großen Stimmzettelformate (für die Wahl der Kreistage, Gemeinderäte, Wahlkreislisten) und 
im Hinblick auf die in jedem Wahl- und Stimmkreis unterschiedlichen Stimmzettel keine Schablonen 
hergestellt. 
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Dringlichkeitsantrag 
der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, Christoph Maier, Franz Berg-
müller, Andreas Winhart und Fraktion (AfD) 

Bericht der Staatsregierung zum Brennernordzulauf (Bahntrasse) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zum nächstmöglichen Zeitpunkt den Abgeord-
neten des Landtags umfassend über die Planungen über den Brenner-Basistunnel-
Nordzulauf zwischen München und der Landesgrenze bei Kiefersfelden, insbesondere 
zu den Planungen in Stadt und Landkreis Rosenheim, zu berichten. 
Die Staatsregierung soll dabei darlegen, wie sie die Planungen und den Planungsstand 
bewertet, welche Art der Bürgerbeteiligung von Seiten der Staatsregierung vorgesehen 
ist und welche finanziellen Belastungen im Rahmen der Planung sowie der möglichen 
Umsetzung des Projekts auf den Freistaat Bayern zukommen. 
Ferner soll die Staatsregierung ihre Position darlegen, ob sie weiterhin an den zum 
Brenner-Nordzulauf getroffenen Staatsverträgen mit der Republik Italien sowie der Re-
publik Österreich festhält oder ob sie Möglichkeiten der Abänderung sieht. 
 
 
Begründung: 
Das Projekt Brenner-Basistunnel-Nordzulauf bewegt die Bürger in der Region nachhal-
tig. Die Bundesregierung sowie die Deutsche Bahn AG haben in den letzten Monaten 
die Planungsintensität erheblich gesteigert und forcieren eine schnelle zeitliche Lösung. 
Demonstrationen mit über 3.000 Teilnehmern bei winterlichen Temperaturen unter der 
Woche und Desinformation in der Bevölkerung tragen zu einem angespannten politi-
schen Klima im Raum Rosenheim bei. Landwirte, Jäger, Umweltschützer, Immobilien-
besitzer, Touristikunternehmer und viele andere betroffene Gruppen werden seit Wo-
chen hingehalten und bezweifeln die Notwendigkeit des Projekts. Daher wäre eine Klä-
rung überfällig, welche Position die Staatsregierung hierbei bezieht. 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, Chris-
toph Maier, Franz Bergmüller, Andreas Winhart und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/374 

Bericht der Staatsregierung zum Brenner-Nordzulauf (Bahntrasse) 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 
VI. Vizepräsident 
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GHU�$XWREDKQ�KHUXQWHU]XEHNRPPHQ�XQG�DXI�GLH�6FKLHQH�]X�YHUODJHUQ�'DV�KDW�DOOJH�

PHLQHQ� =XVSUXFK� JHIXQGHQ�� $XI� GHU� %DVLV� GLHVHV� .RQVHQVHV� LVW� LQ� gVWHUUHLFK� HLQH�

EUHLWH�%�UJHUEHWHLOLJXQJ�HUIROJW��0DQ�KDW�GHQ�/HXWHQ�PD[LPDOHQ�/lUPVFKXW]�VRZLH�]X�

VlW]OLFKH� 0D�QDKPHQ� �EHU� GHQ� JHVHW]OLFKHQ� 0LQGHVWVWDQGDUG� KLQDXV� YHUVSURFKHQ�

XQG� GLHVHV� 9HUVSUHFKHQ� DXFK� JHKDOWHQ�� (V� ZXUGH� HLQ� PD[LPDOHU� /DQGVFKDIWV�� XQG�

1DWXUVFKXW]� GXUFK�7XQQHOEDXZHUNH� JHZlKUOHLVWHW�� ,Q� 7LURO� KDW�PDQ� VLFK� LP�PLWWOHUHQ�

,QQWDO�HLQHQ�7XQQHO�PLW�HLQHU�/lQJH�YRQ����NP�JHOHLVWHW��'DV�LVW�JHQDXVR�ODQJ�ZLH�GLH�

6WUHFNH�YRQ�.LHIHUVIHOGHQ�QDFK�5RVHQKHLP�

'HVKDOE�ZROOHQ�ZLU�NODUH�,QIRUPDWLRQHQ��EHYRU�UHFKWH�$XIZLHJOHU�GLH�/HXWH�YRU�2UW�DXI�

KHW]HQ�XQG�GLH�6LWXDWLRQ�DXVQXW]HQ��'HVZHJHQ� IRUGHUQ�ZLU�PLW� XQVHUHP�%HULFKWVDQ�

WUDJ�� 6FKDIIHQ� 6LH� .ODUKHLW�� ZRKLQ� 6LH� PLW� GLHVHU� $XVEDXVWUHFNH� ZROOHQ�� EHYRU� GLH�

/HXWH�DXI�GLH�%DUULNDGHQ�JHKHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHQ�*5h1(1�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DV�:RUW�KDW�+HUU�.ROOHJH�.ODXV�6W|WWQHU�

YRQ�GHU�&68�

.ODXV� 6W|WWQHU� �&68��� �%HLWUDJ� QLFKW� DXWRULVLHUW�� 6HKU� JHHKUWHU� +HUU� 9L]HSUlVLGHQW��

PHLQH� VHKU� JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ�� OLHEH�.ROOHJLQQHQ� XQG�.ROOHJHQ�� ,P�/DQG�

NUHLV�5RVHQKHLP�VLQG�+HUU�.ROOHJH�/HGHUHU�XQG�LFK�GDKHLP��hEHU�GDV�7KHPD�%UHQQHU�

=XODXI�UHGHQ�ZLU�QLFKW�HUVW�VHLW�KHXWH��:LU�EHVFKlIWLJHQ�XQV�VLFKHUOLFK�VFKRQ�VHLW�GHQ�

1HXQ]LJHUMDKUHQ�PLW�GLHVHP�7KHPD��*HVWHUQ�KDEH�LFK�JHK|UW��GDVV�GLH�.ROOHJHQ�YRQ�

GHU� $I'� XQG� GHQ�*5h1(1�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH� HLQJHEUDFKW� KDEHQ�� ZHLO� VLH� HLQHQ�

%HULFKW� YRQ� GHU� 6WDDWVUHJLHUXQJ� IRUGHUQ�� 'HU� +HUU� .ROOHJH� YRQ� GHQ� *5h1(1� KDW�
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VFKRQ�]X�5HFKW�JHVDJW��GDVV�EHUHLWV�DOOHV�GRNXPHQWLHUW�LVW��'D]X�JLEW�HV�DXFK�3URWR�

NROOH��'HVKDOE�LVW�IUDJOLFK��ZLH�KRFK�GLH�'ULQJOLFKNHLW�LVW�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��EHLP�%UHQQHU�=XODXI�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQH�6WUHFNH� LP�

7UDQVHXURSlLVFKHQ�1HW]�±�7(1�±��GDV�YRQ�3DULV�ELV�QDFK�8QJDUQ�XQG�YRQ�%HUOLQ�ELV�

QDFK�3DOHUPR�UHLFKW��'LHVH�HXURSlLVFKH�6WUHFNH�PDFKW�GHQ�ORNDO�%HWURIIHQHQ�ZLH�GHQ�

5RVHQKHLPHUQ�NHLQHQ�6SD���'RUW�ZLUG�JHIUDJW��:DV�KDEHQ�GLH�5RVHQKHLPHU�YRQ�GLH�

VHU� 6WUHFNH"� ±� $XI� GLHVH� )UDJH� NDQQ� PDQ� NHLQH� ORJLVFKH� XQG� YHUQ�QIWLJH� $QWZRUW�

JHEHQ��:LU�DOV�5RVHQKHLPHU�ZROOHQ�GDV�%HVWH�I�U�XQVHUH�/HXWH��:LU�ZROOHQ��GDVV�VLFK�

XQVHUH�/DQGVFKDIW�YHUQ�QIWLJ�ZHLWHUHQWZLFNHOQ�NDQQ��:LU�G�UIHQ�XQV�MHGRFK�LQ�GHU�3ROL�

WLN� QLFKW� GDYRU� YHUVFKOLH�HQ�� �EHU� (QWZLFNOXQJHQ� ]X� UHGHQ�� GLH� DXI� XQV� ]XNRPPHQ��

6HLQHU]HLW� KDW� XQVHU� /DQGHVYDWHU� )UDQ]� -RVHI�6WUDX��(QWVFKHLGXQJHQ� JHWURIIHQ�� GLH�

I�U�GDV�/DQG�ODQJIULVWLJ�ZLFKWLJ�ZDUHQ��:LU�P�VVHQ�XQV��EHUOHJHQ��:ROOHQ�ZLU�PLWUHGHQ�

RGHU�ZROOHQ�ZLU�QLFKW�PLWUHGHQ"

'HVKDOE�P�VVHQ�ZLU�XQV�GLH�)UDJHQ�VWHOOHQ��:DV�VLQG�GLH�ZLFKWLJHQ�3ODQXQJHQ"�:R�

JHKW�HV�KLQ"�:LH�LVW�HV�YHUWUlJOLFK"�'DUXP�P�VVHQ�ZLU�XQV�N�PPHUQ��:LU�DOV�5RVHQ�

KHLPHU�XQG�0LWJOLHGHU�GHV�%D\HULVFKHQ�/DQGWDJV�VLQG�LP�*UXQGH�JDU�QLFKW�]XVWlQGLJ��

ZHLO� HV�VLFK�XP�HLQH�%XQGHVDQJHOHJHQKHLW� KDQGHOW��'HU�%XQG�PXVV�VLFK�]X�GLHVHP�

7KHPD�lX�HUQ�XQG�VLFK�GDUXP�N�PPHUQ��'LH�%�UJHUPHLVWHU��GHU�/DQGUDW�XQG�ZLU�DOV�

$EJHRUGQHWH� VLQG� HEHQIDOOV� EHWURIIHQ�� 'DV� LVW� JDU� NHLQH� )UDJH�� :LU� N�PPHUQ� XQV�

GDUXP��ZHLO�GLH�/HXWH�DXI�XQV�]XNRPPHQ��:LU�QHKPHQ�LKUH�$QOLHJHQ�VHKU�HUQVW�

:HU�HLQH�$XWREDKQ�YRU�GHU�7�UH�KDW��GHP�JHIlOOW�GDV�QLFKW��:HU�HLQH�%DKQVWUHFNH�YRU�

GHU�7�UH�KDW��GHP�JHIlOOW�GDV�DXFK�QLFKW��8QVHU�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHU�VDJW��GHU�*��

WHUYHUNHKU�DXI�GHU�%HVWDQGVWUDVVH�VHL�GHUPD�HQ�ODXW��GDVV�HV�GLH�/HXWH�QLFKW�DXVKDO�

WHQ��GRUW�]X�OHEHQ��'HVKDOE�KDW�HU�HLQ�*HVHW]�]XP�/lUPVFKXW]�DXI�GHQ�:HJ�JHEUDFKW��

ZRQDFK�EHL�HLQHU�VFKOHFKWHQ�=XJ��E]Z��/RNTXDOLWlW�GLH�7UDVVHQSUHLVH�HUK|KW�ZHUGHQ��

(U�KDW�DX�HUJHZ|KQOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV�LQ�GHU�5H�

JLRQ�HUJULIIHQ�XQG�PLW�YLHOHQ�0LOOLRQHQ�(XUR�KLQWHUOHJW�
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$EHU� LFK� VDJH� ,KQHQ��:LU� P�VVHQ� XQV� DOV� )UHLVWDDW� %D\HUQ� GDUXP� N�PPHUQ�� PHKU�

*HOG�]X�EHNRPPHQ��XP�HLQHQ�YHUQ�QIWLJHQ�/lUPVFKXW]�DXI�GHU�%HVWDQGVWUDVVH�]X�JH�

ZlKUOHLVWHQ�� :LU� P�VVHQ� XQV� GDUXP� N�PPHUQ�� GDVV� GLH� 3ODQXQJHQ� GLH� 0HQVFKHQ�

ODQJIULVWLJ�DP�ZHQLJVWHQ�EHU�KUHQ�� ,FK�VHKH�YLHOH�/DQGZLUWH� LQ�GLHVHP�+RKHQ�+DXV��

:LU�P�VVHQ�EHL�%DXPD�QDKPHQ�GDUDXI�VFKDXHQ��GDVV�GLH�$JUDUIOlFKHQ�QLFKW� LQ�GHU�

5HJLRQ� DXVJHJOLFKHQ� ZHUGHQ�� 'LH� $XVJOHLFKVIOlFKHQ� VROOWHQ� ILQDQ]LHOO� DXVJHJOLFKHQ�

ZHUGHQ��6LH�VROOWHQ�DX�HUKDOE�GHU�5HJLRQ�DXVJHJOLFKHQ�ZHUGHQ��ZHLO�HV�VLFK�XP�HLQ�

HXURSlLVFKHV�3URMHNW�XQG�QLFKW�XP�HLQ�5RVHQKHLPHU�3URMHNW�KDQGHOW�

'HVKDOE�KDEHQ�PLFK�GLH�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH��PLW�GHQHQ�HLQ�6WDWHPHQW�GHV�)UHLVWDDWV�

%D\HUQ�JHIRUGHUW�ZLUG���EHUUDVFKW��/LHEH�.ROOHJLQQHQ�XQG�.ROOHJHQ�YRQ�GHQ�*5h1(1�

XQG�GHU�$I'��HXUH�)UDNWLRQHQ�VLQG�MHZHLOV�LP�%XQGHVWDJ�YHUWUHWHQ��'LH�)UDJHQ�VROOWHQ�

GRUW�JHVWHOOW�ZHUGHQ��ZR�DXFK�GLH�(QWVFKHLGXQJHQ�JHWURIIHQ�ZHUGHQ��'D]X�]lKOW�DXFK�

GLH�)UDJH��ZDV�PLW�GHQ�DOWHQ�7UDQVLWWUDVVHQ��GLH��EHU�gVWHUUHLFK�XQG�GLH�6FKZHL]�I�K�

UHQ��SDVVLHUW��:DKUVFKHLQOLFK�ZHUGHQ�VLFK�DXFK�GLH�.UHLVWDJH�XQG�GLH�*HPHLQGHUlWH�

PLW� GLHVHQ�)UDJHQ�EHVFKlIWLJHQ�� -HGRFK� VROOWHQ� GLH�)UDJHQ�GRUW� JHVWHOOW�ZHUGHQ��ZR�

DXFK�GLH�(QWVFKHLGXQJHQ�JHWURIIHQ�ZHUGHQ�

:LU�JHKHQ�PLW�GLHVHP�ZLFKWLJHQ�XQG�JUR�HQ�7KHPD�VHKU�YHUDQWZRUWXQJVYROO�XP��:LU�

ZROOHQ�GLH�(QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�7UDVVH�VR� ODQJH�ZLH�P|JOLFK�KLQDXV]|JHUQ��:HQQ�

GLH� 7UDVVH� MHGRFK� NRPPW��P|FKWHQ�ZLU� DOV�5RVHQKHLPHU�� DOV�%�UJHUPHLVWHU� XQG� DOV�

$EJHRUGQHWH�PLWUHGHQ��XP�GLH�YHUWUlJOLFKVWH�/|VXQJ�]X�ILQGHQ��:LU�JODXEHQ��GDVV�GLH�

=XNXQIW� DEKlQJLJ� YRQ� GHU� ZLUWVFKDIWOLFKHQ� (QWZLFNOXQJ� LVW�� 6ROOWH� GLH� ZLUWVFKDIWOLFKH�

(QWZLFNOXQJ�GLH�7UDVVH�QRWZHQGLJ�PDFKHQ��P|FKWHQ�ZLU�PLWUHGHQ�

$XV�XQVHUHU�6LFKW�KDQGHOW�HV�VLFK�EHL�GHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJHQ�XP�6FKDXIHQVWHUDQ�

WUlJH�� GLH� QXU� 6WLPPXQJ� PDFKHQ�� ,KU� VHLG� QLFKW� LQ� 5RVHQKHLP� XQG� GLVNXWLHUW� PLW�

������/HXWHQ�� ,KU�KRFNW�KLHU�XQG�PDFKW�6WLPPXQJ��XP�GLH�/HXWH�ZHLWHU�]X�EHXQUXKL�

JHQ��'DV�/DQG�XQG�GLH�3ROLWLN�VWHKHQ�LQ�GHU�*HVDPWYHUDQWZRUWXQJ��GLH�9HUNHKUVLQIUD�

VWUXNWXU�]X�VWlUNHQ�
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�=XUXIH�YRQ�GHU�$I'�

:LU� OHEHQ� YRQ� YHUQ�QIWLJHQ� ,QIUDVWUXNWXUPD�QDKPHQ�� %D\HUQ� LVW� VWDUN�� ZHLO� HV� HLQH�

JXWH�,QIUDVWUXNWXU�KDW��:HQQ�ZLU�GLHVH�,QIUDVWUXNWXU�EUDXFKHQ��P�VVHQ�ZLU�JHPHLQVDPH�

/|VXQJHQ� ILQGHQ��:LU�VROOWHQ�QLFKW�VDJHQ��'DV� LVW�7HXIHOV]HXJ��GDV�EUDXFKHQ�ZLU�EHL�

XQV�QLFKW��GDV�VROOHQ�GLH�6FKZHL]HU�RGHU�GLH�gVWHUUHLFKHU�HQWVFKHLGHQ�

:LU� VLQG� QLFKW� I�U� GLH�%HULFKWH� ]XVWlQGLJ�� 6LH� N|QQHQ� MHGRFK� JHUQH� HLQH�6FKULIWOLFKH�

$QIUDJH� DQ� GLH�6WDDWVUHJLHUXQJ� VWHOOHQ�� )�U� XQV� LVW� HV� QLFKW� GHU� ULFKWLJH�:HJ�� GLHVH�

'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJH�LP�3OHQXP�HLQ]XEULQJHQ��,P�+LQEOLFN�DXI�GLH�'ULQJOLFKNHLWVDQWUl�

JH�YHUZHLVHQ�ZLU�DXI�GLH�=XVWlQGLJNHLW�GHV�%XQGHV�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�

±�(V�JLEW�=ZLVFKHQEHPHUNXQJHQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�.ROOHJH�%HUJP�OOHU�KDW�VLFK�]X�HLQHU�

=ZLVFKHQEHPHUNXQJ�JHPHOGHW��+HUU�%HUJP�OOHU��6LH�KDEHQ�GDV�:RUW�

)UDQ]�%HUJP�OOHU� �$I'���6HKU�YHUHKUWHU�.ROOHJH�.ODXV�6W|WWQHU��ZLU�ZDUHQ�VHKU�ZRKO�

YRU�2UW��'LH�|UWOLFKHQ�$I'�$EJHRUGQHWHQ�ZDUHQ�VRZRKO�EHL�GHU�'HPRQVWUDWLRQ�DOV�DXFK�

EHL� ]DKOUHLFKHQ�%�UJHUJHVSUlFKHQ��:LU�ZHLVHQ� GHQ�9RUZXUI� ]XU�FN��ZLU� Z�UGHQ� XQV�

XP�GLHVH�6DFKH�QLFKW�N�PPHUQ�XQG�QXU�JHVFKHLW�GDKHUUHGHQ�

%HL�'ULQJOLFKNHLWVDQWUlJHQ�JHKW�HV�QLFKW�XP�GLH�'ULQJOLFKNHLW��GDV�ZLVVHQ�GRFK�DOOH�LP�

+DXVH��(V� JHKW� XP�GLH� DNWXHOOH� SROLWLVFKH�$XVHLQDQGHUVHW]XQJ�� ,P�.RDOLWLRQVYHUWUDJ�

JHKW�HV�XP�/lUPVFKXW]��,FK�VWHOOH�,KQHQ�DOV�$EJHRUGQHWHQ�DXV�5RVHQKHLP�GLH�.HUQ�

IUDJH�GHU�%�UJHU��:LH�PDFKHQ�ZLU�HV�PLW�GHP�/lUPVFKXW]"�*HKW�HV�XP�1HXEDXVWDQ�

GDUGV�EHL�GHU�%HVWDQGVVWUHFNH"�2GHU�JHKW�HV�XP�GLH�ELVKHU�LQ�GHQ�5DXP�JHVWHOOWH�(U�

W�FKWLJXQJ"� 'DV� ZDU� GLH� .HUQIUDJH� GHU� %�UJHU� GUDX�HQ� YRU� 2UW�� 0HLQHV� (UDFKWHQV�

VWHKHQ� 6LH� DOV� $EJHRUGQHWHU� XQG� 9HUWUHWHU� GHU� &68�)UDNWLRQ� LP�:RUW� XQG� P�VVHQ�

6WHOOXQJ�EH]LHKHQ��6HW]HQ�6LH�VLFK�I�U�GHQ�1HXEDXVWDQGDUG�EHL�GHU�%HVWDQGVVWUHFNH�
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HLQ"�2GHU�VHW]HQ�6LH�VLFK�I�U�GLH�(UW�FKWLJXQJ�LP�5DKPHQ�GHVVHQ��ZDV�GLH�%DKQ�DQ�

ELHWHW��HLQ"

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�6W|WWQHU��ELWWH�

.ODXV�6W|WWQHU� �&68��� �%HLWUDJ� QLFKW� DXWRULVLHUW��+HUU�.ROOHJH�%HUJP�OOHU��ZHQQ�6LH�

GLH� =HLWXQJVEHULFKWH� XQG� GLH�3URWRNROOH� GHU�'LDORJIRUHQ� JHOHVHQ� KDEHQ��ZLVVHQ�6LH��

GDVV� HLQ� ]ZHLWHLOLJHV�9HUIDKUHQ� LQ� GHU�'LVNXVVLRQ� VWHKW��'DI�U� VLQG� DXFK�*HOGHU� ]XU�

9HUI�JXQJ� JHVWHOOW� ZRUGHQ�� 'HU� /lUPVFKXW]� DQ� GHU� %HVWDQGVWUDVVH� VROO� YHUEHVVHUW�

ZHUGHQ�� 'LH� *URESODQXQJ� GHU� 1HXEDXWUDVVHQ� XQG� GLH� 7UDVVHQILQGXQJ� ZHUGHQ� LQ�

HLQHP�]ZHLWHQ�9HUIDKUHQ�EHKDQGHOW�

�=XUXI�GHV�$EJHRUGQHWHQ�)UDQ]�%HUJP�OOHU��$I'��

:LU�VHW]HQ�XQV�PDVVLY� I�U�GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV�HLQ��8QVHUH�%XQGHV�

WDJVDEJHRUGQHWHQ�DXV�GHU�5HJLRQ�KDEHQ�EHUHLWV�YLHO�EHZLUNW��'DV�LVW�HLQ�JDQ]�NODUHV�

6LJQDO�I�U�GLH�%HVWDQGVWUDVVHQ��6RODQJH�HV�PDFKEDU�LVW��ZLUG�YLHOHV�DXI�GHU�$OWWUDVVH�

DEJHZLFNHOW�ZHUGHQ��:LU� VHW]HQ� XQV� VHOEVWYHUVWlQGOLFK� QLFKW� I�U� HLQH�1HXWUDVVH� HLQ��

:LU�VDJHQ��:HQQ�GLH�7UDVVH�QRWZHQGLJ�LVW��ZROOHQ�ZLU�]XP�:RKOH�XQVHUHU�%�UJHU�PLW�

UHGHQ��3ULRULWlW� KDW�GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV�DQ�GHU�%HVWDQGVWUDVVH��'LH�

DNWXHOOH�6LWXDWLRQ�GHU�%HWURIIHQHQ�PXVV�VLFK�YHUEHVVHUQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH��+HUU�6W|WWQHU��6LH�G�UIHQ�ZLHGHU�]X�

,KUHP�3ODW]�]XU�FNNHKUHQ��±�1lFKVWH�:RUWPHOGXQJ��+DQV�)ULHGO�YRQ�GHU�)UDNWLRQ�GHU�

)5(,(1�:b+/(5�

+DQV�)ULHGO� �)5(,(�:b+/(5���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�9L]HSUlVLGHQW��YHUHKUWH�.ROOHJLQ�

QHQ�XQG�.ROOHJHQ��YHUHKUWH�=XK|UHU��:LU�KDEHQ�JHUDGH�JHK|UW��GDVV�HV�VLFK�KLHU�XP�

HLQH�%XQGHVDQJHOHJHQKHLW� KDQGHOW��'DU�EHU� NDQQ� GDV�6WDDWVPLQLVWHULXP� NHLQH�$XV�

NXQIW�JHEHQ��,FK�P|FKWH�WURW]GHP�HLQ�SDDU�3XQNWH�GD]X�VDJHQ��8QEHVWULWWHQ�LVW�VLFKHU�

OLFK�� GDVV�GHU�*�WHUYHUNHKU� YRQ�GHU�6WUD�H�DXI�GLH�6FKLHQH�JHEUDFKW�ZHUGHQ�PXVV��
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'DV�=LHO�N�QIWLJHU�9HUNHKUVSROLWLN�VROOWH�HV�VHLQ��DXFK�LQ�GHU�=XNXQIW�GHQ�JHVWLHJHQHQ�

7UDQVSRUWEHGDUI�XPZHOWYHUWUlJOLFK�XQG�VLFKHU�]X�EHGLHQHQ�

'DV�3URMHNW�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�LVW�VFKRQ�VHKU�ODQJH�HLQ�7KHPD��8QWHU�GHP�)'3�9HU�

NHKUVPLQLVWHU�0DUWLQ�=HLO� LVW�HV� LP�'RUQU|VFKHQVFKODI� YHUVXQNHQ��'DVV�GHU�%UHQQHU�

%DVLVWXQQHO�PLW�VHLQHQ�=XOlXIHQ� LP�1RUGHQ�EHL�GHU�%HY|ONHUXQJ�HLQ�7KHPD�LVW��NDQQ�

PDQ�DQ�GHU�=DKO�GHU�7HLOQHKPHU�DQ�,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ�XQG�'HPRQVWUDWLRQHQ�

VHKHQ�� $Q� GHU� ,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ�� GLH� LP� YHUJDQJHQHQ� 0RQDW� GXUFKJHI�KUW�

ZXUGH�� QDKPHQ� �EHU� WDXVHQG� 0HQVFKHQ� WHLO�� 'LHVHV� 7KHPD� EHZHJW� GLH� 0HQVFKHQ�

GUDX�HQ�

9HUVFKLHGHQVWH�6WHOOHQ�MRQJOLHUHQ�PLW�=DKOHQ��ZHQLJH�=�JH�JHVWHUQ��YLHOH�=�JH�KHXWH��

+HXWH�UHLFKW�GLH�EHVWHKHQGH�7UDVVH�DXV��VLH�PXVV�QXU�HUW�FKWLJW�ZHUGHQ"�0RUJHQ�LVW�

VFKRQ� YRQ�HLQHU� ]XVlW]OLFKHQ�7UDVVH�GLH�5HGH�� /lUPVFKXW]�� MD� RGHU� QHLQ"�:HQQ� MD��

ZLH�ZLUG�HU�XPJHVHW]W"�5HLFKW�GLH� WHFKQLVFKH�/lUPUHGXNWLRQ�EHL� GHQ�*�WHUZDJJRQV�

XQG�GHP�%UHPVV\VWHP��RGHU�P�VVHQ�±�LQ�$QI�KUXQJV]HLFKHQ�±��QXU��/lUPVFKXW]ZlQ�

GH�HUULFKWHW�ZHUGHQ"�(LQH�IU�KH�%�UJHUEHWHLOLJXQJ�ZXUGH�EHL�GLHVHP�7KHPD�YHUVlXPW��

9HUSDVVWH�&KDQFHQ�ODVVHQ�VLFK�PHLVW�QXU�VFKZHU�ZLHGHUKHUVWHOOHQ��'LH�0HQVFKHQ�YRU�

2UW�VLQG�VHKU�VWDUN�YHUXQVLFKHUW��'LHV�WUHLEW�GHQ�8QPXW�

:LU� )5(,(1�:b+/(5� VLQG� QLFKW� JHJHQ� GHQ� 0HLQXQJVDXVWDXVFK� XQG� GLH� LQWHQVLYH�

'LVNXVVLRQ��EHU�VROFKH�3URMHNWH��$EHU�VLFK�LPPHU�ZLHGHU�lQGHUQGH�,QIRUPDWLRQHQ�I�K�

UHQ�XQZHLJHUOLFK�LQ�HLQH�6DFNJDVVH��'LH�,QIRUPDWLRQHQ��GLH�XQV�YRP�%XQGHVPLQLVWHUL�

XP�JHOLHIHUW�ZHUGHQ�P�VVHQ��HU|IIQHQ�XQV�&KDQFHQ��PLW�DOOHQ�%HWHLOLJWHQ�XQG�%HWURIIH�

QHQ�LQV�*HVSUlFK�]X�NRPPHQ��,FK�PXVV�DEHU�QRFK�HLQPDO�VDJHQ��'DI�U� LVW�QLFKW�GLH�

6WDDWVUHJLHUXQJ�]XVWlQGLJ��'DV�LVW�HLQH�%XQGHVDQJHOHJHQKHLW�

:LU�KDEHQ�GLH�&KDQFH��PLW�GHP�%XQGHVPLQLVWHULXP�YLHOOHLFKW�GRFK�QRFK�GHQ�%UHQQHU�

1RUG]XODXI�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKW�IHUWLJ]XVWHOOHQ��-HW]W�JHKW�HV�XP�HLQHQ�5HVWDUW�PLW�

NRQVHTXHQWHU�%�UJHUEHWHLOLJXQJ��+LHU�VROOWH�GLH�%D\HULVFKH�6WDDWVUHJLHUXQJ�DQVHW]HQ��

:LU� VROOWHQ� GLH� 3ODQXQJ� EHJOHLWHQ�� ZREHL� HLQH�PD[LPDOH� $QZRKQHUIUHXQGOLFKNHLW� JH�
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ZlKUOHLVWHW�ZHUGHQ�VROOWH��ZLH�GDV�&68�XQG�)5(,(�:b+/(5� LQ� LKUHP�.RDOLWLRQVYHU�

WUDJ� IRUPXOLHUW� KDEHQ�� :LU� G�UIHQ� GLH� $QZRKQHU� HQWODQJ� GHU� =XODXIVWUHFNH� QLFKW�

VFKOHFKWHUVWHOOHQ�DOV�GLH�$QZRKQHU�LP�EHQDFKEDUWHQ�7LURO�

(LQ�NOHLQHU�+LQZHLV�DQ�GLH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ�YRQ�GHU�$I'��:LH�VROO�HLQH�%D\HULVFKH�

6WDDWVUHJLHUXQJ�HUNOlUHQ��RE�VLH�DQ�9HUWUlJHQ�IHVWKlOW��GLH�GHU�%XQG�JHVFKORVVHQ�KDW"�

:LU�)5(,(1�:b+/(5�ZHUGHQ�VRZRKO�GHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�$I'�DOV�DXFK�GHQ�

QDFKJH]RJHQHQ� 'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ� GHU� *5h1(1� DEOHKQHQ�� ±� 9LHOHQ� 'DQN� I�U� GLH�

$XIPHUNVDPNHLW�

�%HLIDOO�EHL�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�XQG�GHU�&68�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH�VFK|Q��±�'LH�QlFKVWH�5HGQHULQ� LVW�

)UDX�.ROOHJLQ�'LDQD�6WDFKRZLW]�YRQ�GHU�63'�)UDNWLRQ�

'LDQD�6WDFKRZLW]� �63'��� �%HLWUDJ�QLFKW� DXWRULVLHUW��+HUU�3UlVLGHQW��.ROOHJLQQHQ�XQG�

.ROOHJHQ��$Q�GLHVHP�7DJHVRUGQXQJVSXQNW�VHKHQ�ZLU�KHXWH�ZLHGHU�HLQPDO�JDQ]�GHXW�

OLFK��'LH�'HPRNUDWLH�LVW�HLQ�*HVFKlIW��EHL�GHP�PDQ�.RPSURPLVVH�I�U�GDV�%HVWH�I�U�GLH�

1DWXU��I�U�GDV�%HVWH�I�U�GHQ�9HUNHKU�XQG�I�U�GDV�%HVWH�I�U�GLH�0HQVFKHQ�ILQGHQ�PXVV��

'D]X�P�VVHQ�ZLU�PLWHLQDQGHU� UHGHQ��:DV�ZLU� �EHUKDXSW� QLFKW� JHEUDXFKHQ� N|QQHQ��

GDVV�ZLHGHU�$QJVW�JHVFK�UW�ZLUG��GDVV�ZLHGHU�VR�JHWDQ�ZLUG��DOV�RE�HWZDV� LP�JHKHL�

PHQ�.lPPHUOHLQ�JHPDFKW�ZLUG��'HVKDOE�NDQQ�LFK�JOHLFK�DQN�QGLJHQ��:LU�ZHUGHQ�GHP�

'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�$I'�QLFKW�]XVWLPPHQ��:LU�VLQG�I�U�GLHVHV�(XURSD�3URMHNW��ZHLO�

HV�VHKU�YLHOH�9RUWHLOH�I�U�GLH�0HQVFKHQ�LQ�XQVHUHP�/DQG�XQG�LQ�(XURSD�EULQJHQ�ZLUG��

(V�I�KUW�]X�EHVVHUHU�/XIW��ZHLO�GHU�*�WHUYHUNHKU�HQGOLFK�DXI�GLH�6FKLHQH�JHEUDFKW�ZHU�

GHQ�NDQQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�63'�

:LU�ZHUGHQ�PHKU�0RELOLWlW�DXI�GLH�6FKLHQH�EULQJHQ��'DV�LVW�VRZRKO�I�U�GLH�0HQVFKHQ�

DOV� DXFK� I�U� GLH� 1DWXU� JXW�� :LU� ZHUGHQ� JHQDX� KLQVFKDXHQ�� ZDV� I�U� GLH� /DQGVFKDIW�

JHWDQ�ZHUGHQ�PXVV�XQG�ZDV�GLH�0HQVFKHQ�EUDXFKHQ�� ,FK�NRPPH�QLFKW�DXV�5RVHQ�
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KHLP��VRQGHUQ�DXV�0�QFKHQ��'HQQRFK�VDJH�LFK��'LH�0HQVFKHQ�P�VVHQ�XQEHGLQJW�YRU�

GHP�9HUNHKUVOlUP�JHVFK�W]W�ZHUGHQ��'DV�PXVV�HLQH�GHU�3ULRULWlWHQ�VHLQ��/LHEHU�+HUU�

.ROOHJH�6W|WWQHU�YRQ�GHU�&68�XQG�OLHEHU�+HUU�.ROOHJH�)ULHGO�YRQ�GHQ�)5(,(1�:b+�

/(51��GLHVHV�7KHPD�G�UIHQ�ZLU�QLFKW�DXI�GLH�%XQGHVHEHQH�DEVFKLHEHQ��:LU�VWHKHQ�

KLHU�PLW�LQ�GHU�9HUDQWZRUWXQJ��'LHVHV�7KHPD�JHK|UW�LQ�GHQ�%D\HULVFKHQ�/DQGWDJ��:LU�

P�VVHQ�EHL�GLHVHP�7KHPD��EHU�GDV�0LQGHVWPD��KLQDXVJHKHQ��+LHU�LVW�GHU�)UHLVWDDW�

%D\HUQ� JHIRUGHUW�� 'LHVH� 7UDVVH� YHUOlXIW� GXUFK� XQVHUH� �+HU]ODQGVFKDIW��� GDV� ,QQWDO��

6ROOWHQ�ZLU�DOV�%D\HUQ�GDUDXI� NHLQH�$QWZRUWHQ�JHEHQ�� N|QQWH� LFK�QXU� VDJHQ��'DV� LVW�

VHKU�VFKDGH�

�%HLIDOO�EHL�GHU�63'�

'LH�&68�KlWWH�EHL�GLHVHP�7KHPD�VFKRQ�OlQJVW�WDWNUlIWLJ�]XSDFNHQ�N|QQHQ��:LU�KDEHQ�

QlPOLFK�VHLW�]HKQ�-DKUHQ�LP�%XQG�HLQ�&68�JHI�KUWHV�9HUNHKUVPLQLVWHULXP��2EZRKO�ZLU�

%D\HUQ�LPPHU�DQ�GHU�6SLW]H�VHLQ�ZROOHQ��KlQJHQ�ZLU�EHL�GLHVHP�7KHPD�XQVHUHQ�HXUR�

SlLVFKHQ�1DFKEDUQ�KLQWHUKHU��'DV�N|QQHQ�ZLU�GRFK�QLFKW�]XODVVHQ��,FK�KlWWH�HUZDUWHW��

GDVV� %D\HUQ� EHL� GLHVHP�3URMHNW� YRUDQVFKUHLWHW� XQG� YRU� VHLQHQ� HXURSlLVFKHQ�1DFK�

EDUQ�LVW��6LH�KDEHQ�GDV�YHUSDVVW��'LH�0HQVFKHQ�KDEHQ�GDV�JHPHUNW��'HVKDOE�JLOW�HV�

MHW]W��JDQ]�VFKQHOO�HLQ�9HUNHKUVNRQ]HSW�YRU]XVWHOOHQ�XQG�GLH�/HXWH��EHU�GLH�9HUODGHV�

WDWLRQHQ� XQG� GLH�*�WHUWHUPLQDOV� ]X� LQIRUPLHUHQ�� 6LH�P�VVHQ� GHQ� /HXWHQ� VDJHQ��:LU�

KDEHQ�GHQ�hEHUEOLFN�

:LU�ZHUGHQ�GHVKDOE�GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�*5h1(1�]XVWLPPHQ��(U�HQWKlOW�GLH�

ZLFKWLJHQ�$VSHNWH��±�,FK�GDQNH�,KQHQ�I�U�GLH�$XIPHUNVDPNHLW�

�%HLIDOO�EHL�GHU�63'�XQG�GHQ�*5h1(1�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'HU�QlFKVWH�5HGQHU�LVW�+HUU�.ROOHJH�0DUWLQ�

+DJHQ�YRQ�GHU�)'3�)UDNWLRQ�

0DUWLQ�+DJHQ� �)'3��� �%HLWUDJ�QLFKW�DXWRULVLHUW��+HUU�3UlVLGHQW��PHLQH�VHKU�JHHKUWHQ�

'DPHQ�XQG�+HUUHQ��'HU�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�LVW�HLQ�DEVROXWHV�-DKUKXQGHUWSURMHNW��(U�
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ZLUG�GLH�OlQJVWH�XQWHULUGLVFKH�%DKQVWUHFNH�GHU�:HOW��'LH�3ODQXQJHQ�KDEHQ�YRU����-DK�

UHQ�EHJRQQHQ��'LH�0DFKEDUNHLWVVWXGLH�GDWLHUW� YRP�-DKU�������'DPDOV�ELQ� LFK� LQ�GLH�

]ZHLWH�.ODVVH�JHNRPPHQ��,Q]ZLVFKHQ�LVW�EHUHLWV�GLH�+lOIWH�GHU�6WUHFNH�DXIJHEURFKHQ�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��ZHU�JODXEW��GLHVHV�3URMHNW�MHW]W�VWRSSHQ�RGHU�HV��]XPLQGHVW�

DXI�GHXWVFKHU�6HLWH��DXVEUHPVHQ�]X�N|QQHQ��LVW�DXI�GHP�+RO]ZHJ��GHU�LVW�QLFKW�HKUOLFK�

PLW�VLFK�VHOEVW�XQG�QLFKW�HKUOLFK�PLW�GHU�%HY|ONHUXQJ��VRQGHUQ�HU�EHWUHLEW�QXU�3RSXOLV�

PXV�

�%HLIDOO�EHL�GHU�)'3�XQG�GHU�63'�

gVWHUUHLFK� XQG� ,WDOLHQ� KDEHQ� LQ�6DFKHQ�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO� LKUH�+DXVDXIJDEHQ�JH�

PDFKW��'HXWVFKODQG�KLQNW� OHLGHU� KLQWHUKHU�� �����ZLUG�GHU�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO� HLQJH�

ZHLKW��,Q�'HXWVFKODQG�ZHUGHQ�ZLU�GHQ�1RUG]XODXI�IU�KHVWHQV������IHUWLJJHVWHOOW�KDEHQ��

9HUDQWZRUWOLFK�GDI�U�LVW�GLH�&68��GLH�VHLW�]HKQ�-DKUHQ�GDV�9HUNHKUVPLQLVWHULXP�LQ�%HU�

OLQ� I�KUW�� )DNW� LVW�� GDVV� GDV� 9HUNHKUVDXINRPPHQ� VWHLJW�� 8QEHVWULWWHQ� LVW� DX�HUGHP��

GDVV�JHUDGH�GDV�*�WHUYHUNHKUVDXINRPPHQ�LQ�GHQ�NRPPHQGHQ�-DKUHQ�ZHLWHU�VWHLJHQ�

ZLUG��(V�LVW�ZHLWJHKHQG�DXFK�.RQVHQV��GDVV�ZLU�HLQH�9HUODJHUXQJ�GHV�9HUNHKUV��LQVEH�

VRQGHUH� GHV� *�WHUYHUNHKUV�� YRQ� GHU� 6WUD�H� DXI� GLH� 6FKLHQH� EUDXFKHQ�� 'DV� VHKHQ�

DXFK�GLH�/HXWH�VR��GLH�HQWODQJ�GHU� ,QQWDO�$XWREDKQ� MHGHQ�7DJ�GLH�/NZ�0DVVHQ�HUOH�

EHQ�

'HVZHJHQ� EUDXFKHQ� ZLU� HLQHQ� JXW� DXVJHEDXWHQ� %UHQQHU�1RUG]XODXI�� 0HLQH� 'DPHQ�

XQG�+HUUHQ�� LFK�VDJH�GDV�DOV�5RVHQKHLPHU�$EJHRUGQHWHU��GHU�VLFK�EHZXVVW�GDU�EHU�

LVW�� GDVV� GDV� 3URMHNW� LP� 6WLPPNUHLV� VHKU� NULWLVFK� XQG� NRQWURYHUV� JHVHKHQ� ZLUG�� ,FK�

VDJH�DEHU�DXFK��'LHVHV�3URMHNW�NDQQ�QXU� LP�'LDORJ�PLW�GHU�DQVlVVLJHQ�%HY|ONHUXQJ�

XPJHVHW]W�ZHUGHQ��(V�NDQQ�QXU�PLW�GHQ�K|FKVWHQ�6WDQGDUGV� LQ�SXQFWR�6FKDOOVFKXW]�

XQG�LQ�SXQFWR�1DWXUVFKXW]�XPJHVHW]W�ZHUGHQ�

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��HV�JHKW�XP�XQVHUH�+HLPDW��:HU�HLQPDO�LP�,QQWDO�ZDU�XQG�

GDV� ,QQWDO� NHQQW�� GLHVHV�ZXQGHUVFK|QH�6W�FNFKHQ�(UGH�� GHU� YHUVWHKW� GLH�$QZRKQHU�

XQG�ZHL���ZDUXP�HV�EHL�GLHVHP�7KHPD�VR�YLHOH�(PRWLRQHQ�JLEW��GHU�YHUVWHKW�DXFK�GHQ�
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3URWHVW��GHQQ�GHQ�0HQVFKHQ�JHKW�HV�GDUXP��LKUH�+HLPDW�]X�EHZDKUHQ��'LH�)'3�ZLUG�

GHVKDOE�GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�GHU�*5h1(1�]XVWLPPHQ�

'LH�5HJLHUXQJ�PXVV�HLQ�.RQ]HSW�DXI]HLJHQ��ZLH�GHU�6FKXW]�GHU�1DWXU�XQG�GHU�6FKXW]�

GHU� $QZRKQHU� VLFKHUJHVWHOOW� ZHUGHQ� N|QQHQ�� 'DV� /DQG� 7LURO� KDW� HV� JHVFKDIIW�� GDVV�

GRUW� ����� GHU� 6WUHFNH� XQWHULUGLVFK� YHUODXIHQ��:DUXP� VROOHQ�ZLU� QLFKW� VFKDIIHQ��ZDV�

7LURO�VFKDIIW"

0HLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��GLH�5HJLHUXQJ�PXVV�DXFK�HLQ�.RQ]HSW�GDI�U�YRUOHJHQ��ZLH�

HV� WDWVlFKOLFK� JHOLQJW�� PHKU� 9HUNHKU� YRQ� GHU� 6WUD�H� DXI� GLH� 6FKLHQH� ]X� YHUODJHUQ��

GHQQ�LQ�HLQHP�KDEHQ�GLH�*HJQHU�GLHVHV�3URMHNWV�UHFKW��(V�EULQJW�QLFKWV��QHXH�7UDVVHQ�

GXUFK�GDV�,QQWDO�]X�EDXHQ��ZHQQ�HV�GDQQ�QLFKW�JHOLQJW��GDVV�GHU�*�WHUYHUNHKU�WDWVlFK�

OLFK�DXI�GLH�6FKLHQH�NRPPW��'HVZHJHQ�P�VVHQ�ZLU�HV�VFKDIIHQ��GDVV�EHLVSLHOVZHLVH�

GLH� 9HUODGHEDKQK|IH� VLFKHUJHVWHOOW� ZHUGHQ�� 'HU� $QWUDJ� GHU�*5h1(1� VLHKW� GDV� YRU��

XQG�GHVKDOE�VWLPPHQ�ZLU�LKP�]X�

$EOHKQHQ�ZHUGHQ�ZLU�GHQ�$QWUDJ�GHU�$I'��PHLQH�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��:HQQ�QDKHJH�

OHJW�ZLUG��%D\HUQ�RGHU�'HXWVFKODQG�N|QQWHQ�9HUWUlJH�PLW�gVWHUUHLFK�RGHU� ,WDOLHQ��GLH�

VHLW�-DKU]HKQWHQ�JHOWHQ��LQIUDJH�VWHOOHQ��ZLUG�GDPLW�GHQ�0HQVFKHQ�6DQG�LQ�GLH�$XJHQ�

JHVWUHXW��3DFWD�VXQW�VHUYDQGD��:LU�ZHUGHQ�GHQ�%UHQQHU�%DVLVWXQQHO�QLFKW�VWRSSHQ��ZLU�

ZROOHQ�LKQ�QLFKW�VWRSSHQ��HU�LVW�HLQ�ZLFKWLJHV�3URMHNW��'HVZHJHQ�OHKQHQ�ZLU�GHQ�$QWUDJ�

GHU�$I'�DE�

�%HLIDOO�EHL�GHU�)'3�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�+DJHQ��ELWWH�EOHLEHQ�6LH�DP�3XOW��±�=X�

HLQHU�=ZLVFKHQEHPHUNXQJ�KDW�VLFK�+HUU�:LQKDUW�YRQ�GHU�$I'�JHPHOGHW�

$QGUHDV�:LQKDUW��$I'���:HUWHU�+HUU�+DJHQ��6LH�VLQG�5RVHQKHLPHU�$EJHRUGQHWHU��,FK�

JODXEH�� ,KU�:RKQRUW� OLHJW�QLFKW� LP�/DQGNUHLV�5RVHQKHLP�XQG�DXFK�QLFKW� LQ�GHU�6WDGW�

5RVHQKHLP��DEHU�GDV�QXU�QHEHQEHL��6LH�KDEHQ�VLFK�JHUDGH�GDI�U�DXVJHVSURFKHQ�E]Z��

ZRUWZ|UWOLFK�JHVDJW��6LH�Z�UGHQ�GLHVHQ�7XQQHO�XQG�GHQ�%UHQQHU�=XODXI�ZROOHQ��NRVWH�
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HV��ZDV�HV�ZROOH��HJDO��ZDV�GLH�6WDDWVUHJLHUXQJ�EHULFKWHW��'DQQ�EUDXFKW�HV�DXFK�NHL�

QHQ�%HULFKW�PHKU�

6HLHQ� 6LH� GRFK� HLQPDO� HKUOLFK�� +DEHQ� 6LH� VLFK� XQVHUHQ� $QWUDJ� �EHUKDXSW� HLQPDO�

GXUFKJHOHVHQ"�$XFK� GDULQ� JHKW� HV� XP� HLQHQ�%HULFKW��:LU� GLVNXWLHUHQ� KLHU� QLFKW� GDU�

�EHU��ZDV�ZLU�GDYRQ�KDOWHQ��RE�ZLU�GHQ�7XQQHO�ZROOHQ�RGHU�RE�ZLU�NHLQHQ�7XQQHO�ZRO�

OHQ��RE�ZLU�GHQ�=XODXI� LQVJHVDPW�ZROOHQ�RGHU�QLFKW�ZROOHQ��:LU�GLVNXWLHUHQ�KLHU��EHU�

HLQHQ�%HULFKW�GHU�6WDDWVUHJLHUXQJ��,VW�,KQHQ�GDV�EHNDQQW"�+DEHQ�6LH�VLFK�XQVHUHQ�$Q�

WUDJ�DQJHVHKHQ"

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�+DJHQ��ELWWH�VFK|Q�

0DUWLQ�+DJHQ��)'3����%HLWUDJ�QLFKW�DXWRULVLHUW��,FK�SIOHJH�$QWUlJH��]X�GHQHQ�LFK�VSUH�

FKH��]X�OHVHQ��+HUU�:LQKDUW��,FK�ZHL��QLFKW��RE�GDV�EHL�,KQHQ�LQ�GHU�)UDNWLRQ��EOLFK�LVW��

:HQQ�6LH�PLU�]XJHK|UW�KlWWHQ��GDQQ�KlWWHQ�6LH�DXFK�YHUVWDQGHQ��GDVV�HV�QLFKW�GDUXP�

JHKW��HWZDV�]X�EDXHQ��NRVWH�HV��ZDV�HV�ZROOH��VRQGHUQ�GDUXP��GDV�]X�EDXHQ��ZDV�QRW�

ZHQGLJ�LVW�

+HUU�:LQKDUW�� LFK�ZHL��GRFK��ZDV�GLH�$I'� LQ�5RVHQKHLP�PDFKW��6LH�YHUVXFKHQ�GRUW��

DXI� HLQHU� SRSXOLVWLVFKHQ�:HOOH� ]X� UHLWHQ�� 6LH� YHUVXFKHQ� GRUW�� GHQ� 3URWHVW� YRQ�0HQ�

VFKHQ��GLH�DOV�$QZRKQHU�EHUHFKWLJWH�%HI�UFKWXQJHQ�KDEHQ��I�U�,KUH�3DUWHL�]X�QXW]HQ��

6LH�ZHUGHQ�GDPLW�QLFKW�GXUFKNRPPHQ��JDQ]�HLQIDFK��XQG�GLHVHV�3DUODPHQW�OlVVW�,KQHQ�

GDV�DXFK�QLFKW�GXUFKJHKHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�)'3��GHQ�*5h1(1��GHQ�)5(,(1�:b+/(51�XQG�GHU�63'�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��=X�:RUW�JHPHOGHW�KDW�VLFK�+HUU�6WDDWVPL�

QLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��±�%LWWH�VFK|Q��+HUU�0LQLVWHU�

6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��:RKQHQ��%DX�XQG�9HUNHKU���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�

3UlVLGHQW�� OLHEH�.ROOHJLQQHQ� XQG�.ROOHJHQ��'LH� 3ODQXQJHQ� ]XP�%UHQQHU�%DVLV]XODXI�

JHK|UHQ�]X�GHQ�DQVSUXFKVYROOVWHQ�3ODQXQJHQ�GHU�YHUVFKLHGHQHQ�1HXEDXSURMHNWH��GLH�

ZLU�LP�JHVDPWHQ�EXQGHVGHXWVFKHQ�.RQWH[W�KDEHQ��6LH�VLQG�GHVZHJHQ�VR�DQVSUXFKV�
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YROO��ZHLO�GHU�%HGDUI�]XP�7HLO� LQIUDJH�VWHKW��ZHLO�QDWXUVFKXW]IDFKOLFKH�%HODQJH�LQIUDJH�

VWHKHQ�� ZHLO� HLQH� EDXSUDNWLVFKH� $XVI�KUXQJ� LQIUDJH� VWHKW�� DEHU� LQVEHVRQGHUH� DXFK�

GHVZHJHQ�±�XQG�GDV� LVW��JODXEH� LFK��XQV�XQG�GHQ�.ROOHJLQQHQ�XQG�.ROOHJHQ�YRQ�GHU�

&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�YRU�2UW�VHKU�ZLFKWLJ�±��ZHLO�VLH� LP�(LQYHUQHKPHQ�

XQG�YRU�DOOHP�LP�*HVSUlFK�PLW�GHQ�%HWURIIHQHQ�YRU�2UW�HUIROJHQ�VROO�

'HU�$XVEDX�ZXUGH�YRP�%XQG�LQ�$XIWUDJ�JHJHEHQ��GLH�3ODQXQJ�HUIROJW�GXUFK�GLH�'HXW�

VFKH�%DKQ��=XQlFKVW�PXVV�PDQ�HLQHV�KLHU�NODUVWHOOHQ��(V�LVW�GHU�%XQG��HV�LVW�GLH�'%�

1HW]��GLH�DP�6FKOXVV�GLH�(QWVFKHLGXQJHQ� WUHIIHQ��1LFKW�GHU�)UHLVWDDW�%D\HUQ�KDW�GLH�

(QWVFKHLGXQJVKRKHLW��$QGHUV�DOV�EHL�XQVHUHQ�6WUD�HQ��DQGHUV�DOV�EHL�XQVHUHQ�3URMHN�

WHQ�KDW�KLHU�GHU�%XQG�GHQ�+XW�DXI�XQG�LQVRZHLW�GDV�OHW]WHQWVFKHLGHQGH�:RUW�

$EHU��PHLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��HV�LVW�ZLFKWLJ��DOOH�%HWURIIHQHQ�YRU�2UW�

XQWHU�HLQHQ�+XW�]X�EULQJHQ��GLH�/DQGZLUWVFKDIW��GLH�2UWH��GLH�%�UJHUPHLVWHU��GLH�.RP�

PXQDOSROLWLN��GLH�5HJLRQ��GLH�:LUWVFKDIWVYHUElQGH��GLH�1DWXUVFK�W]HU�±�DOOH��GLH�SRWHQ�

]LHOO�GDYRQ�EHWURIIHQ�VLQG��,FK�JODXEH��JDQ]�ZLFKWLJ�LVW��GHQ�:HJ�]X�JHKHQ��GHU�LQ�GHU�

5HJLRQ� LQ�GHQ� OHW]WHQ�-DKUHQ�DXFK�VFKRQ�HLQJHVFKODJHQ�ZXUGH��=XQlFKVW�ZXUGH�JH�

VDJW��HV�VHL�ZLFKWLJ�� MHW]W�VRIRUW�HLQH�9HUEHVVHUXQJ�]X�HUUHLFKHQ��8QDEKlQJLJ�GDYRQ��

RE� GLH� 1HXEDXWUDVVH� NRPPW� RGHU� RE� VLH� QLFKW� NRPPW�� RE� GHU� %HGDUI� IHVWVWHKW�� RE�

GLHVH� 7UDVVH� GDQQ�ZLUNOLFK� ]XU� $XVI�KUXQJ� NRPPW�� LVW� HV�ZLFKWLJ�� MHW]W� I�U� GLH�0HQ�

VFKHQ�YRU�2UW�HWZDV�]X�VFKDIIHQ��HWZDV�]X�JHZlKUOHLVWHQ�

'HVZHJHQ��PHLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��WULIIW�HV�QLFKW�]X��GDVV�ZLU�XQV�LQ�

%D\HUQ�QXU�]XU�FNOHKQHQ�XQG�VDJHQ��:LU�PLVFKHQ�XQV�GRUW�QLFKW�HLQ��±�1HLQ��ZLU�EULQ�

JHQ�XQV�DNWLY� LQ� GLHVHQ�3UR]HVV�HLQ��'LH�.ROOHJHQ� YRU�2UW� EULQJHQ� VLFK� DNWLY� LQ� GHQ�

3UR]HVV�HLQ��,FK�ZDU�VHOEHU�YRU�2UW�XQG�KDEH�PLWJHVSURFKHQ�

:LU�EULQJHQ�XQV�YRU�DOOHP�DXI�'UlQJHQ�GHU�.ROOHJHQ�YRU�2UW�XQG�PLW�WDWNUlIWLJHU�8QWHU�

VW�W]XQJ�DXFK�GDKLQJHKHQG�DNWLY� HLQ�� GDVV�ZLU� HEHQVR�GLH�%HVWDQGVVWUHFNH� YHUEHV�

VHUQ� ZROOHQ�� 'HU� )UHLVWDDW� %D\HUQ� LQYHVWLHUW� �EHU� ]ZHL� 0LOOLRQHQ� (XUR� LQ� GHQ� /lUP�

VFKXW]� DQ� GHU� %HVWDQGVVWUHFNH�� GDPLW� MHW]W� HLQ� 0HKUZHUW� HQWVWHKW� XQG� QLFKW� HUVW� LQ�
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]HKQ�� ]ZDQ]LJ� RGHU� GUHL�LJ� -DKUHQ�� ZHQQ� ZLU� ZLVVHQ�� ZDV�PLW� GHU� %HVWDQGVVWUHFNH�

XQG�PLW�GHP�1HXEDX�SDVVLHUW��:LFKWLJ� LVW�� MHW]W�HLQH�9HUEHVVHUXQJ�]X�JHZlKUOHLVWHQ��

,FK�GHQNH��GDV�LVW�DXFK�GHU�3XQNW��GHU�XQV�DOOHQ�ZLFKWLJ�LVW�XQG�EHL�GHP�LFK�DXFK�GHQ�

.ROOHJHQ�VHKU�GDQNEDU�GDI�U�ELQ��GDVV�VLH�VLFK�EHUHLW�HUNOlUW�KDEHQ��KLHU�)�UVSUHFKHU�

GHU�5HJLRQ�]X�VHLQ�

0HLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��EHL�*UR�SURMHNWHQ�LVW�HV�VHOEVWYHUVWlQGOLFK��

GDVV�HLQ�%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�VWDWWILQGHW��,Q�GDV�%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�VLQG�GLH�.RP�

PXQHQ� YRU� 2UW� HLQJHEXQGHQ�� XQG� LQ� 'LDORJYHUIDKUHQ� VLQG� YLHOH� ,QWHUHVVHQVJUXSSHQ�

HLQJHEXQGHQ�� 6HOEVWYHUVWlQGOLFK� KlWWHQ� ZLU� XQV�� KlWWH� LFK�PLU� JHZ�QVFKW�� GDVV� GDV�

%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�YRU�2UW�YLHOOHLFKW�HWZDV�EHVVHU�RGHU�HLQ�ZHQLJ�DQGHUV�OlXIW�XQG�

GDV�HLQH�RGHU�DQGHUH�GDQQ�DXFK�VR�HUIROJW��GDVV�PDQ�ZLUNOLFK�VDJHQ�NDQQ��-D��HV�ZLUG�

HLQ�.RQVHQV�JHVXFKW��XQG�HV�SUDOOHQ�QLFKW�YHUVFKLHGHQH�0HLQXQJHQ�DXIHLQDQGHU�

:LH� JHVDJW��:LU� KDEHQ� GLHVHV� %HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�� GDV� GLH� '%� I�KUW�� OHLGHU� QLFKW�

VHOEVW� LQ�GHU�+DQG��:LU�N|QQHQ�LQ�GHP�%HWHLOLJXQJVYHUIDKUHQ�PLWZLUNHQ�XQG�GLH�,QWH�

UHVVHQ�%D\HUQV�XQG�XQVHUHU�%�UJHULQQHQ�XQG�%�UJHU�HLQEULQJHQ��QlPOLFK�/lUPVFKXW]��

HLQ�P|JOLFKVW� JHULQJHU�)OlFKHQYHUEUDXFK�XQG�HLQH�P|JOLFKVW�ZHLWJHKHQGH�9HUWXQQH�

OXQJ�GHV�9RUKDEHQV��,FK�GHQNH��GLHVHQ�:HJ�VROOWHQ�ZLU�ZHLWHU�EHVFKUHLWHQ�

0HLQH�VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��HLQHV�PXVV�XQV��JODXEH�LFK��DOOH�HLQHQ��%LV�

HLQH� (QWVFKHLGXQJ� �EHU� GLH� 1HXEDXWUDVVH� JHWURIIHQ� ZLUG�� ELV� GDU�EHU� HQWVFKLHGHQ�

ZLUG��RE�GLHVH�7UDVVH�NRPPW�XQG�ZR�VLH�GDQQ�NRPPW��PXVV�PLW�+RFKGUXFN�HLQH�GLJL�

WDOH�(UW�FKWLJXQJ�GHU�EHVWHKHQGHQ�]ZHLJOHLVLJHQ�7UDVVH�HUIROJHQ��'DV�KDW�MHW]W�REHUV�

WH�3ULRULWlW��GDPLW�ZLU�GRUW�PHKU�9HUNHKU�DXI�GLH�6FKLHQH�XQG�JOHLFK]HLWLJ�PHKU�/lUP�

VFKXW]� EHNRPPHQ�� 'HVZHJHQ� ZHUGHQ� ZLU� GLHVHQ�:HJ� DXFK� ZHLWHUKLQ� VR� EHJOHLWHQ�

XQG�GHQ�%XQG�DXIIRUGHUQ��QDFK�XQVHUHQ�9RUJDEHQ��QDFK�XQVHUHQ�0D�JDEHQ�]X�KDQ�

GHOQ�

$P� 6FKOXVV� VWHKW� DEHU� GHU� %XQG� LQ� GHU� /HW]WYHUDQWZRUWXQJ�� XQG� GHVZHJHQ�� PHLQH�

VHKU�JHHKUWHQ�'DPHQ�XQG�+HUUHQ��ELWWH�LFK�6LH��GHPHQWVSUHFKHQG�GLH�)UDJHQ�DQ�GHQ�
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%XQG�]X� ULFKWHQ��'LH�3DUWHLHQ��GHQHQ�6LH�DQJHK|UHQ��VLQG� LP�'HXWVFKHQ�%XQGHVWDJ�

YHUWUHWHQ��'HVZHJHQ� EHJU��H� LFK� DXFK�� GDVV� GLH� )UDNWLRQHQ� VLFK� I�U� GLH�$EOHKQXQJ�

GHU�$QWUlJH�HQWVFKLHGHQ�KDEHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�

=ZHLWHU� 9L]HSUlVLGHQW� 7KRPDV� *HKULQJ�� +HUU� 0LQLVWHU�� ELWWH� EOHLEHQ� 6LH� QRFK� DP�

5HGQHUSXOW�� (V� JLEW� ]ZHL� =ZLVFKHQEHPHUNXQJHQ�� =X� HLQHU� =ZLVFKHQEHPHUNXQJ� KDW�

VLFK�GHU�+HUU�$EJHRUGQHWH�6ZRERGD�JHPHOGHW��±�%LWWH�VHKU��+HUU�6ZRERGD�

5DLPXQG�6ZRERGD��$I'���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�'U��5HLFKKDUW��ZDV�6LH�XQV�KLHU�JHVDJW�

KDEHQ��ZDU�QLFKW�VHKU�DXIVFKOXVVUHLFK��,FK�P|FKWH�,KQHQ�GHVKDOE�PLW�HLQHU�)UDJH�RGHU�

PLW� HLQ� SDDU�+LQZHLVHQ� HWZDV� QDKHEULQJHQ��ZDV� I�U� GLH�&68� YLHOOHLFKW� GRFK� �EHUOH�

JHQVZHUW�ZlUH�

9RU�HLQHLQKDOE�-DKUHQ�KDEH�LFK�HLQH�5HGH�GHV�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�XQG�MHW]LJHQ�&68�

9RUVLW]HQGHQ�+HUUQ�'U��6|GHU�JHK|UW��'DULQ�KDW�HU�JHVDJW�XQG�,KQHQ�DOOHQ�LQV�6WDPP�

EXFK� JHVFKULHEHQ��:LU� P�VVHQ� XQV� ZLHGHU� PHKU� XP� GLH� (LQKHLPLVFKHQ� XQG� GHUHQ�

6RUJHQ�XQG�%HODQJH�N�PPHUQ��±�+HUU�'U��5HLFKKDUW�� MHW]W�KDEHQ�6LH�HLQH�)�OOH� YRQ�

(LQKHLPLVFKHQ� DQ� GLHVHU� 1RUGWUDVVH� ]XP� %UHQQHU�%DVLVWXQQHO�� .�PPHUQ� 6LH� VLFK�

GRFK�ELWWH�XP�GLH�6RUJHQ�GLHVHU�%�UJHU�

:LU�IRUGHUQ�QXU�HLQHQ�%HULFKW��:LU�VSLHOHQ�,KQHQ�TXDVL�HLQHQ�%DOO�]X��ZLH�6LH�GHQ�%�U�

JHUQ�HWZDV�.RQNUHWHV�XQG�QLFKW�VR�HWZDV�$EVWUDNWHV�ZLH��'HU�%XQG�KDW�GHQ�+XW�DXI��

XQG� �:LU� VLQG� QLFKW� ]XVWlQGLJ�� VDJHQ� N|QQHQ�� ZLH� HV� KHXWH� HLQLJH� 5HGQHU� JHWDQ�

KDEHQ��6DJHQ�6LH�GHP�%�UJHU�]XVDPPHQJHIDVVW��GDV�VLQG�GLH�0|JOLFKNHLWHQ��XQG�GLH�

P|FKWHQ�ZLU�XQWHUVW�W]HQ��ZLU�P|FKWHQ�DXFK�PLW�GHP�%XQG�HUQVWKDIW�GDU�EHU�YHUKDQ�

GHOQ��GDVV�GDV�NRPPW�±�HLQHQ�*HGDQNHQ�KDEHQ�6LH�EHLVSLHOKDIW�JHQDQQW�±��XQG�GDQQ�

LVW�GDV�GRFK�JXW�

:LHVR� OHKQW� PDQ� HLQHQ� VROFKHQ�� HLJHQWOLFK� KHUYRUUDJHQGHQ� $QWUDJ�� GHU� I�U� 6LH� HLQ�

6WHLOSDVV� LVW�� XP� LQ� GLH�1lKH� GHU� (LQKHLPLVFKHQ� ]X� NRPPHQ�� VR� SU�GH� DE"� ,VW� GDV�
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ZLUNOLFK�SROLWLVFKH�(LIHUVXFKW�RGHU�GLH�$QJVW�YRU�GHU�$I'�LP�3DUODPHQW"�(V�ZlUH�VFK|Q��

ZHQQ�6LH�PLU�HLQH�NRQNUHWH�$QWZRUW�JHEHQ�Z�UGHQ�XQG�GDPLW�DXFK�GHQ�%�UJHUQ��GHQ�

(LQKHLPLVFKHQ�YRU�2UW��GLH�EHWURIIHQ�VLQG�

�%HLIDOO�EHL�GHU�$I'�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�0LQLVWHU��6LH�KDEHQ�GDV�:RUW�

6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��:RKQHQ��%DX�XQG�9HUNHKU���/LHEHU�+HUU�6ZRER�

GD��]XQlFKVW�HLQPDO��,FK�ZDU�LQ�PHLQHU��JODXEH�LFK��GULWWHQ�:RFKH�LP�$PW�LP�/DQGNUHLV�

5RVHQKHLP� XQG� KDEH� GRUW� PLW� GHQ� 0HQVFKHQ� JHVSURFKHQ�� :LU� KDEHQ� XQV� LQWHQVLY�

DXVJHWDXVFKW�XQG�DXFK�LQWHQVLY�GDU�EHU�JHVSURFKHQ��:DV�LVW�Q|WLJ"�:DV�LVW�ZLFKWLJ"�

:LH�N|QQHQ�DXFK�ZLU�XQV�HLQEULQJHQ"�:LH�NDQQ�PDQ�VLFK�LP�5DXPRUGQXQJVYHUIDKUHQ�

XQG�ZLH�NDQQ�PDQ�VLFK�LQ�ZHLWHUHQ�%HODQJHQ�HLQEULQJHQ"

:HQQ�6LH�GHQ�.RDOLWLRQVYHUWUDJ�GHU�)5(,(1�:b+/(5�XQG�GHU�&68�JHOHVHQ�KlWWHQ��

GDQQ�Z�VVWHQ�6LH��GDVV�GDULQ�VHKU�ZRKO�DXFK�]X�GLHVHP�3URMHNW�6WHOOXQJ�JHQRPPHQ�

ZLUG�� GDVV�XQVHUH�(UZDUWXQJHQ�DQ�GLHVHV�3URMHNW� GDULQ� VHKU� NODU� IRUPXOLHUW� VLQG��ZLU�

GDV� 3URMHNW� QXU�PLW� GHU� 5HJLRQ� XQG� QLFKW� JHJHQ� GLH�5HJLRQ�ZROOHQ�� GDVV�P|JOLFKVW�

VFKRQHQG� PLW� GHQ� 5HVVRXUFHQ� XPJHJDQJHQ� ZLUG� XQG� GDVV� DXFK� GLH� /lUPWKHPDWLN�

XQG�DOOHV��ZDV�GDPLW�HLQKHUJHKW��VHKU�VWDUN�LQ�GHQ�9RUGHUJUXQG�JHU�FNW�ZLUG�

6LH�N|QQHQ�XQV�XQG�PLU�HLQHV�DEQHKPHQ��:LU�ZHUGHQ�GLHVH�,QWHUHVVHQ��GLH�ZLU�]X�%H�

JLQQ�GLHVHU�.RDOLWLRQ�QLHGHUJHOHJW�KDEHQ��GHILQLWLY� LPPHU�ZLHGHU� LQ�GHQ�3UR]HVV�HLQ�

EULQJHQ�XQG�GLHVHQ�PLW�GHQ�XQV�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKHQGHQ�0LWWHOQ�DNWLY�EHJOHLWHQ��'HV�

ZHJHQ�ELQ�LFK�DXFK�IURK�±�XQG�ZLU�GUlQJHQ�DXFK�GDUDXI�±��GDVV�GLH�%DKQ�GRUW�HQGOLFK�

.ODUKHLW�VFKDIIW��0|JOLFKVW�YLHOH�7UDVVHQ�±�GLHVHV�7KHPD�KDW�YLHOOHLFKW�I�U�9HUXQVLFKH�

UXQJ�JHVRUJW�±�VROOHQ�HQGOLFK� UDXVIDOOHQ��0DQ�VROO�.ODUKHLW�GDU�EHU�VFKDIIHQ��ZLH�GHU�

%HGDUI�WDWVlFKOLFK�DXVVLHKW��DEHU�DXFK�ZHLWHU�LQ�GLH�%HVWDQGVWUDVVH�LQYHVWLHUHQ�

6LH� N|QQHQ� PLU� DEQHKPHQ�� ,FK� KDEH� YLHOH�� DXFK� SHUV|QOLFKH� )UHXQGH� YRU� 2UW�� PLW�

GHQHQ�LFK�UHJHOPl�LJ�WHOHIRQLHUH�XQG�PLW�GHQHQ�LFK�VSUHFKH��,FK�ELQ�YRU�2UW��,FK�ELQ��
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JODXEH� LFK��ZDKUVFKHLQOLFK�|IWHU� LQ�GHU�*HJHQG�YRQ�5RVHQKHLP�DOV�6LH��:LU�QHKPHQ�

GLH�6RUJHQ�VHKU��VHKU�HUQVW�XQG�N�PPHUQ�XQV�VHKU��VHKU�LQWHQVLY�XP�GLHVHV�3URMHNW�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH� VFK|Q�� ±�(V� JLEW� HLQH� ]ZHLWH�=ZL�

VFKHQEHPHUNXQJ��]X�GLHVHU�KDW�VLFK�.ROOHJH�'U��0DUNXV�%�FKOHU�JHPHOGHW��+HUU�%�FK�

OHU��ELWWH�VFK|Q�

'U��0DUNXV�%�FKOHU� �*5h1(���6HKU�JHHKUWHU�+HUU�6WDDWVPLQLVWHU��6LH�KDEHQ�YRUKLQ�

DOV�,QWHULPVO|VXQJ�ELV�]XP�%DX�HLQHU�HWZDLJHQ�1HXEDXVWUHFNH�YRUJHVFKODJHQ��GLH�%H�

VWDQGVVWUHFNH�]X�HUW�FKWLJHQ�XQG�GRUW�PHKU�/lUPVFKXW]�]X�VFKDIIHQ�±�HLQ� LQ�PHLQHQ�

$XJHQ�VHKU�VLQQYROOHV�$QOLHJHQ��%HGHXWHW�GDV�GDQQ�I�U�GLH�%HY|ONHUXQJ��I�U�GLH�2UWV�

DQVlVVLJHQ�LP�/DQGNUHLV�5RVHQKHLP��LP�/DQGNUHLV�(EHUVEHUJ��DEHU�DXFK�LQ�GHQ�ELV�LQ�

GLH� 6WDGW�0�QFKHQ� KLQHLQ� UHLFKHQGHQ�*HELHWHQ� GLH�ZLUNOLFK�ZLFKWLJH� XQG� �EHUIlOOLJH�

6DQLHUXQJ�QDFK�1HXEDXVWDQGDUG"�)DOOV�6LH�DQWZRUWHQ�ZROOHQ��GDVV�GLHV�%XQGHVVDFKH�

LVW��'HU�)UHLVWDDW�N|QQWH�DXFK�LQ�GLH�IUHLZLOOLJH�9RUILQDQ]LHUXQJ�JHKHQ

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�0LQLVWHU��ELWWH�

6WDDWVPLQLVWHU� 'U�� +DQV� 5HLFKKDUW� �:RKQHQ�� %DX� XQG� 9HUNHKU��� /LHEHU� .ROOHJH��

ZHQQ� 6LH� JHVWHUQ� GLH� %HULFKWHUVWDWWXQJ� LQ� GHU� 0HGLHQODQGVFKDIW� LQWHQVLY� YHUIROJW�

KDEHQ�� ZLVVHQ� 6LH�� GDVV� GHU� %XQG� RGHU�� EHVVHU� JHVDJW�� GLH� 'HXWVFKH� %DKQ� LQ� GHQ�

QlFKVWHQ�0RQDWHQ�PLW�XQV�*HVSUlFKH�I�KUHQ�ZLOO��ZR�ZLU��EHUDOO�LQ�GLH�9RUILQDQ]LHUXQJ�

JHKHQ�XQG�GHQ�%XQG�EHL�GLHVHQ�3URMHNWHQ�HQWODVWHQ�VROOHQ��6HKHQ�6LH�VLFK�GLH�)�OOH�

DQ�3URMHNWHQ�DQ��GLH�ZLU�MHW]W�DXI�GHU�7DJHVRUGQXQJ�KDEHQ��PLW�GHQHQ�ZLU�EHL�GHU�,QIUD�

VWUXNWXU�9HUEHVVHUXQJHQ�HU]LHOHQ�ZROOHQ��%D\HUQ�KDW�VLFK�QRFK�QLH�DXV�HLQHP�VLQQYRO�

OHQ�3URMHNW� ]XU�FNJH]RJHQ� XQG� JHVDJW��:LU�PDFKHQ� GDV� QLFKW�� ZLU� JHKHQ� GRUW� QLFKW�

UHLQ��±�:LU�I�KUHQ�VHKU��VHKU�LQWHQVLYH�*HVSUlFKH��:LU�VLQG�EHUHLW��XQV�DP�/lUPVFKXW]�

DNWLY� ]X�EHWHLOLJHQ��:LU� VLQG�EHUHLW�� GRUW�PLW� ]ZHL�0LOOLRQHQ�(XUR�KLQHLQ]XJHKHQ��ZHLO�

XQV�GLH�0HQVFKHQ�YRU�2UW�ZLFKWLJ�VLQG��'DV�LVW�GHU�$QVDW]�

3URWRNROODXV]XJ
����3OHQXP������������ %D\HULVFKHU�/DQGWDJ�±�����:DKOSHULRGH ��



:LU�EHILQGHQ�XQV�PLW�GHP�%XQG�LQ�UHJHOPl�LJHP�$XVWDXVFK��ZDV�GLH�GLJLWDOH�(UW�FKWL�

JXQJ�GHU�6WUHFNH�DQEHODQJW��6HOEVWYHUVWlQGOLFK�I�KUHQ�ZLU��EHU�DOOHV�*HVSUlFKH��$P�

6FKOXVV�JHK|UHQ�DEHU�LPPHU�GUHL�6HLWHQ�GD]X��GHU�%XQG��GLH�%DKQ�XQG�ZLU��:LU�VWHKHQ�

LQ�LQWHQVLYHP�.RQWDNW�XQG�ZHUGHQ�GLHVH�*HVSUlFKH�ZHLWHUI�KUHQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��'DQNH�VFK|Q��±�(V�JLEW�HLQH�ZHLWHUH�=ZL�

VFKHQEHPHUNXQJ��GD]X�KDW�VLFK�)UDX�.ROOHJLQ�6WDFKRZLW]�JHPHOGHW�

'LDQD�6WDFKRZLW]��63'����%HLWUDJ�QLFKW�DXWRULVLHUW��,FK�IUDJH�JDQ]�NRQNUHW��6LH�KDEHQ�

VHKU�GHXWOLFK�DXVJHI�KUW��GDVV�6LH�ZROOHQ��GDVV�HLQ�.RQVHQV�]ZLVFKHQ�GHU�1DWXU��GHQ�

GRUW�OHEHQGHQ�0HQVFKHQ�XQG�GHU�:LUWVFKDIW�HQWVWHKW��:LH�YLHO�*HOG�ZROOHQ�6LH�GHQQ�LQ�

GHQ�+DXVKDOW�HLQVWHOOHQ��XP�GDV��ZDV� I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ�]XVlW]OLFK�QRWZHQGLJ�

LVW��]X�ILQDQ]LHUHQ"�:LU�ZLVVHQ��:HQQ�QXU�GLH�0LQGHVWVWDQGDUGV�NRPPHQ��LVW�GHU�.RP�

SURPLVV�VHKU�G�QQ��:HQQ�ZLU�PHKU�ZROOHQ��GDQQ�PXVV�DXFK�GHU�)UHLVWDDW�PHKU�]DK�

OHQ�� (V� JHKW� XP� .RQ]HSWH� XQG� XP� �EHU� GHQ�0LQGHVWVWDQGDUG� KLQDXVJHKHQGH�� DOVR�

IUHLZLOOLJH�0D�QDKPHQ�RGHU�DXFK�XP�*XWDFKWHQ��6WXGLHQ�XQG�9HUNHKUVNRQ]HSWH��'DV�

DOOHV�N|QQWH�PDQ�DXFK�VHOEHU�HUVWHOOHQ��,P�+DXVKDOW�KDEH�LFK�GD]X�QLFKW�ZLUNOLFK�HLQH�

6WHOOH�JHIXQGHQ��GLH�HQWVSUHFKHQG�JHI�OOW� LVW� ±� LFK�PHLQH��PLW� �EHU�GHQ�6WDQGDUG�KL�

QDXVJHKHQGHQ�0LWWHOQ��QLFKW�PLW�GHP��ZDV�6LH�YRP�%XQG�I�U�GLH�(UI�OOXQJ�GHU�0LQGHVW�

VWDQGDUGV�JUXQGVlW]OLFK�ZLHGHUEHNRPPHQ�

=ZHLWHU�9L]HSUlVLGHQW�7KRPDV�*HKULQJ��+HUU�0LQLVWHU��ELWWH�

6WDDWVPLQLVWHU�'U��+DQV�5HLFKKDUW��:RKQHQ��%DX�XQG�9HUNHKU���/LHEH�)UDX�.ROOHJLQ��

LFK�KDEH�HV�JHUDGH�VFKRQ�JHVDJW��GDVV�ZLU�EHUHLW�VLQG��XQV�PLW�]ZHL�0LOOLRQHQ�(XUR�DQ�

GHU�9HUEHVVHUXQJ�GHV�/lUPVFKXW]HV� ]X�EHWHLOLJHQ�� ,FK� JODXEH�� ,KUH�)UDJH� ]LHOWH� DXI�

GLH�1HXEDXWUDVVH�LQVJHVDPW�DE��(V�LVW�VFKZLHULJ���EHU�GLH�=DKOHQ�HLQHV�3URMHNWHV�]X�

UHGHQ�� GHVVHQ� HQGJ�OWLJHU� %HGDUI� HUVW� LQ� HLQLJHQ� -DKUHQ� IHVWJHVWHOOW� LVW�� :LU� VWHOOHQ�

HLQHQ�'RSSHOKDXVKDOW�DXI��GHU�I�U�GLHVHV�-DKU�XQG�I�U�GDV�QlFKVWH�-DKU�JLOW��'LH�3OD�

QXQJHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ��VRZHLW�VLH�XQV�EHNDQQW�VLQG��]LHOHQ�GDUDXI�DE��LQ�GLHVHP�

-DKU�DXI�I�QI�7UDVVHQ�]X�NRPPHQ�XQG�GLH�=DKO�GHU�7UDVVHQ�GDQQ�ZHLWHU�]X�UHGX]LHUHQ��
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(V� LVW� VFKZLHULJ�� LQ�GHQ�+DXVKDOW� HLQH�=DKO� I�U� HLQ�3URMHNW� HLQ]XVWHOOHQ�� EHL� GHP�ZLU�

QRFK�JDU�QLFKW�ZLVVHQ��ZDV�YHUZLUNOLFKW�ZLUG�

:LH�JHVDJW��:LU�VLQG� LQ�HLQHP�VHKU��VHKU�NRQVWUXNWLYHQ�'LDORJ��:LU�VLQG�DXFK�EHUHLW��

XQV�VHOEVW�HLQ]XEULQJHQ�� ,FK�KDEH�PLW�GHP�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHU�JHVSURFKHQ��XQG�

ZLH� LFK�GHQ�%XQGHVYHUNHKUVPLQLVWHU�NHQQH�� LVW�GHU�%XQG�GXUFKDXV�EHUHLW��DXFK��EHU�

DQGHUH�6DFKHQ�QDFK]XGHQNHQ��$XFK�EHL�GHU�5KHLQWDO�7UDVVH�KDW�GHU�%XQG�YLHOH�0D��

QDKPHQ�HUP|JOLFKW�

,FK�JODXEH��]XQlFKVW�LVW�HV�$XIJDEH�GHV�%XQGHV�E]Z��GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ��]X�VDJHQ��

ZHOFKH�7UDVVH�VFKOXVVHQGOLFK�YHUZLUNOLFKW�ZHUGHQ�VROO��$QVFKOLH�HQG�P�VVHQ�ZLU�SU��

IHQ��RE�GHU�%HGDUI� I�U�GLHVH�7UDVVH�ZLUNOLFK�YRUKDQGHQ� LVW��'DQQ�ZHUGHQ�ZLU�GDU�EHU�

VSUHFKHQ�� ZDV� SXQNWXHOO� QRFK� YHUEHVVHUW� ZHUGHQ� NDQQ�� :DKUVFKHLQOLFK� ZHUGHQ� ZLU�

XQV� LQ� ]HKQ� -DKUHQ� GDU�EHU� XQWHUKDOWHQ� N|QQHQ�� ZDV� ZLU� GDQQ� DQ� +DXVKDOWVPLWWHOQ�

EUDXFKHQ��'HU�QlFKVWH�'RSSHOKDXVKDOW�LVW�GDI�U�QRFK�YLHO�]X�NXU]�JHVSUXQJHQ�

�%HLIDOO�EHL�GHU�&68�XQG�GHQ�)5(,(1�:b+/(51�

=ZHLWHU� 9L]HSUlVLGHQW� 7KRPDV� *HKULQJ�� 'DQNH� VFK|Q�� +HUU� 0LQLVWHU�� ±� :HLWHUH�

:RUWPHOGXQJHQ�OLHJHQ�PLU�QLFKW�YRU��'LH�$XVVSUDFKH�LVW�GDPLW�JHVFKORVVHQ��:LU�NRP�

PHQ�]XU�$EVWLPPXQJ��'D]X�ZHUGHQ�GLH�$QWUlJH�ZLHGHU�JHWUHQQW�

:HU� GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ� DXI�'UXFNVDFKH�������� ±� GDV� LVW� GHU�$QWUDJ� GHU�$I'�

)UDNWLRQ�±�VHLQH�=XVWLPPXQJ�JHEHQ�ZLOO��GHQ�ELWWH�LFK�XP�GDV�+DQG]HLFKHQ��±�'DV�LVW�

GLH�$I'�)UDNWLRQ��*HJHQVWLPPHQ�ELWWH�LFK�DQ]X]HLJHQ��±�'DV�VLQG�)'3��&68��63'�XQG�

%h1'1,6����',(�*5h1(1��$XFK�GLH�)5(,(1�:b+/(5�KDEHQ�GHQ�'ULQJOLFKNHLWVDQ�

WUDJ�DEJHOHKQW��6WLPPHQWKDOWXQJHQ"�±�.HLQH��'DPLW�LVW�GHU�$QWUDJ�DEJHOHKQW�

:HU�GHP�'ULQJOLFKNHLWVDQWUDJ�DXI�'UXFNVDFKH��������±�GDV�LVW�GHU�$QWUDJ�GHU�)UDNWLRQ�

GHV�%h1'1,66(6����',(�*5h1(1�±�VHLQH�=XVWLPPXQJ�JHEHQ�ZLOO��GHQ�ELWWH�LFK�XP�

GDV� +DQG]HLFKHQ�� ±� 'DV� VLQG� %h1'1,6� ���',(� *5h1(1�� GLH� 63'� XQG� GLH� )'3�

)UDNWLRQ��*HJHQVWLPPHQ�ELWWH�LFK�DQ]X]HLJHQ��±�'DV�VLQG�$I'��&68�XQG�)5(,(�:b+�
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/(5�� 6WLPPHQWKDOWXQJHQ"� ±� (LQH� 6WLPPHQWKDOWXQJ� EHL� GHU� )'3�)UDNWLRQ�� 'DPLW� LVW�

DXFK�GLHVHU�$QWUDJ�DEJHOHKQW�
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